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LIEBER KTM-KUNDE

Wir méchten Sie recht herzlich zu Ihrer Entscheidung fiir ein KTM-Motorrad begliickwiinschen. Sie sind nun
Besitzer eines modernen, sportlichen Motorrades, das lhnen bestimmt viel Freude bereiten wird, wenn Sie es ent-
sprechend warten und pflegen.

Wir wiinschen lhnen viel Freude beim Fahren!

Bitte tragen Sie unten die Seriennummern lhres Fahrzeuges ein.

Fahrzeugidentifikationsnummer (E3 S. 28) Handlerstempel

Motornummer (E2 S. 29)

Schliisselnummer (E& S. 29)

Die Bedienungsanleitung entsprach zum Zeitpunkt der Drucklegung dem neuesten Stand dieser Baureihe. Kleine
Abweichungen, die sich aus der konstruktiven Weiterentwicklung ergeben, sind jedoch nie ganz auszuschlieBen.

Alle enthaltenen Angaben sind unverbindlich. Die KTM Sportmotorcycle GmbH behalt sich insbesondere das
Recht vor, technische Angaben, Preise, Farben, Formen, Materialien, Dienst- und Serviceleistungen, Konstruk-
tionen, Ausstattungen und Ahnliches ohne vorherige Ankiindigung und ohne Angabe von Griinden zu andern bzw.
ersatzlos zu streichen, sie an lokale Gegebenheiten anzupassen sowie die Fertigung eines bestimmten Modells
ohne vorherige Anklindigung einzustellen. KTM (bernimmt keine Haftung fiir Liefermdglichkeiten, Abweichungen
von Abbildungen und Beschreibungen sowie Druckfehler und Irrtiimer. Die abgebildeten Modelle enthalten zum
Teil Sonderausstattungen, die nicht zum serienméaBigen Lieferumfang gehéren.
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Nachfolgend wird die Verwendung bestimmter Symbole erklart.

Kennzeichnet eine erwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion).

Kennzeichnet eine unerwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion).

Alle Arbeiten, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, erfordern Fachkenntnisse und tech-
nisches Verstandnis. Lassen Sie diese Arbeiten, im Interesse lhrer eigenen Sicherheit, in einer
autorisierten KTM-Fachwerkstatt durchfiihren! Dort wird Ihr Motorrad von speziell geschulten
Fachkraften mit dem erforderlichen Spezialwerkzeug optimal betreut.

& X N

Kennzeichnet einen Seitenverweis (Mehr Informationen sind auf der angegebenen Seite nach-
zulesen).

i

Kennzeichnet eine Angabe mit weiterfiihrenden Informationen oder Tipps.

Kennzeichnet das Ergebnis aus einem Prifschritt.

»
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“ Kennzeichnet eine Spannungsmessung.

Kennzeichnet eine Strommessung.

Kennzeichnet das Ende einer Tatigkeit inklusive eventueller Nacharbeiten.

Nachfolgend werden die verwendeten Schriftformatierungen erklart.

Eigenname Kennzeichnet einen Eigennamen.

Name® Kennzeichnet einen geschiitzten Namen.

Marke™ Kennzeichnet eine Marke im Warenverkehr.

Unterstrichene Begriffe Verweisen auf technische Details des Fahrzeuges oder kennzeichnen Fach-

worter, die im Fachwortverzeichnis erklart sind.

1



Dieses Fahrzeug ist so konzipiert und konstruiert, dass es géngigen Beanspruchungen bei reguldrem StraBenbe-
trieb und Einsatz auf der Rennstrecke standhalt. Dieses Fahrzeug ist nicht fiir die Benutzung abseits asphaltierter
StraBen geeignet.

e Info
Dieses Fahrzeug ist nur in der homologierten Version fir den dffentlichen StraBenverkehr zugelassen.

Setzen Sie das Fahrzeug nur bestimmungsgemaB ein.

Bei nicht bestimmungsgemaBem Einsatz konnen Gefahren fiir Personen, Material und die Umwelt entstehen.
Jegliche Verwendung des Fahrzeuges, die iber den bestimmungsgemaBen Gebrauch und die Einsatzdefinition
hinausgeht, stellt Fehlgebrauch dar.

Fehlgebrauch umfasst darliber hinaus die Verwendung von Betriebs- und Hilfsstoffen, die die geforderten Spezifi-
kationen fiir den jeweiligen Einsatz nicht erfillen.

Fir einen sicheren Umgang mit dem beschriebenen Produkt sind einige Sicherheitshinweise zu beachten. Lesen
Sie deshalb diese Anleitung und alle weiteren Anleitungen im Lieferumfang aufmerksam durch. Die Sicherheits-
hinweise sind im Text optisch hervorgehoben und an den relevanten Stellen verlinkt.




SICHERHEITSHINWEISE 2

Info

An gut sichtbaren Stellen des beschriebenen Produktes sind verschiedene Hinweis- und Warnhinweisauf-
kleber angebracht. Entfernen Sie keine Hinweis- oder Warnhinweisaufkleber. Fehlen diese, kénnen Sie
oder andere Personen Gefahren nicht erkennen und sich deshalb verletzen.
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2 SICHERHEITSHINWEISE

24 Gefahrengrade und Symbole

Gefahr
m Hinweis auf eine Gefahr, die unmittelbar und mit Sicherheit zum Tod oder zu schweren bleibenden Ver-
letzungen fiihrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden.

A Warnung

Hinweis auf eine Gefahr, die wahrscheinlich zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihrt, wenn nicht
die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden.

A Vorsicht

Hinweis auf eine Gefahr, die moglicherweise zu leichten Verletzungen fiihrt, wenn nicht die entsprechen-
den Vorkehrungen getroffen werden.

Hinweis
Hinweis auf eine Gefahr, die zu erheblichen Maschinen- oder Materialschaden fihrt, wenn nicht die entsprechen-
den Vorkehrungen getroffen werden.

Hinweis
% Hinweis auf eine Gefahr, die zu Umweltschaden fihrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen
getroffen werden.
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SICHERHEITSHINWEISE

25 Warnung vor Manipulationen

Es ist verboten, Anderungen an Bauteilen der Gerduschddmpfung vorzunehmen. Folgende MaBnahmen oder das
Herstellen der entsprechenden Zusténde sind gesetzlich verboten:

1

Entfernen oder AuBerkraftsetzen jeglicher der Gerduschdampfung dienender Einrichtungen oder Bauteile
eines Neufahrzeugs vor dessen Verkauf oder Auslieferung an den Endkunden oder wahrend der Nutzungs-
dauer des Fahrzeugs zu anderen Zwecken als zum Service, zur Reparatur oder zum Austausch sowie
Nutzung des Fahrzeugs, nachdem eine derartige Einrichtung oder ein derartiges Bauteil entfernt oder auBer
Kraft gesetzt wurde.

Beispiele flr gesetzwidrige Manipulation:

1

Entfernen oder Durchbohren von Endschalldampfern, Prallblechen, Kriimmern oder anderen Bauteilen, die
Abgase leiten.

Entfernen oder Durchbohren von Teilen des Einlasssystems.

Verwendung in nicht ordnungsgemaBem Wartungszustand.

Ersetzen beweglicher Teile des Fahrzeugs oder von Teilen der Auspuffanlage oder des Einlasssystems durch
vom Hersteller nicht zugelassene Teile.

15
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2 SICHERHEITSHINWEISE

2.6 Sicherer Betrieh

Gefahr
Unfallgefahr Ein verkehrsuntiichtiger Fahrer gefahrdet sich und andere.

— Nehmen Sie das Fahrzeug nicht in Betrieb, wenn Sie durch Alkohol, Drogen oder Medikamente ver-
kehrsuntiichtig sind.

— Nehmen Sie das Fahrzeug nicht in Betrieb, wenn Sie dazu physisch oder psychisch nicht in der Lage
sind.

Gefahr
Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und zum Tode fiihren.
— Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets flir ausreichende Bel{lftung.

— Verwenden Sie eine geeignete Abgasabsaugung, wenn Sie den Motor in einem geschlossenen Raum
starten oder laufen lassen.

A Warnung

Verbrennungsgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heiB.

— Beriihren Sie keine Teile wie Auspuffanlage, Kihler, Motor, StoBdampfer oder Bremsanlage, bevor die
Fahrzeugteile abgekiihlt sind.

— Lassen Sie die Fahrzeugteile abkihlen, bevor Sie Arbeiten durchfiihren.

Das Fahrzeug nur in einem technisch einwandfreien Zustand, bestimmungsgemaB, sicherheits- und umweltbe-
wusst betreiben.

16



SICHERHEITSHINWEISE

Das Fahrzeug ist nur von eingewiesenen Personen zu verwenden. Im StraBenverkehr ist eine entsprechende Fahr-

erlaubnis notwendig.
Stdérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen, umgehend in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt beseitigen

lassen.
Am Fahrzeug angebrachte Hinweis-/Warnhinweisaufkleber beachten.

2.7 Schutzkleidung

A Warnung

Verletzungsgefahr Fehlende oder mangelhafte Schutzkleidung stellt ein erhdhtes Sicherheitsrisiko dar.

— Tragen Sie bei allen Fahrten geeignete Schutzkleidung wie Helm, Stiefel, Handschuhe sowie Hose
und Jacke mit Protektoren.

— Verwenden Sie immer Schutzkleidung, die in einwandfreiem Zustand ist und den gesetzlichen Vorga-
ben entspricht.

Im Interesse lhrer eigenen Sicherheit empfiehlt KTM das Betreiben des Fahrzeuges nur mit geeigneter Schutz-
kleidung.

2.8 Arbeitsregeln

Fir einige Arbeiten sind Spezialwerkzeuge notwendig. Diese sind nicht Bestandteil des Fahrzeuges, kénnen aber
unter der angegebenen Nummer in Klammern bestellt werden. Beispiel: Lagerauszieher (15112017000)

Teile, die nicht wiederverwendet werden kénnen (z. B. selbstsichernde Schrauben und Muttern, Dichtungen,
Dichtringe, O-Ringe, Splinte, Sicherungsbleche), beim Zusammenbau durch neue Teile ersetzen.

Fur einige Schraubfalle ist eine Schraubensicherung (z. B. Loctite®) erforderlich. Spezifische Hinweise des Her-
stellers bei der Verwendung beachten.

17
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2 SICHERHEITSHINWEISE

Teile, die nach dem Zerlegen wiederverwendet werden sollen, reinigen und auf Beschadigung und VerschleiB kon-
trollieren. Beschéadigte oder verschlissene Teile wechseln.
Nach Abschluss einer Reparatur oder eines Service die Betriebssicherheit des Fahrzeuges sicherstellen.

2.9 Umwelt

Ein verantwortungsvoller Umgang mit lhrem Motorrad sorgt dafiir, dass keine Probleme und Konflikte auftauchen
mussen. Um die Zukunft des Motorradfahrens zu sichern, versichern Sie sich, dass Sie das Motorrad im Rahmen
der Legalitat benutzen, zeigen Sie Umweltbewusstsein und respektieren Sie die Rechte anderer.

Beachten Sie bei der Entsorgung von Altél, anderen Betriebs- und Hilfsstoffen und Altteilen die jeweiligen
Gesetze und Richtlinien des jeweiligen Landes.

Da Motorrader nicht der EU-Richtlinie flr die Entsorgung von Altfahrzeugen unterliegen, gibt es keine gesetzliche
Regelung zur Entsorgung eines Altmotorrads. lhr autorisierter KTM-Handler hilft Ihnen gerne.

2.10 Bedienungsanleitung

Lesen Sie unbedingt diese Bedienungsanleitung genau und vollstandig, bevor Sie die erste Ausfahrt unterneh-
men. Die Bedienungsanleitung enthalt viele Informationen und Tipps, die Ihnen Bedienung, Handhabung und
Service erleichtern werden. Nur so erfahren Sie, wie Sie das Fahrzeug am besten fiir sich abstimmen und wie Sie
sich vor Verletzungen schiitzen kénnen.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung an einem gut zuganglichen Ort auf, damit Sie bei Bedarf jederzeit nach-
schlagen kénnen.

Falls Sie mehr (iber das Fahrzeug wissen wollen oder Unklarheiten beim Lesen auftreten, wenden Sie sich an
einen autorisierten KTM-Handler.

Die Bedienungsanleitung ist ein wichtiger Bestandteil des Fahrzeuges und muss beim Verkauf an den neuen
Eigentiimer (ibergeben werden.

18



Die Bedienungsanleitung steht auBerdem zum Download bei lhrem autorisierten KTM-Handler und auf der
KTM-Website zur Verfiigung.
Internationale KTM-Website: http://www.ktm.com
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Die im Serviceplan vorgeschriebenen Arbeiten miissen ausschlieBlich in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt
durchgefiihrt und sowohl im Service- & Garantieheft als auch im KTM Dealer.net bestatigt werden, da sonst
jeglicher Garantieanspruch verloren geht. Bei Schaden und Folgeschaden, die durch Manipulationen und/oder
Umbauten am Fahrzeug verursacht wurden, kann keine Garantie gewahrt werden.

Weiterfihrende Informationen zur Garantie oder Gewahrleistung und deren Abwicklung entnehmen Sie bitte dem
Service- & Garantieheft.

Hinweis
# Umweltgefahrdung UnsachgemaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.
— Lassen Sie Kraftstoff nicht in das Grundwasser, den Boden oder die Kanalisation gelangen.

Betriebsmittel und Hilfsstoffe laut Bedienungsanleitung und Spezifikation verwenden.

Verwenden Sie zu lhrer eigenen Sicherheit nur Ersatzteile und Zubehérprodukte, die von KTM freigegeben
und/oder empfohlen sind und lassen Sie diese in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt montieren. Fiir andere
Produkte und daraus entstandene Schaden Gbernimmt KTM keine Haftung.

Einige Ersatzteile und Zubehdrprodukte sind bei den jeweiligen Beschreibungen in Klammern angegeben. lhr
autorisierter KTM-Handler berat Sie gerne.

N
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Die aktuellen KTM PowerParts fiir Ihr Fahrzeug finden Sie auf der KTM-Website.
Internationale KTM-Website: http://www.ktm.com

Die Voraussetzung fiir den fehlerfreien Betrieb und die Vermeidung von vorzeitigem VerschleiB ist die Einhaltung
der in der Bedienungsanleitung genannten Service—, Pflege- und Einstellarbeiten von Motor und Fahrwerk. Eine
falsche Fahrwerksabstimmung kann Beschadigungen und Briiche an Fahrwerkskomponenten hervorrufen.

Der Einsatz des Fahrzeuges unter erschwerten Bedingungen, z. B. starker Regen, groBBe Hitze oder hohe Zula-
dung, kann zu deutlich erhéhtem VerschleiB an Komponenten wie Antriebsstrang, Bremsanlagen oder Federungs-
komponenten flihren. Darum kann eine Kontrolle oder der Austausch von Teilen schon vor Erreichen des nachsten
Serviceintervalls erforderlich sein.

Beachten Sie unbedingt die vorgeschriebenen Einfahrzeiten und Serviceintervalle. Deren genaue Einhaltung tragt
wesentlich zur Erhéhung der Lebensdauer Ihres Motorrades bei.

Die in der Anleitung dargestellten Abbildungen enthalten zum Teil Sonderausstattungen.
Zur besseren Darstellung und Erklarung kénnen einige Teile ausgebaut oder nicht abgebildet sein. Ein Ausbau fiir
die jeweilige Beschreibung ist nicht immer zwingend notwendig. Beachten Sie die textlichen Angaben.

Far Fragen zu lhrem Fahrzeug und zu KTM steht Ihnen Ihr autorisierter KTM-Handler gerne zur Verfligung.




Die Liste der autorisierten KTM-Héandler finden Sie auf der KTM-Website.
Internationale KTM-Website: http://www.ktm.com

22



23



4 FAHRZEUGANSICHT

4.1 Fahrzeugansicht vorn links (Symboldarstellung)

S03091-10
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Kupplungshebel (E2 S. 32)
Halteriemen (E2 S. 54)

S. 52)
Sitzbankschloss (2 S. 50)
SoziusfuBrasten (£2 S. 54)
FahrerfuBrasten
Schalthebel (B2 S. 55)

S. 56)

Bordwerkzeug (&

Seitenstander (B2

Ausgleichsbehalter Kiihlsystem

Motorél-Schauglas

FAHRZEUGANSICHT 4
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4 FAHRZEUGANSICHT

4.2

Fahrzeugansicht hinten rechts (Symboldarstellung)

o 6

S03092-10
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Kraftstofftankverschluss

Kombischalter links (€2 S. 33)
Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf (82 S. 42)
Race-on-Taster (E3 S. 43)
Warnblinkschalter (€2 S. 41)

Gasdrehgriff (22 S. 33)

Handbremshebel (22 S. 32)

Gabel Druckstufeneinstellung

Gabel Zugstufeneinstellung
FuBbremshebel (82 S. 56)
Druckstufendampfung Federbein (2 S. 157)
Zugstufendampfung Federbein

FAHRZEUGANSICHT 4
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Die Fahrzeugidentifikationsnummer 0 ist auf dem Steuerkopf

rechts eingepragt.
Die Fahrzeugidentifikationsnummer ist auch am Typenschild ein-

getragen.

402324-10

Das Typenschild 0 ist auf dem Steuerkopf angebracht.

402302-10




1234

]

KEYCODECARD

O

ZADI123456

F01249-10

Die Schlisselnummer Code number 0 ist auf der KEYCODECARD
angefihrt.

e Info

I Sie bendtigen die Schllisselnummer zum Bestellen eines
Ersatzschliissels. Bewahren Sie die KEYCODECARD an einem
sicheren Ort auf.

402296-10

Die Motornummer 0 ist an der rechten Motorseite eingepragt.
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Die Gabelartikelnummer 0 ist auf der Innenseite der Gabelfaust
eingepragt.

/ 402295-10

Die Federbein-Artikelnummer ﬂ ist am Federbein-Oberteil Gber
dem Einstellring zur Motorseite hin eingepragt.

/ 402798-10

30



Die Lenkungsdampfer-Artikelnummer ﬂ ist auf der Unterseite
des Lenkungsdampfers eingepragt.

H01060-10
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Der Kupplungshebel 0 ist am Lenker links angebracht.
Die Kupplung wird hydraulisch betatigt und stellt sich automatisch

nach.

Der Handbremshebel ﬂ ist am Lenker rechts angebracht.
Mit dem Handbremshebel wird die Vorderradbremse betatigt.

S01709-10
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BEDIENELEMENTE 6

6.3 Gasdrehgriff

Der Gasdrehgriff 0 ist am Lenker rechts angebracht.

S01710-10

6.4 Kombischalter links

Der linke Kombischalter ist am Lenker links angebracht.
Ubersicht Kombischalter links

Lichtschalter (2 S. 34)

Taster der Geschwindigkeitsregelanlage (E2 S. 36)
Mentschalter (E2 S. 34)

Blinkerschalter (E2 S. 35)

Hupentaster (€3 S. 36)

O000e

(5 3—— (1)
' Js01715-10
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Der Lichtschalter 0 ist am Kombischalter links angebracht.
Maogliche Zusténde

Js01715-10)

20

W\

Abblendlicht ein — Lichtschalter in Stellung Q In
dieser Stellung sind Abblendlicht und Ricklicht ein-
geschaltet.

Fernlicht ein — Lichtschalter in Stellung @ In dieser
Stellung sind Fernlicht und Ricklicht eingeschaltet.

Lichthupe — Lichtschalter in Stellung G In dieser
Stellung wird die Lichthupe betétigt. Der Lichtschal-
ter geht nach dem Betatigen in Stellung Q zuriick.

Der Menischalter ist zentral am Kombischalter links angebracht.
Mit den Menitasten wird das Display am Kombiinstrument gesteu-
ert.
Taste 0 ist die UP-Taste.

Taste @ ist die DOWN-Taste.
Taste @ ist die SET-Taste.

Taste e ist die BACK-Taste.

34




6.7 Blinkerschalter

S01716-10

BEDIENELEMENTE

Der Blinkerschalter 0 ist am Kombischalter links angebracht.
Magliche Zustidnde

Blinker aus — Blinkerschalter zum Schaltergehéuse
gedrlckt.

Blinker links ein — Blinkerschalter nach links
gedriickt. Der Blinkerschalter geht nach dem
Betéatigen in die Mittelstellung zuriick.

Blinker rechts ein — Blinkerschalter nach rechts
gedrickt. Der Blinkerschalter geht nach dem
Betéatigen in die Mittelstellung zuriick.

Info

Als Software-Funktion ist eine automatische Blinkerab-
schaltung (ATIR) verfligbar.

Die ATIR-Funktion verwendet einen Zeit- und einen Fahr-
streckenzahler.

Wenn der Blinker fiir mindestens 10 Sekunden und

150 Meter Fahrstrecke eingeschaltet war, wird der Blinker
ausgeschaltet.

Wenn das Fahrzeug stillsteht, werden beide Zahler angehal-
ten.

Wenn der Blinkerschalter erneut betatigt wird, werden
beide Zahler zurlickgesetzt.

35
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Der Hupentaster 0 ist am Kombischalter links angebracht.

Maogliche Zusténde

e Hupentaster *= in der Grundstellung.

e Hupentaster == gedriickt — In dieser Stellung wird die Hupe
betatigt.

Der Taster 0 der Geschwindigkeitsregelanlage ist am Kombi-
schalter links angebracht.

Magliche Zustande

e Taster der Geschwindigkeitsregelanlage ® in der Grundstel-
lung.

e Taster der Geschwindigkeitsregelanlage ® nach
links gedrlckt. — In dieser Stellung wird die
Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion ein- und
ausgeschaltet. Der Betriebszustand wird im Kombiinstrument
angezeigt.
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BEDIENELEMENTE

Taster der Geschwindigkeitsregelanlage ® kurz in Stellung
RES/+ gedriickt. — Die zuletzt gespeicherte Zielgeschwindig-
keit wird wieder aktiviert. Jedes weitere kurze Driicken erh6ht
die Zielgeschwindigkeit um 1 km/h oder 1 mph.

Taster der Geschwindigkeitsregelanlage ® in Stellung RES/+
gedriickt gehalten. — Die Zielgeschwindigkeit erhéht sich
schrittweise um 5 km/h oder 5 mph.

Taster der Geschwindigkeitsregelanlage ® kurz in Stellung
SET/- gedriickt. — Die Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion
wird aktiviert und die aktuelle Geschwindigkeit wird gehalten.
Jedes weitere kurze Driicken verringert die Zielgeschwindig-
keit um 1 km/h oder 1 mph.

Taster der Geschwindigkeitsregelanlage ® in Stellung SET/-
gedrlickt gehalten. — Die Zielgeschwindigkeit verringert sich
schrittweise um 5 km/h oder 5 mph.

Info

Nach Aktivierung der Geschwindigkeitsregelanla-
gen-Funktion kann der Gasdrehgriff in die Grundstellung
zuriickgedreht werden. Die gewahlte Geschwindigkeit wird
gehalten.

Wenn die Zielgeschwindigkeit durch Drehen am Gasdreh-
griff fiir weniger als 30 Sekunden Uberschritten wird, bleibt
die Geschwindigkeitsregelanlage aktiviert.
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6 BEDIENELEMENTE

Zum Ausschalten der Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion den

Taster der Geschwindigkeitsregelanlage ® nach links driicken.

Die Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion wird auBerdem in fol-

genden Fallen deaktiviert:

— Betétigung des Handbremshebels

— Betatigung des FuBbremshebels

— Betatigung des Kupplungshebels

— Gangwechsel

— Zudrehen des Gasdrehgriffes tiber die Grundstellung hinaus

— Regelung der Motorrad-Traktionskontrolle (MTC)

— Schlupf am Hinterrad oder abhebendes Vorderrad

— Auftreten eines Fehlers, der die Geschwindigkeitsregelanla-
gen-Funktion beeintrachtigt

- Uberschreiten der Zielgeschwindigkeit bei einem Uberholvor-
gang flr mehr als 30 Sekunden
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BEDIENELEMENTE

A Warnung

Unfallgefahr Die Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion
ist nicht fir alle Fahrsituationen geeignet.

Die gewahlte Zielgeschwindigkeit wird unterschritten,
wenn bei einer Steigung die Motorleistung nicht aus-
reicht.

Die gewahlte Zielgeschwindigkeit wird Gberschritten,
wenn bei einem Gefalle die Motorbremswirkung nicht
ausreicht.

— Verwenden Sie die Geschwindigkeitsregelanla-
gen-Funktion nicht auf kurvenreichen StraBen.

— Verwenden Sie die Geschwindigkeitsregelanla-
gen-Funktion nicht bei glatter Fahrbahn (z. B. Regen,
Eis, Schnee) oder auf unbefestigtem Untergrund (z. B.
Sand, Steine, Geroll).

— Verwenden Sie die Geschwindigkeitsregelanla-
gen-Funktion nicht, wenn das Verkehrsaufkommen
eine konstante Geschwindigkeit nicht zulasst.

Die Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion ist nur bei aktivierter
Motorrad-Traktionskontrolle (MTC) verfligbar.

Wenn die Motorrad-Traktionskontrolle (MTC) abgeschaltet wird,
wird die Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion ebenfalls ausge-
schaltet.

39
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Die Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion ist wahrend starker
Beschleunigung nicht aktivierbar.

Die Geschwindigkeitsregelanlagen-Funktion ist nur im

3., 4., 5. und 6. Gang aktivierbar.

Der Regelbereich reicht von 40 bis 200 km/h oder von 25 bis

125 mph.

Der rechte Kombischalter ist am Lenker rechts angebracht.

Ubersicht Kombischalter rechts
@ Warnblinkschalter (22 S. 41)
@ Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf (E2 S. 42)

~ @® Race-on-Taster (52 S. 43)

S01717-13
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Der Warnblinkschalter 0 ist am Kombischalter rechts

angebracht.
Die Warnblinkanlage wird zum Anzeigen von Notsituationen ver-

wendet.

e Info

I Die Warnblinkanlage kann bei eingeschalteter Ziindung
bzw. bis 60 Sekunden nach Ausschalten der Ziindung ein-
oder ausgeschaltet werden.

S01717-12 Warnblinkanlage nur so lange wie nétig verwenden, die 12-

V-Batterie wird dadurch entladen.

Magliche Zustande

- Warnblinkanlage ein — Es blinken alle vier Blinker und
die griinen Blinkerkontrollleuchten im Kombiinstru-

ment.

1



6 BEDIENELEMENTE

Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf

Der Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf 0 ist am Kombischalter
rechts angebracht.

Magliche Zustidnde

6.12

S01717-10

X

Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf aus (obere

Stellung) — In dieser Stellung ist der Ziindstromkreis
unterbrochen, der laufende Motor geht aus, der Motor
kann nicht gestartet werden. Eine Meldung im Display
erscheint.

Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf ein (mittlere Stel-
lung) — Diese Stellung ist fliir den Betrieb notwendig,
der Ziindstromkreis ist geschlossen.

@
©,

Startermotor ein (untere Stellung) — In dieser Stellung
wird der Startermotor betétigt.

42




Der Race-on-Taster 0 ist am Kombischalter rechts angebracht.

e Info

I Der Race-on-Taster (ibernimmt bei diesem Fahrzeug die
Funktion des Ziindschlosses.
Die Lenkung kann nur blockiert werden, wenn der Lenker
nach links eingeschlagen ist.

Magliche Zustande

S01717-11| e Race-on-Taster ® in der Grundstellung.

® Race-on-Taster ® kurz gedrlckt — Kurzes Driicken schaltet
die Ziindung ein und entriegelt die Lenksperre oder schaltet
die Ziindung aus. Die Race-on-Kontrollleuchte leuchtet zur
Bestatigung einmal kurz auf.

e Race-on-Taster ® lang gedrickt — Langes Drlicken schaltet
die Ziindung aus und verriegelt gleichzeitig die Lenksperre.
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6 BEDIENELEMENTE

6.14

Lenkschloss

Bei diesem Fahrzeug wird das Ziind- und Lenkschloss durch einen
Funkschlissel mit Transponder (Race-on-Schlissel (E2 S. 46))
ersetzt.

Um die Lenksperre zu aktivieren, muss der Lenker nach links ein-
geschlagen sein.

Die Lenkung wird elektromechanisch tber den Race-on-Taster ®
(E2 S. 43) ver- und entriegelt.

Wenn die Batteriespannung des Race-on-Schlissels zu niedrig ist,
entweder den Race-on-Schlussel oder den schwarzen Zindschlis-
sel im Bereich 0 ablegen und den Startvorgang wiederholen.

e Info
Sobald der Motor gestartet wurde, den Ziindschlissel wie-
der sicher verstauen.

Magliche Zustidnde

e Zlindung aus, Lenkung blockiert — In diesem Betriebszustand
ist der Zlindstromkreis unterbrochen und die Lenkung blo-
ckiert.

e Zindung aus, Lenkung entriegelt — In diesem Betriebszu-
stand ist der Zlindstromkreis unterbrochen und die Lenkung
entriegelt.




e Zindung an, Lenkung entriegelt — In diesem Betriebszustand
ist der Zundstromkreis geschlossen und die Lenkung entrie-
gelt.

S01737-10

Die elektronische Wegfahrsperre sichert das Fahrzeug gegen unbe-
fugte Benutzung.

Sobald die Zindung tber den Race-on-Taster ® (E2 S. 43) ausge-
schaltet wird, ist die Wegfahrsperre aktiviert und die Motorelektro-
nik gesperrt.

Die Race-on-Kontrollleuchte 0 kann durch Blinken Fehler anzei-
gen.

Ist die optionale Alarmanlage verbaut, blinkt die
Race-on-Kontrollleuchte ﬂ, wenn die Ziindung ausgeschaltet und
die Alarmanlage eingeschaltet ist.
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6 BEDIENELEMENTE

6.16

Race-on-Schliissel

O

y—©

S01724-10

Der Race-on-Schlissel 0 Gbernimmt bei diesem Fahrzeug alle
Funktionen eines klassischen Ziindschlissels.

Mit dem Knopf @ wird der Schliisselbart ausgeklappt. Der
Schlisselbart wird nur verwendet, um das Sitzbankschloss zu
entriegeln und die Koffer (optional) zu 6ffnen.

Der schwarze Ziindschlissel 9 ist nur fur Situationen vorgese-
hen, in denen der Race-on-Schliissel nicht verflighar oder nicht
funktionsfahig ist.

Der schwarze Zindschlissel kann zum Starten des

Fahrzeuges verwendet werden, wenn die Batteriespannung des
Race-on-Schliissels zu niedrig ist und der Transponder vom
Fahrzeug nicht erkannt wird. Ebenso kénnen mit dem schwarzen
Zindschlissel das Sitzbankschloss entriegelt und die Koffer
(optional) gedffnet werden.

e Info
Die Ziindschlissel sind mit elektronischen Bauteilen
bestlickt. Immer einen Abstand von mehreren Zentimetern
zu anderen Geraten mit elektronischen Bauteilen halten.

Ein verlorener Ziindschliissel muss durch eine autorisierte
KTM-Fachwerkstatt deaktiviert werden, um eine unbefugte
Inbetriebnahme des Fahrzeuges zu verhindern.
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Die mitgelieferten Ziindschlissel sind im Auslieferungszustand

aktiviert.
Es kdnnen insgesamt bis zu vier Ziindschlissel unter Angabe der

Schliisselnummer bei einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt akti-
viert werden.

47



6 BEDIENELEMENTE

A

Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

Lassen Sie Kraftstoff nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen.

Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff verschluckt wurde.

Atmen Sie Kraftstoffdampfe nicht ein.

Spilen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab.

Spilen Sie die Augen griindlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff in
die Augen gelangt ist.

Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die Kleidung gelangt ist.

Bewahren Sie Kraftstoff in einem geeigneten Kanister ordnungsgemaB und auBerhalb der Reichweite
von Kindern auf.

Hinweis
Umweltgefahrdung UnsachgemaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

Lassen Sie Kraftstoff nicht in das Grundwasser, den Boden oder die Kanalisation gelangen.

Bedingung

Das Motorrad steht.

Der Motor ist aus.

Die Zindung ist eingeschaltet oder seit weniger als 1 Minute aus-
geschaltet.
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BEDIENELEMENTE

— Abdeckung 0 langsam hochklappen.
« Der Kraftstofftankverschluss entriegelt.
— Kraftstofftankverschluss @ hochklappen.

A Warnung

Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar, giftig
und gesundheitsschadlich.

Kontrollieren Sie den Kraftstofftankverschluss nach
dem SchlieBen auf korrekte Verriegelung.
Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die
Kleidung gelangt ist.

Spulen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle
sofort mit viel Wasser ab.

49
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— Kraftstofftankverschluss 0 herunterklappen und
niederdriicken.

« Der Kraftstofftankverschluss rastet horbar ein.
a

Das Sitzbankschloss 0 befindet sich auf der linken Fahrzeug-

seite unterhalb der Sitzbank.
Es kann mit dem Race-on-Schliissel oder dem schwarzen Ziind-

schllssel entriegelt werden.
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BEDIENELEMENTE 6

6.20 Gepackschlaufen

Die Gepéackschlaufen ﬂ befinden sich an der Unterseite der Sozi-
ussitzbank.

e Info
Wenn die Schlaufen nach auBen gedreht werden, sind sie
bei montierter Soziussitzbank zuganglich.

An die nach auBen gedrehten Gepackschlaufen darf maximal ein
kleines Gepéackstiick mit dem angegebenen Gewicht befestigt wer-
den.

maximales Gepack- 5 kg
gewicht
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Das Bordwerkzeug 0 befindet sich unter der Soziussitzbank.

S01722-10

Info

Unter der Soziussitzbank befindet sich ein Staufach, in dem Gegenstande verstaut werden kénnen.
Elektronische Gerate kénnen im Staufach Gber USB aufgeladen werden.

Verstaute Gegenstande immer zusatzlich gegen Feuchtigkeit sichern.

Vorarbeit
— Soziussitzbank abnehmen. (B2 S. 174)




BEDIENELEMENTE 6

Hauptarbeit
— Um das Staufach zu &ffnen, im Bereich Q driicken.

— Staufach abnehmen.
— Gummilasche 0 6ffnen und Gegenstand im Staufach able-

gen.
-
E00713-10
6.23 Staufach schlieBen
Hauptarbeit
— Gummilasche ﬂ schlieBen.
— Staufach an Sitzbank montieren.
v/ Haltenasen 9 greifen in die Aussparungen @ ein.
E00714-10
Nacharbeit
— Soziussitzbank montieren. (E2 S. 175)
a
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Der Halteriemen 0 ist an der Soziussitzbank montiert.
Der Halteriemen dient zum Festhalten des Sozius.

E00669-10

Die SoziusfuBrasten sind klappbar ausgefihrt.

Maogliche Zusténde
e SoziusfuBrasten eingeklappt — Fir Betrieb ohne Sozius.
e SoziusfuBrasten ausgeklappt — Fiir Betrieb mit Sozius.
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Der Schalthebel 0 ist am Motor links angebracht.

o f

“_\Tf@

402299-10

Die Lage der Gange ist aus der Abbildung ersichtlich.
Die Leerlaufstellung befindet sich zwischen 1. und 2. Gang.

0000606

E

A
(N X
Y

6 402299-11
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402301-10

Der FuBbremshebel 0 befindet sich vor der rechten FuBraste.
Mit dem FuBbremshebel wird die Hinterradbremse betétigt.

402029-10

Der Seitenstander @ befindet sich an der linken Fahrzeugseite.
Der Seitenstander dient zum Abstellen des Motorrades.

e Info

I Wahrend der Fahrt muss der Seitenstédnder eingeklappt
sein.
Der Seitenstander ist mit dem Sicherheitsstartsystem
gekoppelt, beachten Sie die Hinweise im Kapitel Anhalten,
Parken.




BEDIENELEMENTE 6

Magliche Zustande

e Seitenstander ausgeklappt — Fahrzeug kann auf dem Sei-
tenstander abgestellt werden. Das Sicherheitsstartsystem ist
aktiv.

e Seitenstander eingeklappt — Diese Stellung ist bei allen Fahr-
ten notwendig. Das Sicherheitsstartsystem ist inaktiv.
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E00727-10

Das Kombiinstrument ist vor dem Lenker angebracht.

Das Kombiinstrument ist in zwei Funktionsbereiche gegliedert.
ﬂ Display

@ Kontrollleuchten (2 S. 62)

READY TO RACE »

S01734-10

Aktivierung
Das Kombiinstrument wird mit der Ziindung eingeschaltet.

e Info
Die Helligkeit der Anzeigen wird von einem Umgebungs-
lichtsensor im Kombiinstrument gesteuert.

Test
Im Display erscheint der BegriiBungstext und die Kontrollleuchten
werden fir eine Funktionskontrolle kurz angesteuert.
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Der Tagmodus wird in einer hellen Farbgebung dargestellt.

Der Nachtmodus wird in einer dunklen Farbgebung dargestellt.

e Info

R e | I Der Umgebungslichtsensor im Kombiinstrument erfasst die
S ‘ Helligkeit der Umgebung und schaltet das Display automa-

tisch in den Tag- oder Nachtmodus. Je nach Helligkeit, die

der Umgebungslichtsensor erfasst, wird das Display aufge-

hellt, abgedunkelt oder in den anderen Modus geschaltet.

Der Anzeigemodus kann nicht manuell gewechselt werden.

E STREET P1123 KM

sikon

S01736-10
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7 KOMBIINSTRUMENT

1.4 Warnungen

Wenn bei den Kontrollleuchten (B2 S. 62) die allgemeine Warn-
leuchte B aufleuchtet, wird die entsprechende Meldung im Dis-
play angezeigt. Mit der SET-Taste wird der Empfang der Informa-
tion bestéatigt und die Meldung wird ausgeblendet.

Alle vorhandenen Warnungen werden im Men( Warning angezeigt,
bis diese nicht mehr aktiv sind.

402795-01
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M01492-01
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KOMBIINSTRUMENT

Die Kontrollleuchten geben zusétzliche Informationen tiber den Betriebszustand des Motorrades.
Beim Einschalten der Ziindung leuchten alle Kontrollleuchten kurz auf.

Info
Die Fehlfunktion-Kontrollleuchte leuchtet immer, solange der Motor nicht lauft. Wenn der Motor
lauft und die Fehlfunktion-Kontrollleuchte leuchtet, verkehrsgerecht anhalten und eine autorisierte

KTM-Fachwerkstatt kontaktieren.

Die Oldruck-Warnleuchte leuchtet immer, solange der Motor nicht lauft. Wenn der Motor l3uft und die
Oldruck-Warnleuchte leuchtet, sofort verkehrsgerecht anhalten und den Motor abstellen.

Die ABS-Warnleuchte und die TC-Kontrollleuchte leuchten solange, bis eine Geschwindigkeit von ca. 6
km/h (ca. 4 mph) oder mehr erreicht wurde.

Magliche Zustande

Linke Blinkerkontrollleuchte blinkt griin im Blinkrhythmus — Blinker links ist eingeschaltet.

Fehlfunktion-Kontrollleuchte leuchtet gelb — Die OBD hat einen Fehler in der Fahrzeugelek-
tronik erkannt. Verkehrsgerecht anhalten und eine autorisierte KTM-Fachwerkstatt kontaktie-
ren.

@)

ABS-Warnleuchte leuchtet/blinkt gelb — Status- oder Fehlermeldung beim ABS. Die ABS-
Warnleuchte blinkt, wenn der ABS Mode SMOTO aktiviert ist.

()

TC-Kontrollleuchte leuchtet/blinkt gelb — MTC (2 S. 262) ist nicht aktiv oder regelt

gerade. Die TC-Kontrollleuchte leuchtet auch, wenn ein Fehler erkannt wird. Autorisierte
KTM-Fachwerkstatt kontaktieren. Die TC-Kontrollleuchte blinkt, wenn MTC aktiv eingreift oder
wenn die Launch-Control (828 S. 131) (optional) aktiviert ist.
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7 KOMBIINSTRUMENT

Leerlauf-Kontrollleuchte leuchtet griin — Getriebe ist in Leerlaufstellung geschaltet.

Rechte Blinkerkontrollleuchte blinkt griin im Blinkrhythmus — Blinker rechts ist eingeschaltet.

Oldruck-Warnleuchte leuchtet rot — Oldruck ist zu niedrig. Sofort verkehrsgerecht anhalten
und den Motor abstellen.

Race-on-Kontrollleuchte leuchtet/blinkt gelb/orange/rot — Status- oder Fehlermeldung beim
KTM RACE ON/bei der Alarmanlage.

Fernlicht-Kontrollleuchte leuchtet blau — Fernlicht ist eingeschaltet.

Allgemeine Warnleuchte leuchtet gelb — Ein Hinweis/Warnhinweis fir die Betriebssicherheit
wurde erkannt. Dieser wird zusatzlich am Kombiinstrument dargestellt.

BEDORCE
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M01493-10
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KOMBIINSTRUMENT 7

Info

Die Abbildung zeigt den Startbildschirm des Kombiinstrumentes. Wenn das Men( gedffnet ist, wird wei-

terhin die Geschwindigkeit angezeigt.

PO 0OORO00® @ ©

DrehzahImesser
Schaltblitz (E2 S. 70)

Der Schaltblitz ist in die Anzeige des Drehzahlmessers integriert.

Kraftstoffstandanzeige (E2 S. 71)

Uhrzeit (B2 S. 72)

Anzeige der Kihlflussigkeitstemperatur (E2 S. 72)
Ride Mode (2 S. 261)

Wegstreckenzéhler (E2 S. 73)
Umgebungstemperatur

Bluetooth® (optional)

Anzeige der Geschwindigkeitsregelanlage (E2 S. 73)
Geschwindigkeit

Einheit flr die Geschwindigkeitsanzeige
Ganganzeige
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- KM/H

THR TRACK

SLIP +5

AWM ON

LC3

H02626-10
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KOMBIINSTRUMENT

Info
Die Abbildung zeigt den Startbildschirm des Kombiinstrumentes im aktivierten Fahrmodus TRACK (optio-
nal). Wenn das Menii gedffnet ist, wird weiterhin die Geschwindigkeit angezeigt.

@000 ®© ©

Kraftstoffstandanzeige (B8 S. 71)

Bei Anderung der Schlupfanpassung wird diese Anzeige fiir einige Sekunden durch die Anzeige der
Schlupfanpassung ersetzt.

Anzeige der Kihlflussigkeitstemperatur (82 S. 72)

Bei Anderung der Schlupfanpassung wird diese Anzeige fiir einige Sekunden durch die Anzeige der
Schlupfanpassung ersetzt.

Throttle Response (optional) (E2 S. 264)

Schlupfanpassung (optional) (E2 S. 263)

Anti-Wheelie-Mode (optional)

Launch-Control (optional) (€2 S. 131)
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.8 Schaltblitz

E00737-01

Der Schaltblitz ist in die Anzeige des Drehzahlmessers integriert.
Im Mena Shift Light kann die Drehzahl fir den Schaltblitz einge-
stellt werden. Wahrend der Einfahrphase (bis 1000 km / 600 mi)
ist der Schaltblitz immer aktiv. Erst danach kann der Schaltblitz
deaktiviert werden und die Werte fiir RPM1 und RPM2 kénnen ver-
stellt werden. Bei RPM1 leuchtet der Schaltblitz rot und bei RPM2

blinkt er rot.

Kihlflissigkeitstem-
peratur

>35°C

RPM1 Schaltblitz

leuchtet rot

immer bei

RPM2 Schaltblitz blinkt rot
Kuhlflussigkeitstem- | <35 °C
peratur

Schaltblitz leuchtet | 6.500 1/min
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E00719-10

Die Anzeige des Kraftstoffstandes besteht aus Balken. Je mehr
Balken leuchten, desto mehr Kraftstoff befindet sich im Kraft-
stofftank.

e Info

I Wenn der Kraftstoffvorrat zur Neige geht, leuchten die letz-
ten beiden Balken und es erscheint zuséatzlich die Warnung
LOW FUEL. Sobald der letzte Balken rot leuchtet, bei der
nachstmoglichen Gelegenheit tanken.
Um ein standiges Schwanken der Anzeige wahrend der
Fahrt zu vermeiden, wird der Kraftstoffstand leicht verzo-
gert angezeigt.
Wahrend der Seitenstander ausgeklappt oder
der Not-Aus-Schalter ausgeschaltet ist, wird die
Kraftstoffstandanzeige nicht aktualisiert.
Wenn der Seitenstéander eingeklappt und der
Not-Aus-Schalter eingeschaltet wird, erfolgt die nachste
Aktualisierung erst nach 2 Minuten.
Wenn das Kombiinstrument kein Signal vom Kraftstoff-
standsensor empfangt, blinkt die Kraftstoffstandanzeige.

Al



In allen Sprachen auBer EN-US wird die Uhrzeit im
24-Stunden-Format angezeigt. Die Uhrzeit wird im
12-Stunden-Format angezeigt, wenn als Sprache EN-US

eingestellt ist.
1 2 = 00 Im Meni Clock/Date kann die Uhrzeit konfiguriert werden.
L}

e Info

I Die Uhrzeit muss eingestellt werden, wenn die
12-V-Batterie vom Fahrzeug getrennt wurde oder wenn die

E00730-01 Sicherung ausgebaut war.

Die Anzeige der KihlIflissigkeitstemperatur besteht aus Balken. Je
mehr Balken leuchten, desto heiBer ist die Kihlfllssigkeit.

e Info

Beim Aufleuchten aller Balken erscheint zuséatzlich die
Warnung ENGINE TEMP HIGH.

BRNRARER

Magliche Zustande

e Motor kalt — Bis zu drei Balken leuchten.

E00729-01 e Motor betriebswarm — Vier bis fiinf Balken leuchten.
e Motor heill — Sechs bis acht Balken leuchten.

)
;m'
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e Motor sehr heiB — Alle acht Balken leuchten rot.

Als Wegstreckenzahler wird im Startbildschirm Trip 1 angezeigt.
Dies kann nicht verandert werden.
Informationen Uber die Gesamtfahrstrecke kénnen im Men( Gene-
ral Info unter dem Menipunkt 0D0 abgerufen werden.

Im Men0 Trip 1 kann der Wegstreckenzahler konfiguriert werden.
TRI P1 1 23 KM Informationen Uber eine weitere Wegstrecke kénnen im

Men0 Trip 2 abgerufen und konfiguriert werden.

E00731-01

Bei aktiver Geschwindigkeitsregelanlage wird der Betriebszustand
im Display des Kombiinstrumentes angezeigt.

Die Geschwindigkeitsregelanlage wird Gber den

Taster der Geschwindigkeitsregelanlage & (E2 S. 36) bedient.

) KM/H

E00732-01




7 KOMBIINSTRUMENT

7.14 Menii

V01145-10

Info

Um das Meni zu 6ffnen, die SET-Taste 0 driicken.

Mit der UP-Taste @ oder der DOWN-Taste @ im Men(
navigieren.

Durch Driicken der BACK-Taste @ wird das aktuelle Menii
bzw. die Meni-Ubersicht geschlossen.

7.14.1  Favorites

FAVORITES

RIDE MODE [STREET]
TRIP 1 123KM
TRIP TIMEA 01:00H
DATE 01.01.2017
AIR TEMP 20.0°C

K00751-01

— Bei geschlossenem Menii die SET-Taste driicken.
— Durch erneutes Driicken der SET-Taste wird das Men( gedff-

net.

— Mit der UP oder DOWN-Taste Meniipunkt ansteuern und mit der

SET-Taste auswahlen.

Im MenU Favorites konnen finf frei konfigurierbare Ments direkt
angesteuert werden.
Im Meni Set Favorites wird das Men( Faverites konfiguriert.
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7.14.2

Set Favorites

TRIP1

SET FAVORITES

@SPEED1

BGCONSUMPTION1

TRIP TIME1

FUEL RANGE

K00774-01

7.14.3

Trip 1

TRIP 1

123KM

@SPEED1

123 KM/H

B@CONSUMPT!

1ON1

10KM/L

TRIP TIME1

01:00H

FUEL RANGE

BOKM

K00750-01

KOMBIINSTRUMENT

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Ment Set Favorites am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Meni gedffnet.

Mit der UP oder DOWN-Taste Menl auswahlen. Mit der
SET-Taste das Men( fir die Schnellauswahl einstellen.

Im Meni Set Favorites wird das Men( Favorites konfiguriert.

Bei geschlossenem Menii die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Meni Trip 1 am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni
gedffnet.

Trip 1 zeigt die Wegstrecke seit der letzten Rickstellung an, zum
Beispiel zwischen zwei Tankstopps. Trip 1 lauft mit und zahlt bis
9999.

@ Speed 1 zeigt die Durchschnittsgeschwindigkeit auf Basis von
Trip 1 und Trip Time 1 an.

@ Consumption 1 zeigt den Durchschnittsverbrauch auf Basis von
Trip 1 an.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.144  Trip 2

TRIP 2 123KM
@SPEED2 123 KM/H
@CONSUMPTION2 10KM/L
TRIP TIME2 01:00H
FUEL RANGE B0KM

K00749-01

Trip Time 1 zeigt die Fahrzeit auf Basis von Trip 1 an und lauft,
sobald ein Geschwindigkeitssignal kommt.
Fuel Range zeigt die mogliche Reichweite mit Kraftstoffreserve an.

SET-Taste 3- | Im Meni Trip 1 werden alle Eintrage, auBer
5 Sekunden Fuel Range, gel6scht.

gedriickt hal-
ten.

— Bei geschlossenem Menii die SET-Taste driicken.

— UP oder DOWN-Taste drticken, bis das Men( Trip 2 am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
gedffnet.

Trip 2 zeigt die Wegstrecke seit der letzten Riickstellung an, zum
Beispiel zwischen zwei Tankstopps. Trip 2 l1auft mit und zahlt bis
9999.

@ Speed 2 zeigt die Durchschnittsgeschwindigkeit auf Basis von
Trip 2 und Trip Time 2 an.

@ Consumption 2 zeigt den Durchschnittsverbrauch auf Basis von
Trip 2 an.

Trip Time 2 zeigt die Fahrzeit auf Basis von Trip 2 an und lauft,
sobald es ein Geschwindigkeitssignal gibt.

Fuel Range zeigt die mogliche Reichweite mit Kraftstoffreserve an.
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7.14.5 Settings

KOMBIINSTRUMENT

SET-Taste 3 -
5 Sekunden
gedriickt hal-
ten.

Im Men0 Trip 2 werden alle Eintrage, auBer
Fuel Range, geldscht.

UNIT SETTINGS

LANGUAGE

[ENUS] >

QUICK SELECTOR

SERVICE

EXTRA FUNCTIONS

K00761-01

Bedingung

e Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Meni die SET-Taste driicken.
— UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men( Settings am Dis-

play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni

gebffnet.

Im Meni Settings werden Einstellungen fur Einheiten oder ver-
schiedene Werte vorgenommen. Einige Funktionen kénnen akti-

viert oder deaktiviert werden.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.14.6

Language

ENGLISH US

LANGUAGE

ENGLISH UK

GERMAN

ITALIAN

FRENCH

K00765-01

Bedingung

e Das Motorrad steht.

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Meni Language am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis die gewiinschte Sprache
markiert ist. Diese mit der SET-Taste auswahlen.

Die Menusprachen sind Englisch US, Englisch UK, Deutsch, Ita-

lienisch, Franzdsisch und Spanisch.
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7.14.7

Unit settings

FUEL CONS

UNIT SETTINGS

[LI0OKM] >

DISTANCE

[KM] >

TEMP

re >

PRESSURE

[BAR] >

K00764-01

KOMBIINSTRUMENT

Bedingung

e Das Motorrad steht.

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men
gedffnet.

— SET-Taste driicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Meni Unit settings am
Display markiert ist. Durch Drlcken der SET-Taste wird das
Meni gedffnet.

Im Men( Unit settings werden die Einstellungen fiir die Einheiten

angezeigt.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.14.8

Fuel Cons

< BACK

FUEL CONS

DISTANCE

UNIT SETTINGS

[LI100KM] >

KM >

TEMP

rey >

PRESSURE

[BAR] >

K00776-01

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Menii Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis Unit settings am Display mar-
kiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni gedffnet.
UP oder DOWN-Taste driicken, bis Fuel Cons am Display mar-
kiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni gedffnet.
UP oder DOWN-Taste drlicken, bis die gewiinschte Einheit am
Display markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird die
gewiinschte Einheit bestéatigt.
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7.14.9 Distance

<BACK UNIT SETTINGS

FUEL CONS [L/100KM] >

DISTANCE [KM] >

TEMP rcl >

PRESSURE [BAR] >

K00777-01

KOMBIINSTRUMENT

Bedingung
e Das Motorrad steht.
— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men
gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis Unit settings am Display mar-
kiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste drticken, bis Distance am Display markiert
ist. Durch Drlcken der SET-Taste wird das Men( geoffnet.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis die gewlinschte Einheit am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird die
gewinschte Einheit bestéatigt.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.14.10 Temp

UNIT SETTINGS

FUEL CONS [L/100KM] >

DISTANCE [KM] >

PRESSURE [BAR] >

K00778-01

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Menii Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
gedffnet.

UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Meni Unit Settings am
Display markiert ist. Durch Driicken der SET -Taste wird das
Men( gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis Temp am Display markiert
ist. Durch Driicken der SET -Taste wird das Men( gedffnet.
UP oder DOWN-Taste driicken, bis die gewiinschte Einheit am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird die
gewiinschte Einheit bestatigt.
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7.14.11 Pressure

UNIT SETTINGS

FUEL CONS

[LI0OKM] >

DISTANCE KM] >

TEMP rcl >

PRESSURE

K00779-01

KOMBIINSTRUMENT

Bedingung

e Das Motorrad steht.

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men
gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men{ Unit Settings am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Meni gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis Pressure am Display markiert
ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men( gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis die gewlinschte Einheit am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird die
gewlinschte Einheit bestatigt.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.14.12 Service

SERVICE

NEXT SERVICE IN:

10000KM

NEXT SERVICE ON:

01/2018

VERSION 00.24

V01146-01

7.14.13 Clock/Date

CLOCK/DATE

00:00

DATE 01.01.2017

K00763-01

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Menii Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
gedffnet.

UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das MenU Service am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
gedffnet.

Im Meni Service wird das néchste fallige Service angezeigt.

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Meni Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Mendi
gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis Clock/Date am Display mar-
kiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni gedffnet.
Mit der UP oder DOWN-Taste die Uhrzeit einstellen und mit der
SET-Taste bestatigen.
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7.14.14  Shift Light

RPM 1

SHIFT LIGHT

RPM 2

10000

SHIFT LIGHT

[ON]

K00762-01

KOMBIINSTRUMENT

— Mit der UP oder DOWN-Taste das Datum einstellen und mit der
SET-Taste bestatigen.

Wenn die 12-V-Batterie abgeklemmt war, miissen die Uhrzeit und

das Datum eingestellt werden.

e Info

Wenn die 12-V-Batterie abgeklemmt war, wird zusatzlich
die Software-Version angezeigt.

Bedingung

e Das Motorrad steht.

e 0DO > 1000 km (600 mi).

— Bei geschlossenem Men die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men
gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis Shift Light am Display mar-
kiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men( ge6ffnet.

— Mit der UP oder DOWN-Taste Funktion auswahlen. Mit der
SET-Taste wird die Drehzahl fur den Schaltblitz eingestellt.

Wenn die Motordrehzahl RPM 1 erreicht, leuchtet der Schaltblitz

rot.
Wenn die Motordrehzahl RPM 2 erreicht, blinkt der Schaltblitz rot.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.14.15 DRL

Bedingung
SETTINGS e Das Motorrad steht.

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste drlicken.
— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men( Settings am Dis-

BLUETOOTH

SHIFT LIGHT >
pr play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Menii
LOCK/DATE SET >
gedffnet.
QUICK SHIFT +
A Warnung
K00759-01 Unfallgefahr Das Tagfahrlicht ist bei schlechten

Sichtverhaltnissen kein Ersatz fiir das Abblendlicht.

Bei erheblicher Sichtbehinderung durch Nebel,
Schneefall oder Regen kann die automatische
Umschaltung zwischen Tagfahrlicht und Abblendlicht
nur eingeschrankt zur Verfiigung stehen.

— Stellen Sie sicher, dass stets die geeignete
Beleuchtungsart gewahlt ist.

— Schalten Sie gegebenenfalls vor Fahrtantritt oder
im Stillstand das Tagfahrlicht Giber das Men( aus,
damit das Abblendlicht permanent eingeschaltet
ist.

— Beachten Sie die gesetzlichen Vorgaben zum Tag-
fahrlicht.
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7.14.16 Quick Selector 1

TRIP 1

QUICK SELECTOR 1

TRIP 2

FAVORITES

RIDE MODE

DAMPING

K00769-01

KOMBIINSTRUMENT

UP oder DOWN-Taste driicken, bis DRL am Display markiert ist.
Durch Driicken der SET-Taste wird das Tagfahrlicht ein- oder
ausgeschaltet.

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Ment Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni
gebffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Menu Quick Selector am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Meni gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men( Quick Selector 1
am Display markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das
Meni gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das gewtinschte Men( mar-
kiert ist.

SET-Taste driicken, um die Auswahl zu bestatigen.

Im Meni Quick Selector 1 kann ein Men0 zur direkten Anwahl fest-
gelegt werden.

Durch Driicken der UP-Taste wird bei geschlossenem Menl das

in Quick Selector 1 festgelegte Men( aufgerufen.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.14.17 Quick Selector 2

TRIP 1

QUICK SELECTOR 2

TRIP 2

FAVORITES

RIDE MODE

DAMPING

K00770-01

Info
Im Fahrmodus TRACK (optional) wird mit der UP-Taste die
Schlupfanpassung eingestellt.

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Menii die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men(
gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men(i Quick Selector am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Men( gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men(i Quick Selector 2
am Display markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das
Men( gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das gewlinschte Menli mar-
kiert ist.

SET-Taste driicken, um die Auswahl zu bestatigen.

Im MenU Quick Selector 2 kann ein Menu zur direkten Anwahl fest-

gelegt werden.
Durch Driicken der DOWN-Taste wird bei geschlossenem Men( das

in Quick Selector 2 festgelegte Ment aufgerufen.
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7.14.18 Extra Functions

KOMBIINSTRUMENT

SETTINGS

UNIT SETTINGS

LANGUAGE [EN US]

QUICK SELECTOR >

SERVICE

EXTRA FUNCTIONS

K00790-01

e Info
Im Fahrmodus TRACK (optional) wird mit der DOWN-Taste
die Schlupfanpassung eingestellt.

Bedingung

e Das Motorrad steht.

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste driicken.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni
gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis Extra Functions am Display
markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das Men(
gedffnet.

— Mit der UP oder DOWN-Taste durch die Zusatzfunktionen navi-
gieren.

e Info

I In Extra Functions werden die optionalen Zusatzfunktio-
nen aufgelistet. Die aktuellen KTM PowerParts und die
verfligbare Software fir lhr Fahrzeug finden Sie auf der
KTM-Website.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.

14.19

General Info

GENERAL INFO

01.01.2017

oDo 1234
BATTERY 1314V
AIR TEMP 20.0°C
OIL TEMP 83.0°C

K00780-01

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men( General Info am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Men( gedffnet.

Date zeigt das Datum an.
0DO zeigt die gefahrene Gesamtwegstrecke an.

e Info

I Der Wert 0DO bleibt auch erhalten, wenn die 12-V-Batterie
vom Fahrzeug getrennt wird oder die Sicherung durchge-
schmolzen ist.

Battery zeigt die Batteriespannung an.
Air Temp zeigt die Umgebungslufttemperatur an.
0il Temp zeigt die Motordltemperatur an.

90



7.14.20 Warning

WARNING

LOW FUEL

K00758-01

7.14.21 MTC/ABS

MTC

ABS [ON]

ABS MODE [ROAD]

K00757-01

KOMBIINSTRUMENT

Bedingung

e Mindestens eine Warnung vorhanden.

— Bei geschlossenem Men die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Men{i Warning am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men
gedffnet.

— Mit der UP oder DOWN-Taste durch die Warnungen navigieren.

Im Meni Warning werden aufgetretene Warnungen angezeigt und

gespeichert, bis diese nicht mehr aktiv sind.

Bedingung
e Das Motorrad steht.

Hinweis

Erloschen der StraBenzulassung und des Versicherungsschut-

zes Wenn das ABS vollstandig abgeschaltet wird, erlischt die

StraBBenzulassung des Fahrzeuges.

— Betreiben Sie das Fahrzeug ausschlieBlich auf abgesperr-
ten Strecken auBerhalb des 6ffentlichen StraBenverkehrs,
wenn Sie das ABS vollstandig abschalten.

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste driicken.
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7 KOMBIINSTRUMENT

UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Menl MTC/ABS am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men(
gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, um zum gewiinschten Menii-
punkt zu navigieren.

SET-Taste 3 - 5 Sekunden gedriickt halten.

Am Kombiinstrument werden die Befehle Keep pressed und
Release hutton angezeigt.

Im Meni MTC/ABS kénnen MTC und ABS abgeschaltet werden.
In ABS Mode kann zwischen ROAD und SMOTO gewahlt werden.

Info

MTC kann auch wahrend der Fahrt abgeschaltet werden.
Dabei kein Gas geben.

Nach dem Einschalten der Ziindung sind die
Motorrad-Traktionskontrolle und das ABS wieder aktiv.
Im ABS-Mode ROAD regelt das ABS an beiden Radern.
Im ABS-Mode SMOTO regelt das ABS nur am Vorderrad.
Am Hinterrad findet keine ABS-Regelung statt. Die ABS-
Warnleuchte blinkt langsam, um Sie an den aktiven ABS-
Mode SMOTO zu erinnern.

Im ABS-Mode SMOTO kann das Hinterrad blockieren -
Sturzgefahr.
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7.14.22 Ride Mode

SPORT

RIDE MODE

STREET

ON

RAIN

TRACK

K00752-01

KOMBIINSTRUMENT

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Meni Ride Mode am Dis-

play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men

gedffnet.

Mit der UP oder DOWN-Taste durch das Men( navigieren. Mit

der SET-Taste kdénnen aufeinander abgestimmte Einstellungen

von Motor und Motorrad-Traktionskontrolle ausgewéhlt werden.

«~ SPORT - Homologierte Leistung mit sehr direktem
Ansprechverhalten, die Motorrad-Traktionskontrolle lasst
einen erhdhten Schlupf am Hinterrad zu.

« STREET - Homologierte Leistung mit ausgeglichenem
Ansprechverhalten, die Motorrad-Traktionskontrolle lasst
normalen Schlupf am Hinterrad zu.

« RAIN - Reduzierte homologierte Leistung fiir bessere Fahr-
barkeit, die Motorrad-Traktionskontrolle 1asst normalen
Schlupf am Hinterrad zu.

« TRACK - Optional verfuigbare Einstellung mit homologier-
ter Leistung und auBerst direktem Ansprechverhalten. Die
Motorrad-Traktionskontrolle und die Charakteristik der
Gasannahme koénnen individuell eingestellt werden.

e Info
Wahrend der Auswahl kein Gas geben.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.15

TPMS

K00775-01

Bedingung

Modell mit TPMS.

A Warnung
Unfallgefahr Das Reifendruck-Kontrollsystem ersetzt
nicht die Kontrolle vor Fahrtantritt.
Um Fehlalarme zu vermeiden, erfolgt die Auswertung
der Reifendruckwerte tiber mehrere Minuten hinweg.

— Kontrollieren Sie vor jeder Fahrt den Reifendruck.

— Korrigieren Sie den Reifendruck, wenn der Reifen-
druck von der Vorgabe abweicht.

— Halten Sie auch bei korrekten Reifendruckwerten
sofort an, wenn das Verhalten des Fahrzeuges auf
einen Druckverlust im Reifen hindeutet.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.
UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Meni TPMS am Display
markiert ist.

Vorgabe

Reifendruck Solo

vorn: bei kaltem Reifen 2,5 bar

hinten: bei kaltem Reifen | 2,5 bar

94



7.16 Heated grips (optional)

SETTINGS

HEATED GRIPS [ON]

UNIT SETTINGS

LANGUAGE [EN US]

QUICK SELECTOR >

SERVICE

K00760-01

KOMBIINSTRUMENT

Das Meni TPMS zeigt den Reifendruck von Vorder- und Hinterrei-

fen an.
FRONT zeigt den Reifendruck vorn an.
REAR zeigt den Reifendruck hinten an.

Bedingung

e Das Motorrad steht.

— SET-Taste driicken.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis Heated grips am Display mar-
kiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Heizgriffmeni
ein- oder ausgeschaltet.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.17 Heating (optional)
GRIP [MAXIMUM]
K00756-01
7.18  Quick Shift + (optional)

SETTINGS

BLUETOOTH

SHIFT LIGHT >

CLOCK/DATE SET

QUICK SHIFT +

K00782-01

Bedingung

Das Men( Heated grips ist aktiviert.

Bei geschlossenem Menii die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men(i Heating am Dis-
play markiert ist.

Mit der SET-Taste eine Heizstufe fiir die Heizgriffe auswahlen
oder die Heizgriffe abschalten.

Bedingung

Das Motorrad steht.

Bei geschlossenem Men( die SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Meni Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni
gedffnet.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis Quick Shift + am Display
markiert ist.

Mit der SET-Taste den Quickshifter+ (E2 S. 133) ein- oder aus-
schalten.
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7.19 Track (optional)

THROTTLE RESPONSE

ANTI WHEELIE MODE [ON]

LAUNCH CONTROL [ON]

LEAVE TRACK

K00753-01

7.20  Launch Control (optional)

THROTTLE RESPONSE

ANTI WHEELIE MODE [ON]

LAUNCH CONTROL [ON]

LEAVE TRACK

K00753-01

KOMBIINSTRUMENT

Bedingung

e Der Fahrmodus TRACK (optional) ist aktiviert.

— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste driicken.

— Mit der UP oder DOWN-Taste durch das Menii navigieren.
Mit der SET-Taste kdnnen die einzelnen Einstellungen des
TRACK PACK angepasst werden.

e Info

I Uber Leave Track wird der Fahrmodus TRACK beendet
und automatisch zum Fahrmodus STREET gewechselt.
Dabei kein Gas geben.

Bedingung
e Der Fahrmodus TRACK (optional) ist aktiviert.
— Bei geschlossenem Meni die SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis der Menitipunkt Launch Con-
trol am Display markiert ist.
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7 KOMBIINSTRUMENT

A Warnung

Unfallgefahr Bei deaktiviertem Anti-Wheelie-Modus

wird einem Aufsteigen des Vorderrades nicht mehr

durch die Motorrad-Traktionskontrolle entgegenge-

wirkt.

— Schalten Sie den Anti-Wheelie-Modus nur aus,
wenn Sie (ber die entsprechende Erfahrung ver-
fagen.

— Mit der SET-Taste die Launch-Control ein- oder ausschalten.

7.21 Anti Wheelie Mode (optional)

Bedingung
e Der Fahrmodus TRACK (optional) ist aktiviert.
— Bei geschlossenem Menii die SET-Taste driicken.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis der Mentipunkt Anti Whee-
lie Mode am Display markiert ist.

THROTTLE RESPONSE

ANTI WHEELIE MODE [ON]

LAUNCH CONTROL [ON]

LEAVE TRACK

K00753-01
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7.22  Bluetooth® (optional)

BLUETOOTH

SHIFT LIGHT

SETTINGS

CLOCK/DATE SET

QUICK SHIFT +

[ON]

DRL

[ON]

K00783-01

KOMBIINSTRUMENT

A Warnung

Unfallgefahr Bei deaktiviertem Anti-Wheelie-Modus

wird einem Aufsteigen des Vorderrades nicht mehr

durch die Motorrad-Traktionskontrolle entgegenge-

wirkt.

— Schalten Sie den Anti-Wheelie-Modus nur aus,
wenn Sie Uber die entsprechende Erfahrung ver-
fligen.

— Mit der SET-Taste Anti-Wheelie-Modus ein- oder ausschalten.

Bedingung

e Das Motorrad steht.

e Funktion KTM MY RIDE (optional) aktiviert.

— Bei geschlossenem Meni SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men( Settings am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men(
geodffnet.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis Bluetooth® am Display mar-
kiert ist.

— Mit der SET-Taste die Bluetooth®-Funktion ein- oder ausschal-
ten.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.23 KTM MY RIDE (optional)

KTM MY RIDE

AUDIO [ON] >

KTM MY RIDE SETUP

>

K00786-01

Info

Die Funktion Bluetooth® kann nur in Verbindung

mit KTM MY RIDE (optional) genutzt werden.

Bei eingeschalteter Bluetooth®- Funktion erscheint und
blinkt das Bluetooth®-Symbol im Display des Kombiinstru-
mentes. Sobald ein Gerat verbunden ist, leuchtet das Blue-
tooth®-Symbol.

Bedingung

e Das Motorrad steht.

e Funktion KTM MY RIDE (optional) aktiviert.

e Funktion Bluetooth® (optional) aktiviert.

— Bei geschlossenem Meni SET-Taste driicken.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Menll KTM MY RIDE am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Men( gedffnet.

In KTM MY RIDE kann ein geeignetes Handy oder Headset (iber

Bluetooth® mit dem KTM MY RIDE-Steuergerat gekoppelt werden.
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7.24 Pairing (optional)

<BACK

NO DEVICE PAIRED

PAIRING

K00788-01

KOMBIINSTRUMENT

Info

Nicht jedes Handy und nicht jedes Headset ist flr die
Kopplung mit dem KTM MY RIDE-Steuergerat geeignet.
Der Standard Bluetooth® 2.1 muss unterstiitzt werden.

Bedingung

e Das Motorrad steht.

e Funktion KTM MY RIDE (optional) aktiviert.

e Funktion Bluetooth® (optional) aktiviert.

e Funktion Bluetooth® am Gerit, das gekoppelt werden soll,
ebenfalls aktiviert.

e Auf dem Gerat, das gekoppelt werden soll, muss die Blue-
tooth®-Sichtbarkeit eingeschaltet sein.

— Bei geschlossenem Meni SET-Taste drlicken.

— UP oder DOWN-Taste driicken, bis das Men(i KTM MY RIDE am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Meni gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis KTM MY RIDE Setup am Dis-
play markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men
gedffnet.

— UP oder DOWN-Taste drlicken, bis der gewlinschte Menlpunkt
PHONE oder HEADSET markiert ist.
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7 KOMBIINSTRUMENT

Info

Es kénnen nie zwei Handys oder zwei Headsets gleich-
zeitig mit dem KTM MY RIDE-Steuergerat gekoppelt
werden. Lediglich ein Handy und ein Headset kénnen
gleichzeitig mit dem KTM MY RIDE-Steuergerat gekop-
pelt werden.

Im Untermenl PHONE kann ein geeignetes Handy mit dem
KTM MY RIDE-Steuergerat gekoppelt werden.

Im Untermend HEADSET kann ein geeignetes Headset mit dem
KTM MY RIDE-Steuergerat gekoppelt werden.

Durch Driicken der SET-Taste wird das Meni gedffnet.

Im Fall der ersten Kopplung des Gerats mit der UP

oder DOWN-Taste driicken, bis Pairing markiert ist. Durch
Driicken der SET-Taste wird das Men(i gedffnet.

Mit der UP oder DOWN-Taste zum gewlinschten Gerat navigie-
ren. Die Auswahl mit der SET-Taste bestatigen.

e Info
Die Kopplung des Headsets wird an dieser Stelle abge-
schlossen.

Durch Bestatigung des Passkey wird die Kopplung des Handys
erfolgreich abgeschlossen.
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KOMBIINSTRUMENT

Info

Bei erfolgreicher Kopplung mit einem geeigneten Gerat
wird der Name des gekoppelten Handys oder Headsets
im jeweiligen Menti PHONE oder HEADSET angezeigt.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis das gekoppelte Gerat
markiert ist. Durch Driicken der SET-Taste kann das
gekoppelte Gerat geldscht werden.

Das zuletzt verbundene Gerat wird bei eingeschalte-
tem Bluetooth® automatisch mit dem KTM MY RIDE-
Steuergerat gekoppelt, sobald sich dieses in Reichweite
befindet und nicht zuvor geléscht wurde.

Nicht jedes Handy oder Headset ist fiir die Kopplung
mit dem KTM MY RIDE-Steuergeréat geeignet.
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7 KOMBIINSTRUMENT

71.25

Audio (optional)

KTM MY RIDE SETUP

KTM MY RIDE

[oN] >

TRACK TITLE
ARTIST NAME

2N D}

=% >l
(0

e o

=

S$03090-01

Bedingung

Funktion KTM MY RIDE (optional) aktiviert.

Funktion Bluetooth® (optional) aktiviert.

Funktion Bluetooth® bei gekoppelten Geraten ebenfalls akti-
viert.

Headset mit geeignetem Audiogerat verbunden.

Bei geschlossenem Men( SET-Taste driicken.

UP oder DOWN-Taste drlicken, bis das Menl KTM MY RIDE am
Display markiert ist. Durch Dricken der SET-Taste wird das
Men( gedffnet.

A Warnung

Unfallgefahr Zu hohe Kopfhorerlautstarke lenkt vom

Verkehrsgeschehen ab.

— Wahlen Sie die Kopfhorerlautstarke immer niedrig
genug, sodass Sie akustische Signale noch deut-
lich wahrnehmen.

UP oder DOWN-Taste driicken, bis Audio am Display markiert
ist. Durch Driicken der SET-Taste wird das Men( getffnet.

Gedriickthalten der UP-Taste erhéht die Audiolautstarke.
Gedriickthalten der DOWN-Taste verringert die Audiolautstarke.
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KOMBIINSTRUMENT

Kurzes Driicken der UP-Taste wechselt zum nachsten Audioti-
tel.

Kurzes Driicken der DOWN-Taste spielt den Audiotitel von vorn
ab.

Zweimaliges kurzes Driicken der DOWN-Taste wechselt zum
vorherigen Audiotitel.

Driicken der SET-Taste spielt den Audiotitel ab oder pausiert
den Audiotitel.

e Tipp

I Bei manchen Handys muss der Audio-Player des Han-
dys gestartet werden, bevor eine Wiedergabe moglich
ist.
Zur einfacheren Bedienung kann die Audio-Funktion zu
Quick Selector 1 oder zu Quick Selector 2 hinzugefiigt
werden.
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7 KOMBIINSTRUMENT

7.26

Telefonie (optional)

V01147-01

Bedingung

Funktion KTM MY RIDE aktiviert (optional).
Funktion Bluetooth® aktiviert.

Funktion Bluetooth® bei gekoppelten Geraten ebenfalls akti-
viert.

Headset mit geeignetem Handy verbunden.

A Warnung

Unfallgefahr Zu hohe Kopfhorerlautstarke lenkt vom
Verkehrsgeschehen ab.

— Wahlen Sie die Kopfhorerlautstarke immer niedrig
genug, sodass Sie akustische Signale noch deut-
lich wahrnehmen.

Durch Driicken der SET-Taste wird ein eingehender Anruf ange-
nommen.

Durch Driicken der BACK-Taste wird ein eingehender Anruf
abgewiesen.

Gedriickthalten der UP-Taste erhéht die Audiolautstarke.
Gedriickthalten der DOWN-Taste verringert die Audiolautstarke.

106



Info

Anrufdauer und Kontakt werden angezeigt. Je nach Ein-
stellung des Handys wird der Kontakt mit Name darge-
stellt.
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An der oberen Gabelbriicke befinden sich zwei Bohrungen im
Abstand Q zueinander.

Bohrungsab- 15 mm
stand Q

Der Lenker kann in zwei verschiedenen Positionen montiert wer-
den. Dadurch besteht die Méglichkeit, den Lenker in die ange-
nehmste Position fiir den Fahrer zu bringen.

$01727-11 e Info
KTM empfiehlt beim Rennstreckenbetrieb die vordere Len-
kerposition.

Warnung

Unfallgefahr Ein reparierter Lenker stellt ein Sicherheitsrisiko dar.

Wenn der Lenker gebogen oder gerichtet wird, ermiidet das Material. Als Folge ist ein Lenkerbruch mog-
lich.

— Wechseln Sie den Lenker, wenn der Lenker beschadigt oder verbogen ist.




S01727-10

ERGONOMIE

Schrauben 6 entfernen. Lenkerklemmbriicken 9 abneh-
men. Lenker so positionieren, dass die Schrauben @ zugang-
lich sind.

e Info

I Bauteile durch Abdecken vor Beschadigungen schiit-
zen.
Kabel und Leitungen nicht knicken.

Schrauben @ entfernen. Lenkeraufnahmen 9 abnehmen.

Lenkeraufnahmen in die gewlinschte Position Q oder @
bringen. Schrauben @ montieren und festziehen.

Vorgabe

Lenkeraufnahmen links und rechts in gleicher Position mon-
tieren.

Schraube Len- M10 40 Nm
keraufnahme Loctite® 243™

Lenker positionieren.

e Info

Auf die richtige Verlegung der Kabel und Leitungen
achten.

Lenkerklemmbriicke positionieren. Schrauben ﬂ montieren
und gleichméBig festziehen.

109



8 ERGONOMIE

Vorgabe

Schraube Lenker- M8 20 Nm
klemmbriicke

8.3 Grundstellung des Kupplungshebels einstellen

— Kupplungshebel nach vorn driicken.

— Grundstellung des Kupplungshebels mit der
Einstellschraube 0 an die HandgroBe anpassen.

e Info

I Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht
wird, entfernt sich der Kupplungshebel vom Lenker.
Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn
gedreht wird, nahert sich der Kupplungshebel dem Len-
ker.

Der Einstellbereich ist begrenzt.

Einstellschraube nur mit der Hand drehen, keine
Gewalt anwenden.

Einstellarbeiten nicht wahrend der Fahrt durchfiihren.

S01728-10
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ERGONOMIE

84 Grundstellung des Handbremshebels einstellen

— Handbremshebel nach vorn driicken.

— Grundstellung des Handbremshebels mit der
Einstellschraube 0 an die HandgréBe anpassen.

e Info

I Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht
wird, entfernt sich der Handbremshebel vom Lenker.
Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn
gedreht wird, nahert sich der Handbremshebel dem
Lenker.

@ 501729-10

Der Einstellbereich ist begrenzt.

Einstellschraube nur mit der Hand drehen, keine
Gewalt anwenden.

Einstellarbeiten nicht wahrend der Fahrt durchfiihren.

111



Mutter ﬂ I6sen.
FuBbremshebel nach unten driicken, um die Druckstange 9
leichter drehen zu kénnen.

Druckstange drehen, bis sich der FuBbremshebel in der
gewiinschten Position befindet.

e Info

I Der Einstellbereich ist begrenzt.
Mindestens fiinf Gewindegange missen im Kugelgelenk
verschraubt sein.

Mutter 0 kontern.
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— Schraube 0 samt Auftritt des FuBbremshebels entfernen.

— Um die Lange des FuBbremshebels einzustellen, den Auftritt
des FuBbremshebels mithilfe der Schraube ﬂ in einer Boh-
rung @ positionieren.

Vorgabe
‘ Standard mittlere Bohrung

— Schraube ﬂ festziehen.
Vorgabe
Schraube Auf- M6 10 Nm

tritt des FuB- Loctite® 243™
bremshebels
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8 ERGONOMIE

8.7 Grundstellung des Schalthebels kontrollieren

Info

Der Schalthebel darf beim Fahren in Grundstellung nicht am Stiefel anliegen.
Wenn der Schalthebel standig am Stiefel anliegt, wird das Getriebe (ibermaBig belastet und es kénnen

Fehlfunktionen des Quickshifters auftreten.

— In Fahrposition auf das Fahrzeug setzen und den Abstand Q
zwischen Stiefeloberkante und Schalthebel ermitteln.

Abstand Schalthebel zu Stie- | 10 ... 20 mm
feloberkante

» Wenn der Abstand nicht mit der Vorgabe lbereinstimmt:

— Grundstellung des Schalthebels einstellen. &
(E2S.115)

— || <—
S

400692-10
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8.8 Grundstellung des Schalthebels einstellen 4

S01732-10

Mutter o |6sen, dabei an der Gewindestange @ gegenhal-
ten.

e Info
Mutter “ hat ein Linksgewinde.

Mutter @ |6sen, dabei an der Gewindestange @ gegenhal-
ten.

Durch Drehen der Gewindestange @ Schalthebel einstellen.

e Info

I Der Einstellbereich ist begrenzt.
Der Schalthebel darf beim Schalten keine Bauteile des
Fahrzeuges berlhren.

Mutter @ festziehen, dabei an der Gewindestange @ gegen-
halten.

Vorgabe
| Mutter Schaltstange | M8 12 Nm |

Mutter 0 festziehen, dabei an der Gewindestange @ gegen-
halten.
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8.9

Schalthebelauftritt einstellen

E00707-10

— Schraube ﬂ mit Schalthebelauftritt entfernen.

Vorgabe

‘ Mutter Schaltstange

M8LH

12 Nm

Schalthebelauftritt mit Schraube abhangig von der gewlinsch-
ten Hebellange in einer Bohrung 9 positionieren.

Vorgabe

Standard | mittlere Bohrung
Schraube festziehen.
Vorgabe

Schraube M6 10 Nm

Schalthebelauf-
tritt

Loctite® 243™
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e Info
Die Neigung des Kombiinstrumentes kann durch die Klemmung am Lenker stufenlos eingestellt werden.

— Stecker ﬂ mit Manschette abstecken.

— Kabeldurchfiihrung @ aus Blinkertragerabdeckung nehmen.
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Schraube @ mit dem Innensechskantschlissel aus dem
Bordwerkzeug l6sen.

‘ Innensechskantschliissel mit Kugelkopf (61329099200)

— Neigung des Kombiinstrumentes einstellen.

e Info
Das Kombiinstrument darf auch nach Abschluss der
Arbeit keine anderen Bauteile beriihren.

'

— Schraube @ mit dem Innensechskantschliissel aus dem
Bordwerkzeug festziehen.

Vorgabe

Schraube Klemmung | M6 2 Nm
Kombiinstrument

— Kabeldurchfiihrung 9 in Blinkertragerabdeckung montieren.
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— Stecker ﬂ mit Manschette anstecken.
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9 INBETRIEBNAHME

9.1 Hinweise zur ersten Inbetriehnahme

Gefahr
Unfallgefahr Ein verkehrsuntiichtiger Fahrer gefahrdet sich und andere.

— Nehmen Sie das Fahrzeug nicht in Betrieb, wenn Sie durch Alkohol, Drogen oder Medikamente ver-
kehrsuntiichtig sind.

— Nehmen Sie das Fahrzeug nicht in Betrieb, wenn Sie dazu physisch oder psychisch nicht in der Lage
sind.

A Warnung

Verletzungsgefahr Fehlende oder mangelhafte Schutzkleidung stellt ein erhohtes Sicherheitsrisiko dar.

— Tragen Sie bei allen Fahrten geeignete Schutzkleidung wie Helm, Stiefel, Handschuhe sowie Hose
und Jacke mit Protektoren.

— Verwenden Sie immer Schutzkleidung, die in einwandfreiem Zustand ist und den gesetzlichen Vorga-
ben entspricht.

Warnung
Sturzgefahr Unterschiedliche Reifenprofile an Vorder- und Hinterrad beeintrachtigen das Fahrverhalten.

Unterschiedliche Reifenprofile kénnen die Kontrolle tiber das Fahrzeug erheblich erschweren.

— Stellen Sie sicher, dass Vorder- und Hinterrad nur mit Reifen gleichartiger Profilgestaltung bereift
sind.
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INBETRIEBNAHME

Warnung
Unfallgefahr Nicht freigegebene oder empfohlene Reifen und Rader beeintrachtigen das Fahrverhalten.

— Verwenden Sie nur von KTM freigegebene und empfohlene Reifen und Rader mit dem entsprechen-
den Geschwindigkeitsindex.

Warnung
Unfallgefahr Neue Reifen verfligen Gber reduzierte Bodenhaftung.
Bei neuen Reifen ist die Laufflache noch nicht aufgeraut.

— Fahren Sie neue Reifen bei gemaBigter Fahrweise und in wechselnder Schraglage ein.
Einfahrphase 200 km

Warnung
Unfallgefahr Die Bremsanlage fallt bei Uberhitzung aus.
Wenn der FuBbremshebel nicht freigegeben wird, schleifen die Bremsbeldge ununterbrochen.

— Nehmen Sie den FuB vom FuBbremshebel, wenn Sie nicht bremsen wollen.

Info

Bedenken Sie beim Betreiben lhres Fahrzeugs, dass sich andere Menschen durch ibermaBigen Larm
belastigt fuhlen.

Vergewissern Sie sich, dass die Arbeiten der Vorverkaufskontrolle von einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt
durchgeftihrt wurden.

« Sie erhalten die Auslieferungsurkunde und das Service- & Garantieheft bei der Fahrzeugiibergabe.
Lesen Sie vor der ersten Fahrt die gesamte Bedienungsanleitung aufmerksam durch.
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— Machen Sie sich mit den Bedienungselementen vertraut.
— Stellen Sie das Motorrad auf |hre Bedirfnisse, wie im Kapitel Ergonomie beschrieben, ein.

— Gewdhnen Sie sich auf einer geeigneten Flache an das Handling des Motorrades, bevor Sie eine groBere Aus-
fahrt machen. Versuchen Sie auch einmal méglichst langsam zu fahren, um mehr Gefiihl fir das Motorrad zu
bekommen.

— Halten Sie wahrend der Fahrt den Lenker mit beiden Handen fest und lassen Sie die FiiBe auf den FuBrasten.

— Motor einfahren.
a

— Wahrend der Einlaufphase die angegebene Motordrehzahl nicht tberschreiten.

Vorgabe
Maximale Motordrehzahl
Wahrend der ersten: 1.000 km 6.500 1/min
Nach den ersten: 1.000 km 10.250 1/min

— Vollgasfahrten vermeiden!
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9.3

INBETRIEBNAHME

Fahrzeug beladen

Warnung

Unfallgefahr Gesamtgewicht und Achslasten beeinflussen das Fahrverhalten.

Das Gesamtgewicht ergibt sich aus: Motorrad betriebsbereit und vollgetankt, Fahrer und Sozius mit
Schutzkleidung und Helm, Gepack.

— Uberschreiten Sie weder das héchstzuldssige Gesamtgewicht noch die Achslasten.

Warnung
Unfallgefahr UnsachgeméaBe Montage der Koffer oder des Tankrucksacks beeintrachtigt das Fahrverhal-
ten.

— Montieren und sichern Sie Koffer und Tankrucksack gemaB Herstellervorschrift.

Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten bei hoher Geschwindigkeit.

— Passen Sie die Geschwindigkeit der Zuladung entsprechend an. Fahren Sie langsamer, wenn lhr
Motorrad mit Koffern oder anderem Gepack beladen ist.

Héchstgeschwindigkeit mit Gepack 130 km/h

Warnung
Unfallgefahr Zerstérung des Taschensystems.

— Wenn Sie Gepacktaschen an lhrem Motorrad montiert haben, die Herstellerangaben bezliglich maxi-
maler Zuladung beachten.
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INBETRIEBNAHME

A

A

Warnung

Unfallgefahr Verrutschte Gepackstiicke beeintrachtigen die Sichtbarkeit.

Wenn das Ricklicht verdeckt ist, sind Sie insbesondere bei Dunkelheit fir nachkommende Verkehrsteil-
nehmer schlechter sichtbar.

— Kontrollieren Sie die Befestigung des mitgefiihrten Gepacks regelmaBig.

Warnung
Unfallgefahr Hohe Zuladung verandert das Fahrverhalten und verlangert den Bremsweg.

— Passen Sie die Geschwindigkeit der Zuladung an.

Warnung
Unfallgefahr Verrutschte Gepackstiicke beeintrachtigen das Fahrverhalten.

— Kontrollieren Sie die Befestigung des mitgeflihrten Gepéacks regelmaBig.

Warnung

Brandgefahr Die heiBe Auspuffanlage kann das Gepack verbrennen.

— Befestigen Sie das Gepéack so, dass es nicht von der heiBen Auspuffanlage verbrannt oder verschmort
werden kann.

— Wenn Sie Gepack mitnehmen, achten Sie auf eine sichere Befestigung méglichst nahe an der Fahrzeugmitte
und auf eine gleichméaBige Gewichtsverteilung auf Vorderrad und Hinterrad.

— Halten Sie das hochstzulassige Gesamtgewicht und die héchstzulassigen Achslasten ein.
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INBETRIEBNAHME 9

Vorgabe
Hochstzulassiges Gesamtgewicht 418 kg
Hdéchstzuléssige Achslast vorn 160 kg
Héchstzuldssige Achslast hinten 260 kg
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10 FAHRANLEITUNG

10.1 Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme

e Info

Vor jeder Fahrt den Zustand des Fahrzeugs und die Verkehrssicherheit kontrollieren.
Das Fahrzeug muss beim Betrieb in einem technisch einwandfreien Zustand sein.

— Motordlstand kontrollieren. (E2 S. 265)

O — Bremsflussigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren.
v-% (E2 S. 200)
C/_W — Bremsflussigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren.
\/TQ / - (E2 S. 205)
e — Bremsbeléage der Vorderradbremse kontrollieren. (B2 S. 203)

S. 208)

@ @ — Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren.

— Funktion der Bremsanlage kontrollieren.

HO2217-01]  _  K{hliflissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter kontrollieren.
(E2 S. 256)
— Kettenverschmutzung kontrollieren. (

E2 S. 181)
— Kettenspannung kontrollieren. (E2 S. 183)

— Reifenzustand kontrollieren. (€2 S. 220)

— Reifendruck kontrollieren. (E2 S. 222)

— Einstellung und Leichtgangigkeit aller Bedienelemente kontrol-
lieren.

— Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren.
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FAHRANLEITUNG

— Gepéack auf korrekte Befestigung kontrollieren.
— Einstellung der Rickspiegel kontrollieren.
— Kraftstoffvorrat kontrollieren.

10.2 Fahrzeug starten

Gefahr
Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und zum Tode fiihren.
— Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets flir ausreichende Bellftung.

— Verwenden Sie eine geeignete Abgasabsaugung, wenn Sie den Motor in einem geschlossenen Raum
starten oder laufen lassen.

A Vorsicht

Unfallgefahr Elektronische Bauteile und Sicherheitsvorrichtungen werden bei entladener oder fehlender
12-V-Batterie beschadigt.

— Betreiben Sie das Fahrzeug nie mit entladener 12-V-Batterie oder ohne 12-V-Batterie.
Hinweis
Motorschaden Hohe Drehzahlen bei kaltem Motor wirken sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus.
— Fahren Sie den Motor immer mit niedriger Drehzahl warm.
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10 FAHRANLEITUNG

— Motorrad vom Seitenstander nehmen und sich auf das Motor-
rad setzen.

— Den Race-on-Schlissel in Reichweite des Lenkschlosses brin-
gen.

— Sicherstellen, dass der Race-on-Schliissel wahrend der Fahrt
in Reichweite bleibt.
Vorgabe

Maximale Reichweite des 1,5m

Race-on-Schlissels rund um

das Lenkschloss

Info

Nachlassende Batteriespannung des
Race-on-Schliissels und stérende Funkwellen kénnen
die Reichweite verringern.

Wenn die Batteriespannung des Race-on-Schlissels
zu niedrig ist, einen der Ziindschlissel im Bereich des
Lenkschlosses (EZ S. 44) ablegen und nach dem Star-
ten wieder sicher verstauen.

— Sicherstellen, dass sich der Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf in
der mittleren Stellung O befindet.

— Zindung einschalten, dazu den Race-on-Taster ® kurz
driicken (maximal 1 Sekunde).

« Die Lenkung wird entriegelt.
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« Die Funktionskontrolle des Kombiinstrumentes wird
durchgefiihrt.

«~ Die ABS-Kontrollleuchte erlischt nach dem Anfahren.

e Info

Wenn die Lenkung nicht entriegelt, den Lenker etwas
bewegen.

— Getriebe in Leerlaufstellung I schalten.
+ Die grine Leerlauf-Kontrollleuchte M leuchtet.

— Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf in die untere Stellung &
driicken.
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10 FAHRANLEITUNG

Info

Den Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf erst in die untere
Stellung & driicken, wenn die Funktionskontrolle des
Kombiinstrumentes abgeschlossen ist.

Beim Starten KEIN Gas geben. Wenn wahrend des Start-
vorganges Gas gegeben wird, wird vom Motormanage-
mentsystem kein Kraftstoff eingespritzt, der Motor kann
dadurch nicht anspringen.

Maximal 5 Sekunden den
Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf in die

untere Stellung ® driicken. Bis zum nachsten
Startversuch mindestens 5 Sekunden warten.

Dieses Motorrad ist mit einem Sicherheitsstartsys-

tem ausgeristet. Der Motor kann nur gestartet werden,
wenn das Getriebe in Leerlaufstellung geschaltet ist
oder bei eingelegtem Gang der Kupplungshebel gezo-
gen ist. Wenn Sie bei ausgeklapptem Seitenstander
einen Gang einlegen, bleibt der Motor stehen.
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Die Launch-Control ist eine optionale Funktion der Fahrzeugelek-
tronik.

Die Launch-Control passt die Motordrehzahl an, um die bestmogli-
che Beschleunigung zu erzielen.

Die Launch-Control kann maximal dreimal hintereinander zum
Anfahren verwendet werden. Um Motor, Getriebe und Kihlsystem
vor Uberlastung zu schiitzen, wird die Launch-Control nach dem
dritten Anfahren voriibergehend deaktiviert.

Die Launch-Control wird ebenso deaktiviert, wenn nicht mehr alle
H02000-01 Bedingungen fir die Aktivierung erfillt sind.

Die Launch-Control wird in folgenden Fallen wieder freigeschaltet:
Der Motor lauft mindestens drei Minuten, der Motor ist 20 Minu-
ten abgestellt oder es wurde eine Strecke von 1,5 km (0,93 mi)
zurlickgelegt.

— Kupplungshebel ziehen, 1. Gang einlegen, Kupplungshebel langsam freigeben und gleichzeitig vorsichtig Gas
geben.
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10 FAHRANLEITUNG

10.5 Anfahren mit Launch-Control (optional)

A Warnung
Unfallgefahr Die Launch-Control erméglicht sehr starke Beschleunigung, die Fahranfénger Gberfordern

kann.

— Verwenden Sie die Launch-Control nur, wenn Sie Uber die entsprechende Erfahrung verfigen.
— Verwenden Sie die Launch-Control nicht im 6ffentlichen StraBenverkehr.

Q
(2

H02000-01

Bedingung

Der Fahrmodus TRACK (optional) ist aktiviert.

Der erste Gang ist eingelegt.

TC-Kontrollleuchte leuchtet nicht.

Kuhlflussigkeitstemperatur: > 60 °C

Zurlickgelegte Gesamtfahrstrecke: > 1.000 km

— Launch-Control im Kombiinstrument aktivieren.
« Die TC-Kontrollleuchte blinkt schnell.

— Bei gezogenem Kupplungshebel Vollgas geben.

« Die Motordrehzahl wird eingeregelt.

6.500 1/min

— Kupplungshebel ziigig aber dosiert freigeben.
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H01989-10

Wenn der Quickshifter+ (optional) aktiviert ist, kann ohne Betati-
gung der Kupplung hoch- und zuriickgeschaltet werden.

Da der Gasdrehgriff nicht geschlossen werden muss, ist ein unter-
brechungsfreier Gangwechsel méglich.

Der Quickshifter+ erkennt anhand der Schaltwellenposition, ob ein
Schaltvorgang eingeleitet werden soll, und gibt ein entsprechendes
Signal an die Motorsteuerung.

Wenn der Quickshifter+ im Kombiinstrument deaktiviert ist, muss
bei jedem Schaltvorgang wie (blich die Kupplung betétigt werden.

133



10 FAHRANLEITUNG

10.7 Schalten, Fahren

A Warnung

Unfallgefahr Bei abruptem Lastwechsel kann das Fahrzeug auBer Kontrolle geraten.
— Vermeiden Sie abrupte Lastwechsel und starke Bremsmandver.
— Passen Sie die Geschwindigkeit den Fahrbahnverhaltnissen an.

A Warnung

Unfallgefahr Zurlickschalten bei hoher Motordrehzahl blockiert das Hinterrad und Gberdreht den Motor.
— Schalten Sie bei hoher Motordrehzahl nicht in einen kleineren Gang zurtick.

A Warnung

Unfallgefahr Einstelltatigkeiten am Fahrzeug lenken vom Verkehrsgeschehen ab.
— Nehmen Sie alle Einstelltatigkeiten bei Stillstand des Fahrzeuges vor.

A Warnung

Verletzungsgefahr Der Sozius kann bei falschem Verhalten vom Motorrad fallen.

— Stellen Sie sicher, dass sich der Sozius ordnungsgemaB auf die Soziussitzbank setzt, die FiiBe auf die
SoziusfuBrasten stellt und sich am Fahrer oder an den Haltegriffen festhalt.

— Beachten Sie die Vorschriften iber das Sozius-Mindestalter in lhrem Land.
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Warnung
Unfallgefahr Riskante Fahrweise stellt ein groBes Risiko dar.

— Befolgen Sie die Verkehrsvorschriften und fahren Sie defensiv und vorausschauend, um Gefahren
moglichst friih zu erkennen.

Warnung
Unfallgefahr Kalte Reifen verfligen Gber reduzierte Bodenhaftung.

— Fahren Sie bei jeder Fahrt die ersten Kilometer vorsichtig mit méaBiger Geschwindigkeit, bis die Reifen
ihre Betriebstemperatur erreicht haben.

Warnung
Unfallgefahr Neue Reifen verfligen Gber reduzierte Bodenhaftung.
Bei neuen Reifen ist die Laufflache noch nicht aufgeraut.

— Fahren Sie neue Reifen bei gemaBigter Fahrweise und in wechselnder Schréglage ein.
Einfahrphase 200 km

Warnung

Unfallgefahr Gesamtgewicht und Achslasten beeinflussen das Fahrverhalten.

Das Gesamtgewicht ergibt sich aus: Motorrad betriebsbereit und vollgetankt, Fahrer und Sozius mit
Schutzkleidung und Helm, Gepack.

—  Uberschreiten Sie weder das héchstzulassige Gesamtgewicht noch die Achslasten.
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A Warnung
Unfallgefahr Verrutschte Gepackstiicke beeintrachtigen das Fahrverhalten.
— Kontrollieren Sie die Befestigung des mitgeflihrten Gepéacks regelméaBig.

A Warnung
Unfallgefahr Ein Sturz kann das Fahrzeug starker beschadigen, als auf den ersten Blick ersichtlich ist.
— Kontrollieren Sie nach einem Sturz das Fahrzeug wie vor jeder Inbetriebnahme.

Hinweis
Motorschaden Ungefilterte Ansaugluft wirkt sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus.
Ohne Luftfilter gelangen Staub und Schmutz in den Motor.

— Nehmen Sie das Fahrzeug nie ohne Luftfilter in Betrieb.

Hinweis

Motorschaden Der Motor wird bei Uberhitzung beschadigt.

— Halten Sie sofort verkehrsgerecht an und stellen Sie den Motor ab, wenn die Kihlflissigkeitstemperatur-
Warnung angezeigt wird.

— Lassen Sie den Motor und das Kihlsystem abkihlen.

— Kontrollieren bzw. korrigieren Sie bei abgekiihltem Kiihlsystem den Kihlflissigkeitsstand.
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Hinweis

Getriebeschaden Das Getriebe wird bei falscher Verwendung des Quickshifter+ beschadigt.

Nur, wenn die Funktion im Kombiinstrument aktiviert ist, kann der Quickshifter+ verwendet werden.
Wenn der Kupplungshebel gezogen wird, ist der Quickshifter+ nicht aktiv.

— Verwenden Sie den Quickshifter+ ausschlieBlich im angegebenen, zuldssigen Drehzahlbereich.

e Info
Treten beim Betrieb betriebsuniibliche Gerdusche auf, sofort anhalten, den Motor abstellen und eine auto-

risierte KTM-Fachwerkstatt kontaktieren.

— Wenn die Verhéltnisse (Steigung, Fahrsituation, usw.) es erlau-
ben, kénnen Sie in héhere Gange schalten.

— Gas wegnehmen, gleichzeitig Kupplungshebel ziehen, nachs-
ten Gang einlegen, Kupplungshebel freigeben und Gas geben.

0600606
4 e Info
m w I Die Lage der 6 Vorwartsgange ersehen Sie aus der

* Abbildung. Die Leerlaufstellung befindet sich zwischen
6 dem 1. und 2. Gang. Der 1. Gang stellt den Anfahr-
402299-11
oder Berggang dar.

— Nach dem Erreichen der Héchstgeschwindigkeit durch volles
Aufdrehen des Gasdrehgriffes, diesen auf 34 Gas zurlickdre-
hen. Die Geschwindigkeit verringert sich kaum, der Kraftstoff-
verbrauch geht jedoch stark zuriick.
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10 FAHRANLEITUNG

Nur so viel Gas geben, wie es Fahrbahn und Witterungsverhalt-
nisse erlauben. Besonders in Kurven sollte nicht geschaltet
und nur sehr vorsichtig Gas gegeben werden.

Zum Zuriickschalten Motorrad nétigenfalls abbremsen und
gleichzeitig Gas wegnehmen.

Kupplungshebel ziehen und niedrigeren Gang einlegen, Kupp-
lungshebel langsam freigeben und Gas geben oder nochmals
schalten.

Wenn zum Beispiel an einer Kreuzung der Motor
abgewdrgt wird, nur den Kupplungshebel ziehen und den
Not-Aus-Schalter/E-Starterknopf in die untere Stellung ®
driicken. Das Getriebe muss nicht in die Leerlaufstellung
gebracht werden.

Stellen Sie den Motor ab, wenn langerer Betrieb mit Leerlauf-
drehzahl oder im Stand bevorsteht.

Beginnt wahrend der Fahrt die Oldruck-Warnleuchte & zu
leuchten, muss sofort angehalten und der Motor abgestellt
werden. Autorisierte KTM-Fachwerkstatt kontaktieren.

Beginnt wihrend der Fahrt die Fehlfunktion-Kontrollleuchte B
zu leuchten, moglichst bald eine autorisierte
KTM-Fachwerkstatt kontaktieren.

Beginnt wahrend der Fahrt die allgemeine Warnleuchte BN zu
leuchten, zeigt das Display eine Meldung fiir 10 Sekunden an.
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e Info
Besonders wichtige Meldungen werden im Men( War-
ning abgelegt.

— Wenn die Glatteiswarnung im Kombiinstrument erscheint, ist
Glatteis moglich. Die Geschwindigkeit den geanderten Fahr-
bahnverhaltnissen anpassen.

Bedingung
Quickshifter+ (optional) aktiviert.

— Wenn der Quickshifter+ im Kombiinstrument aktiviert ist,

kdnnen Sie im angegebenen Drehzahlbereich hochschal-
ten, ohne den Kupplungshebel zu ziehen.

e Info

I Die Mindestmotordrehzahl vor dem Hochschalten in
Umdrehungen pro Minute sehen Sie in der Abbil-
dung.
Ziehen Sie den Schalthebel ziigig bis zum Anschlag
durch, ohne die Gasdrehgriffstellung zu verandern.
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10.8  MSR (optional)

&5

402423-01

— Wenn der Quickshifter+ im Kombiinstrument aktiviert ist,
kénnen Sie im angegebenen Drehzahlbereich zurlickschal-
ten, ohne den Kupplungshebel zu ziehen.

e Info

I Die Héchstmotordrehzahl vor dem Zuriickschalten
in Umdrehungen pro Minute sehen Sie in der Abbil-
dung.
Driicken Sie den Schalthebel ziigig bis zum
Anschlag durch, ohne die Gasdrehgriffstellung zu
verandern.

Die MSR ist eine optionale Funktion der Motorsteuerung.

Wenn die Motorbremswirkung zu gro3 wird, verhindert die MSR,
dass das Hinterrad bei Geradeausfahrt blockiert oder in Schraglage
wegrutscht.

Um Schlupf am Hinterrad zu vermeiden, 6ffnet die MSR die Dros-
selklappen nur so weit wie unbedingt erforderlich.

Die MSR kommt auf Oberflachen zum Einsatz, deren Reibwert zu
gering ist, um die Antihopping-Kupplung zu 6ffnen.

Um die Fahrsicherheit weiter zu erhdhen, ist die MSR schréaglagen-
abhéngig.
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e Info
Bei ausgeschaltetem ABS, ausgeschalteter MTC oder akti-
vem ABS Mode SMOTO ist die MSR nicht aktiv.

Abbremsen

A

A

Warnung

Unfallgefahr Nasse und Schmutz beeintrachtigen die Bremsanlage.

— Bremsen Sie mehrmals vorsichtig ab, um die Bremsbelage und Bremsscheiben zu trocknen und von
Schmutz zu befreien.

Warnung

Unfallgefahr Ein schwammiger Druckpunkt der Vorder- oder Hinterradbremse verringert die Bremswir-

kung.

— Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. (lhre
autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Unfallgefahr Die Bremsanlage fallt bei Uberhitzung aus.
Wenn der FuBbremshebel nicht freigegeben wird, schleifen die Bremsbeldge ununterbrochen.

— Nehmen Sie den FuB vom FuBbremshebel, wenn Sie nicht bremsen wollen.
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10 FAHRANLEITUNG
A Warnung

Unfallgefahr Hoheres Gesamtgewicht verlangert den Bremsweg.
— Beriicksichtigen Sie den langeren Bremsweg, wenn Sie einen Sozius oder Gepack mitnehmen.

A Warnung

Unfallgefahr Streusalz auf den StraBen beeintrachtigt die Bremsanlage.

— Bremsen Sie mehrmals vorsichtig ab, um die Bremsbeldge und Bremsscheiben von Streusalz zu
befreien.

A Warnung

Unfallgefahr ABS kann in bestimmten Situationen den Bremsweg verlangern.
— Passen Sie die Bremsweise der Fahrsituation und den Fahrbahnverhaltnissen an.

A Warnung

Unfallgefahr Zu starkes Abbremsen blockiert die Rader.
Die Wirksamkeit des ABS ist nur dann gewahrleistet, wenn es auch eingeschaltet ist.

— Lassen Sie das ABS eingeschaltet, um die Schutzwirkung zu nutzen.

A Warnung

Unfallgefahr Fahrhilfen kénnen einen Uberschlag nur innerhalb der physikalischen Grenzen verhindern.

Extreme Fahrsituationen wie Gepackbeladung mit hohem Schwerpunkt, wechselnde Fahrbahnbelage,
steile Abfahrten oder Vollbremsungen ohne Auskuppeln kdnnen nicht immer kompensiert werden.

— Passen Sie die Fahrweise den Fahrbahnverhéaltnissen und Ihrem Fahrkénnen an.

— Zum Bremsen Gas wegnehmen und mit Vorderrad- und Hinterradbremse gleichzeitig bremsen.

142



FAHRANLEITUNG 10

Info

Mit ABS kdnnen Sie sowohl bei einer Vollbremsung als auch bei geringer Bodenhaftung auf sandigem,
regennassem oder rutschigem Untergrund die volle Bremskraft anwenden, ohne Gefahr zu laufen, dass
die Rader blockieren.

A Warnung

Unfallgefahr Das Hinterrad kann durch die Motorbremswirkung blockieren.
— Ziehen Sie die Kupplung, wenn Sie eine Not- oder Vollbremsung durchfiihren oder auf rutschigem
Untergrund abbremsen.

A Warnung

Unfallgefahr Schraglage oder seitlich abschissiger Untergrund verringert die maximal mégliche Ver-
zdgerung.
— Beenden Sie nach Méglichkeit den Bremsvorgang vor Kurvenbeginn.

— Der Bremsvorgang sollte immer vor Kurvenbeginn abgeschlossen sein. Schalten Sie dabei, der Geschwindig-
keit entsprechend, in einen kleineren Gang.

— Nutzen Sie bei langen Talfahrten die Bremswirkung des Motors. Schalten Sie dazu einen oder zwei Génge
zurlick, Gberdrehen Sie jedoch den Motor nicht. So brauchen Sie wesentlich weniger zu bremsen und die
Bremsen werden nicht iberhitzt.
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10 FAHRANLEITUNG

10.10 Anhalten, Parken

A Warnung
Verletzungsgefahr Unbefugt handelnde Personen geféhrden sich und andere.
Wenn ein giiltiger Transponder in Reichweite ist, kann das Fahrzeug gestartet werden.

— Lassen Sie das Fahrzeug nie unbeaufsichtigt, wenn der Motor lauft.

— Lassen Sie das Fahrzeug nie unbeaufsichtigt, wenn sich der Race-on-Schliissel oder der schwarze
Zlindschllssel in Fahrzeugnéhe befindet.

— Sichern Sie das Fahrzeug vor dem Zugriff Unbefugter.

— Sperren Sie die Lenkung, wenn Sie das Fahrzeug unbeaufsichtigt lassen.

A Warnung
Verbrennungsgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heiB.
— Beriihren Sie keine Teile wie Auspuffanlage, Kihler, Motor, StoBdampfer oder Bremsanlage, bevor die
Fahrzeugteile abgekiihlt sind.
— Lassen Sie die Fahrzeugteile abkihlen, bevor Sie Arbeiten durchfiihren.

Hinweis

Materialschaden Falsches Vorgehen beim Parken beschéadigt das Fahrzeug.

Wenn das Fahrzeug wegrollt oder umfallt, kbnnen erhebliche Schaden entstehen.

Die Bauteile zum Abstellen des Fahrzeuges sind nur flr das Fahrzeuggewicht ausgelegt.

— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.
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FAHRANLEITUNG

Stellen Sie sicher, dass sich niemand auf das Fahrzeug setzt, wenn das Fahrzeug auf einem Stander geparkt
ist.

Hinweis
Brandgefahr HeiBe Fahrzeugteile stellen eine Brand- und Explosionsgefahr dar.

Stellen Sie das Fahrzeug nicht in der Nahe leicht brennbarer oder explosionsfahiger Materialien ab.
Lassen Sie das Fahrzeug abkihlen, bevor Sie das Fahrzeug abdecken.

Motorrad abbremsen.
Getriebe in Leerlaufstellung M schalten.

Zindung ausschalten, dazu den Race-on-Taster ® bei eingeschalteter Ziindung kurz driicken (maximal
1 Sekunde).

e Info

I Wenn der Motor mit dem Not-Aus-Schalter abgestellt wird und die Ziindung am Race-on-Taster einge-
schaltet bleibt, wird die Stromversorgung der meisten Stromverbraucher nicht unterbrochen. Dadurch
wird die 12-V-Batterie entladen. Motor daher immer mit dem Race-on-Taster abstellen, der Not-Aus-
Schalter ist nur flr Notsituationen vorgesehen.

Motorrad auf festem Untergrund parken.

Seitenstander mit dem FuB bis zum Anschlag nach vorn schwenken und mit dem Fahrzeug belasten.
Den Lenker nach links einschlagen und den Race-on-Taster ® lange driicken (mindestens 2 Sekunden).
« Die Lenkung wird blockiert.
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e Info
Wenn die Lenksperre nicht einrastet, den Lenker etwas bewegen.

Hinweis
Beschiadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen.
— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.

Hinweis
Brandgefahr HeiBe Fahrzeugteile stellen eine Brand- und Explosionsgefahr dar.
— Stellen Sie das Fahrzeug nicht in der Nahe leicht brennbarer oder explosionsfahiger Materialien ab.

— Lassen Sie das Fahrzeug abkihlen, bevor Sie das Fahrzeug abdecken.
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— Motor abstellen.

— Motorrad mit Spanngurten oder anderen geeigneten Befesti-
gungsvorrichtungen gegen Umfallen und Wegrollen sichern.

401475-01
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10 FAHRANLEITUNG
A Warnung

Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

Hinweis

Lassen Sie Kraftstoff nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen.

Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff verschluckt wurde.

Atmen Sie Kraftstoffdampfe nicht ein.

Spilen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab.

Spilen Sie die Augen griindlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kraftstoff in
die Augen gelangt ist.

Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kraftstoff auf die Kleidung gelangt ist.

Materialschaden Unzureichende Kraftstoffqualitat setzt den Kraftstofffilter vorzeitig zu.
In einigen Landern und Regionen ist die verfligbare Kraftstoffqualitat und -sauberkeit unter Umstédnden nicht
ausreichend. Probleme im Kraftstoffsystem sind die Folge.

— Tanken Sie nur sauberen Kraftstoff, der der angegebenen Norm entspricht. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Hinweis
% Umweltgefahrdung UnsachgemaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

Lassen Sie Kraftstoff nicht in das Grundwasser, den Boden oder die Kanalisation gelangen.

148



— Motor abstellen.

— Kraftstofftankverschluss 6ffnen. (E2 S. 47)

— Kraftstofftank bis maximal an die Unterkante Q des Einfill-
stutzens mit Kraftstoff auffillen.

Kraftstofftankinhalt 181 Superkraftstoff
gesamt ca. bleifrei (ROZ 95)
(28 S. 316)
— Kraftstofftankverschluss schlieBen. (€3 S. 49)
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11 SERVICEPLAN

11.1 Zusitzliche Informationen

Alle weiterflihrenden Arbeiten, die sich aus den Pflichtarbeiten bzw. aus den empfohlenen Arbeiten ergeben, sind
gesondert zu beauftragen und werden gesondert verrechnet.

In Abh&ngigkeit von lokalen Einsatzbedingungen kénnen in Ihrem Land abweichende Serviceintervalle gelten.

Im Zuge technischer Weiterentwicklungen kénnen sich einzelne Serviceintervalle und Umfange éndern. Der letzt-
gliltige Serviceplan ist immer im KTM Dealer.net hinterlegt. lhr autorisierter KTM-Handler berat Sie gern.

11.2 Pflichtarbeiten

alle zwei Jahre

jedes Jahr
alle 30.000 km
alle 15.000 km
nach 1.000 km
Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool auslesen. & O e e e o
Auspuffklappensteuerung mit dem KTM-Diagnosetool kontrollieren. & e o o o
Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren. O e e e o
Motord!l und Olfilter wechseln, Olsiebe reinigen. A (E2 S. 266) O e e o o

Bremsbelage der Vorderradbremse kontrollieren.

Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (€2 S. 208) O e e e o
Bremsscheiben kontrollieren. (2 S. 198) O e e e e
Bremsleitungen auf Beschédigung und Dichtheit kontrollieren. O e e o o
Bremsflussigkeit der Vorderradbremse wechseln. Q o
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SERVICEPLAN 11

alle zwei Jahre

jedes Jahr
alle 30.000 km
alle 15.000 km
nach 1.000 km

Bremsfliussigkeit der Hinterradbremse wechseln. & [
Flussigkeit der hydraulischen Kupplung wechseln. & U
Bremsflussigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren. (2 S. 200) O e e o
Bremsflussigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren. (2 S. 205) O e e o
Flussigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren/berichtigen. (3 S. 192) e o o

Federbein und Gabel auf Dichtheit kontrollieren. Service nach Bedarf und Einsatzzweck O e e o o
durchftihren. &

Staubmanschetten der Gabelbeine reinigen. & (E2 S. 173) o o
Steuerkopflager-Spiel kontrollieren. & O e e o o
Reifenzustand kontrollieren. (B2 S. 220) O e e e o
Reifendruck kontrollieren. (E2 S. 222) O e e e o
Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenfihrung kontrollieren. (E2 S. 187) e o o o
Kettenspannung kontrollieren. (B2 S. 183) O e e e o
Radlagerspiel messen, Radlager und Hinterradnabe fetten. & o
Hinterradmutter (rechte Seite) auf vorgeschriebenes Drehmoment kontrollieren. & O e e o o
Zundkerzen wechseln (Luftfilter ausgebaut). & °
Ventilspiel kontrollieren (Luftfilter und Zindkerzen ausgebaut). & o
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11 SERVICEPLAN

alle zwei Jahre

jedes Jahr
alle 30.000 km
alle 15.000 km
nach 1.000 km

SLS-Membranventile wechseln. & o
Kabel auf Beschadigung und knickfreie Verlegung kontrollieren (Kraftstofftank ausge- e o o o
baut). &
Kihlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehalter kontrollieren. O e e o o
Luftfilter wechseln. Luftfilterkasten reinigen. A o o
Kraftstoffdruck kontrollieren. A e o o o
Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (E2 S. 248) o e e
Funktion des Kuhlerltfters kontrollieren. & O e e o o
Endkontrolle: Fahrzeug auf Verkehrssicherheit kontrollieren und Probefahrt durchfiih- O e e e o
ren. A
Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool nach der Probefahrt auslesen. & O e o o o
Serviceanzeige mit KTM-Diagnosetool zurtickstellen. & O e e o o
Serviceeintrag im KTM Dealer.net und im Service- & Garantieheft durchfiihren. Q& O e e o o

o einmaliges Intervall
® periodisches Intervall
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11.3 Empfohlene Arbeiten

alle vier Jahre
jedes Jahr
alle 30.000 km
alle 15.000 km
nach 1.000 km

Rahmen kontrollieren. A [
Schwinge kontrollieren. A °
Oldise zur Kupplungsschmierung kontrollieren/reinigen. R O e e
Schwingenlager kontrollieren. & o o
Radlager kontrollieren. & o o
Ablaufbohrung der Federbeinaufnahme reinigen. A e o o o
Alle beweglichen Teile (z. B. Seitenstander, Handhebel, Kette, ...) schmieren und auf O e e e o
Leichtgangigkeit kontrollieren. Q&
Drainageschlauche entleeren. A O e e o o
Alle Schlauche (z. B. Kraftstoff—, Kiihl-, Entliiftungs—, Drainageschlauche, ...) und e o o o
Manschetten auf Risse, Dichtheit und korrekte Verlegung kontrollieren.
Frostschutz kontrollieren. & O e e o
Schrauben und Muttern auf festen Sitz kontrollieren. Q& O e e o o
Kuhlfltssigkeit wechseln. A o

o einmaliges Intervall
® periodisches Intervall
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M01494-10

Gabel und Federbein bieten viele Méglichkeiten, um das Fahrwerk
dem Fahrstil und der Zuladung entsprechend abzustimmen.

e Info
Die Empfehlungen fir die Fahrwerksabstimmung sind in
der Tabelle ﬂ zusammengefasst. Die Tabelle ist an der
Unterseite der Fahrersitzbank angebracht.

Diese Einstellwerte sind Richtwerte und sollten immer die Basis
far eine Fahrwerksabstimmung sein. Wird von den Richtwerten
abgewichen, kénnen sich die Fahreigenschaften, besonders im
Hochgeschwindigkeitsbereich, verschlechtern.

e Info

Die hydraulische Druckstufendampfung bestimmt das Verhalten beim Einfedern der Gabel.




FAHRWERKSABSTIMMUNG 12

— WeiBe Einstellschraube 0 bis zum Anschlag im Uhrzeiger-
sinn drehen.

Info

Die Einstellschraube 6 befindet sich am oberen Ende
des linken Gabelbeines.

Die Druckstufendampfung befindet sich im linken
Gabelbein COMP (weiBe Einstellschraube). Die

Zugstufendampfung befindet sich im rechten
Gabelbein REB (rote Einstellschraube).

— Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

Vorgabe
Druckstufendampfung
Komfort 15 Klicks
Standard 12 Klicks
Sport 9 Klicks
volle Nutzlast 9 Klicks
Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen
gegen den Uhrzeigersinn verringert die Dampfung beim
Einfedern.
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12 FAHRWERKSABSTIMMUNG

12.3 Zugstufendampfung der Gabel einstellen

e Info
Die hydraulische Zugstufendampfung bestimmt das Verhalten beim Ausfedern der Gabel.

— Rote Einstellschraube 0 bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn
drehen.

e Info
I Die Einstellschraube ﬂ befindet sich am oberen Ende
des rechten Gabelbeines.
Die Zugstufenddmpfung befindet sich im rechten
Gabelbein REB (rote Einstellschraube). Die
£00703.10 Druckstufendampfung befindet sich im linken
Gabelbein COMP (weiBe Einstellschraube).

— Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

Vorgabe
Zugstufendampfung
Komfort 15 Klicks
Standard 12 Klicks
Sport 9 Klicks
volle Nutzlast 9 Klicks

156



Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen
gegen den Uhrzeigersinn verringert die Dampfung beim
Ausfedern.

Die Druckstufendéampfung des Federbeins ist in zwei Bereiche auf-
geteilt, Highspeed und Lowspeed.

High- und Lowspeed bezieht sich auf die Einfedergeschwindigkeit
des Hinterrades und nicht auf die Fahrgeschwindigkeit.

Die High-Speed-Einstellung wirkt sich z. B. bei der Fahrt ber eine
Asphaltkante aus, das Hinterrad federt dabei schnell ein.

Die Low-Speed-Einstellung wirkt sich z. B. bei der Fahrt tber
lange Bodenwellen aus, das Hinterrad federt dabei langsam ein.

_ Diese zwei Bereiche sind getrennt einstellbar, der Ubergang zwi-
E00701-10 schen High und Lowspeed ist jedoch flieBend. Demzufolge wirken
sich Anderungen im High-Speed-Bereich der Druckstufe auch im
Low-Speed-Bereich aus und umgekehrt.
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125 Druckstufendimpfung Lowspeed des Federbeins einstellen
A Vorsicht

Verletzungsgefahr Teile des Federbeins werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgeman
zerlegt wird.

Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefillt.

— Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Info
Die Lowspeed-Einstellung wirkt beim langsamen bis normalen Einfedern des Federbeins.

— Einstellschraube ﬂ mit einem Schraubendreher bis zum letz-
ten spirbaren Klick im Uhrzeigersinn drehen.

e Info
Verschraubung @ nicht 16sen!

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den
Uhrzeigersinn drehen.
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Vorgabe
Druckstufendampfung Lowspeed
Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
Sport 12 Klicks
volle Nutzlast 12 Klicks
e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen
gegen den Uhrzeigersinn verringert die Dampfung.

Druckstufendampfung Highspeed des Federbeins einstellen

A

Vorsicht

Verletzungsgefahr Teile des Federbeins werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgeman
zerlegt wird.

Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefullt.

— Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Info
Die Highspeed-Einstellung wirkt beim schnellen Einfedern des Federbeins.
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12 FAHRWERKSABSTIMMUNG

— Einstellschraube 0 mit einem Steckschliissel bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

e Info
Verschraubung @ nicht lésen!

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Umdrehungen
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

y A4 Vorgabe

A
E00700-10

Druckstufendampfung Highspeed
Komfort 1,5 Umdrehungen
Standard 1,5 Umdrehungen
Sport 1,5 Umdrehungen
volle Nutzlast 1 Umdrehung

e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen
gegen den Uhrzeigersinn verringert die Dampfung.
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A Vorsicht

Verletzungsgefahr Teile des Federbeins werden umhergeschleudert, wenn das Federbein unsachgeman
zerlegt wird.

Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefillt.

— Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

— Einstellschraube 0 bis zum letzten splrbaren Klick im Uhr-
zeigersinn drehen.

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

Vorgabe
Zugstufendampfung
Komfort 15 Klicks
P Standard 12 Klicks
F00698-10 Sport 10 Klicks
volle Nutzlast 10 Klicks
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Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen
gegen den Uhrzeigersinn verringert die Dampfung beim
Ausfedern.

Vorarbeit
— Motorrad mit Montagestander (gesteckt) aufheben. (E2 S. 169)

Hauptarbeit

_ — Einen moglichst senkrechten Abstand zwischen der Hinterrad-
achse und einem Fixpunkt messen - z. B. eine Markierung an
0 der Heckverkleidung.

- Wert als MaB Q notieren.

400988-10

Nacharbeit
— Motorrad vom Montagestander (gesteckt) nehmen. (B2 S. 171)
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12.9 Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren

A -

400989-10

MaB Q Hinterrad entlastet ermitteln. (2 S. 162)

Das Motorrad mithilfe eines Helfers senkrecht halten.
Erneut den Abstand zwischen der Hinterradachse und dem
Fixpunkt messen.

Wert als MaB3 @ notieren.

e Info
Der statische Durchhang ist die Differenz der MaBe Q

und@.

Statischen Durchhang kontrollieren.

Voller Kraftstofftank (Stan- 20 mm
dard)

Voller Kraftstofftank (Renn- 14 mm
streckenbetrieb)

» Wenn der statische Durchhang kleiner oder gréBer als das
angegebene MaB ist:
— Federvorspannung des Federbeins einstellen. Q&
(3 S. 164)
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. Warnung
" Unfallgefahr Anderungen der Fahrwerkseinstellung kénnen das Fahrverhalten stark verandern.
— Fahren Sie nach Anderungen zuerst langsam, um das Fahrverhalten abzuschéatzen.

Info

Die Federvorspannung bestimmt die Ausgangslage des Federvorgangs am Federbein.

Eine optimal eingestellte Federvorspannung ist an das Fahrergewicht mit eventuellem Gepéck und Sozius
angepasst und gewahrleistet so einen Kompromiss zwischen Handlichkeit und Stabilitat.

Vorarbeit
Bedingung
— Schwinge ist entlastet.

Hauptarbeit
— Schraube ﬂ [6sen.
— Einstellring 9 mit dem Hakenschlissel aus dem Bordwerk-

zeug gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis die Feder vollstan-
dig entspannt ist.

Hakenschlissel Federbein (61329083000)

' E00697-10
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MaB Q spannen.
Vorgabe

FAHRWERKSABSTIMMUNG

— Feder durch Drehen des Einstellrings 9 auf das vorgegebene

Federvorspannung
Komfort 8 mm
Standard 8 mm
Sport 8 mm
volle Nutzlast 9 mm

Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhoht die Vorspannung, dre-
hen gegen den Uhrzeigersinn verringert die Vorspan-
nung der Feder.

Far den Rennstreckenbetrieb sollte entsprechend mehr
Vorspannung gewahlt werden.

— Schraube 0 festziehen.

Vorgabe

Schraube Einstellring
Federbein

M5

5 Nm
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Hinweis
Beschadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen.
— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.

— Adapter in die Hebevorrichtung hinten einsetzen.

Hinterrad-Hebevorrichtung Einarmschwinge
(61329955000)

— Motorrad senkrecht stellen, Hebevorrichtung in der Radachse
positionieren und Motorrad aufheben.

E00695-01

Hinweis
Beschiadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen.
— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.
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— Motorrad gegen Umfallen sichern.

— Hebevorrichtung hinten entfernen und Fahrzeug am Seiten-
stander 0 abstellen.

9) 722

402029-10

Hinweis
Beschadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen.
— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (22 S. 166)
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Hauptarbeit
— Lenker in Geradeausstellung bringen. Hebevorrichtung vorn zu
den Gabelbeinen ausrichten.

‘ Vorderrad-Hebevorrichtung klein (61129965000)

e Info
Motorrad immer hinten zuerst aufheben.
o
E00696-01 — Motorrad vorn aufheben.
-

Hinweis
Beschiadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen.
— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.
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— Motorrad gegen Umfallen sichern.
— Hebevorrichtung vorn entfernen.

402777-01

Hinweis
Beschadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen.
— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.
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R01907-10

— Montagestander mit Kunststoffbuchse in der Offnung des
Schwingenbolzens eingreifen lassen. Passende Héhe und
Breite des Montagestanders wéahlen.

‘ Montagestander (62529055200)

— Motorrad aufheben.

e Info
Montagestander auf korrekten Sitz kontrollieren.
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Hinweis
Beschadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen oder umfallen.
— Stellen Sie das Fahrzeug auf festem und ebenem Untergrund ab.

17



Motorrad vom Montagestédnder nehmen und am Seitenstander
abstellen.
Montagestander entfernen.

Montagestander (62529055200)

R01907-10
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— Staubmanschetten 0 an beiden Gabelbeinen nach unten
schieben.

e Info

I Die Staubmanschetten sollen Staub und groben
Schmutz von den Gabelinnenrohren abstreifen. Mit
der Zeit kann Schmutz hinter die Staubmanschetten
gelangen. Wird dieser Schmutz nicht entfernt, kénnen
die dahinter liegenden Oldichtringe undicht werden.

T00511-11

Warnung

" Unfallgefahr Ol oder Fett auf den Bremsscheiben ver-

ringert die Bremswirkung.

— Halten Sie die Bremsscheiben stets 6l- und fett-
frei.

— Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit
Bremsenreiniger.

— Staubmanschetten und Gabelinnenrohre an beiden Gabelbei-
nen reinigen und eindlen.

Universal Olspray (63 S. 318)

— Staubmanschetten in die Einbaulage zuriickdriicken.
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E00693-10

— Uberfliissiges Ol entfernen.
-

— Den Race-on-Schlissel oder schwarzen Ziindschllssel in das
Sitzbankschloss 0 stecken und im Uhrzeigersinn drehen.

— Soziussitzbank vorn anheben und nach vorn aus der Halterung
ziehen.

— Soziussitzbank abnehmen.
— Zundschlissel abziehen.
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401922-10

— Die Aussparungen der Soziussitzbank bei den Fiihrungen 0

einhangen, vorn absenken und nach hinten schieben.

— Den Verriegelungsbolzen @ im Schlossgehause positionieren

und Soziussitzbank vorn herunterdriicken.
« Der Verriegelungsbolzen rastet mit einem hérbaren Kli-
cken ein.

— Kontrollieren, ob die Soziussitzbank korrekt montiert ist.

Vorarbeit
— Soziussitzbank abnehmen. (E2 S. 174)
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Hauptarbeit
— Fahrersitzbank hinten anheben.

— Fahrersitzbank vorn aushangen und abnehmen.

E00694-10

Hauptarbeit

— Aussparungen 0 der Fahrersitzbank am Kraftstofftank ein-
hangen, gleichzeitig Fahrersitzbank nach vorn schieben und
hinten absenken.
" Die Haltenase @ befindet sich in der Aussparung.

— Kontrollieren, ob die Fahrersitzbank korrekt montiert ist.

2
/<(401921—10

Nacharbeit
— Soziussitzbank montieren. (2 S. 175)
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13.12 Helmsicherung am Fahrzeug montieren

A Warnung

Unfallgefahr Eine montierte Helmsicherung oder ein montierter Helm beeintrachtigen das Fahrverhalten.

— Verwenden Sie die Helmsicherung nicht zur Befestigung eines Helmes oder anderer Gegenstande
wahrend der Fahrt.

— Entfernen Sie die Helmsicherung vor Fahrtantritt.

e Info
Mit dem Stahlseil aus dem Bordwerkzeug kann ein Helm am Fahrzeug gegen Diebstahl gesichert werden.

— Soziussitzbank abnehmen. (B2 S. 174)

— Das Stahlseil 0 aus dem Bordwerkzeug mit der Schlinge auf
der Haltenase @ positionieren.

| Stahlseil (60012015000) |

— Das Stahlseil durch die Helméffnung fiihren.

— Die freie Schlinge des Stahlseils auf der Haltenase @ positio-
nieren.

7 — Helm vorsichtig hinten am Fahrzeug positionieren.
— Soziussitzbank montieren. (E2 S. 175)

|l
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— Schraube 0 entfernen.
— Auspuffschelle abnehmen.

— Schraube @ mit Scheibe entfernen.
— Endschalldampfer abnehmen.

R01827-10
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— Dichtring @ entfernen.

V01152-10

— Dichtring ﬂ montieren.

V01152-11
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V01153-11

Endschalld@dmpfer positionieren.

Schraube @ mit Scheibe montieren, aber noch nicht festzie-
hen.

Vorgabe

Restliche Schrauben | M8 25 Nm
Fahrwerk

Auspuffschelle positionieren.
Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe

Schraube Auspuff- M6 8 Nm
schelle am End-
schalldampfer

Schraube @ festziehen.
Vorgabe

Restliche Schrauben | M8 25 Nm
Fahrwerk
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— Kette auf grobe Verschmutzung kontrollieren.
@ » Wenn die Kette stark verschmutzt ist:
— Kette reinigen. (E2 S. 181)
]
400678-01

Warnung
Unfallgefahr Schmierstoff auf den Reifen verringert die Bodenhaftung.
— Entfernen Sie Schmierstoffe mit einem geeigneten Reinigungsmittel von den Reifen.

Warnung

Unfallgefahr Ol oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswirkung.
— Halten Sie die Bremsscheiben stets 6l- und fettfrei.

— Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger.
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Hinweis
‘% Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.
— Entsorgen Sie Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaBi
und laut geltenden Vorschriften.

e Info

Die Lebensdauer der Kette hangt zum GroBteil von der Pflege ab.
RegelmaBige Reinigung erhdht die Lebensdauer der Kette.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (E2 S. 166)

1/ Hauptarbeit
— Groben Schmutz mit weichem Wasserstrahl abspilen.

— Verbrauchte Schmierreste mit Kettenreinigungsmittel entfer-
nen.

‘ Kettenreinigungsmittel (E2 S. 317)

— Nach dem Trocknen Kettenspray auftragen.

‘ Kettenspray Street (2 S. 317)

400725-01

Nacharbeit
— Motorrad von Hebevorrichtung hinten nehmen. (E
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 Warnung
| Unfallgefahr Eine falsche Kettenspannung beschadigt Bauteile und fahrt zu Unfallen.
Wenn die Kette zu stark gespannt ist, verschleiBen die Kette, das Kettenritzel, das Kettenrad sowie die

Getriebe- und Hinterradlager schneller. Einige Bauteile kdnnen bei Uberlastung reiBen oder brechen.
Wenn die Kette zu locker ist, kann die Kette vom Kettenritzel oder vom Kettenrad fallen. Als Folge blo-

ckiert das Hinterrad oder der Motor wird beschadigt.

— Kontrollieren Sie die Kettenspannung regelmaBig.
— Stellen Sie die Kettenspannung nach Vorgabe ein.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (2 S. 166)

Hauptarbeit

— Getriebe in Leerlaufstellung M schalten.

— Beim Kettengleitschutz im Bereich der Markierungen @
und @ die Kette nach oben driicken und die Kettenspannung
ermitteln.

E00691-10
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Info

Der untere Teil der Kette muss dabei gespannt sein.
Ketten nutzen sich nicht immer gleichmaBig ab, die
Messung an verschiedenen Stellen der Kette wiederho-
len.

Die Oberkante der Kette befindet sich zwischen den Markie-

rungen Q und @

» Wenn die Kettenspannung nicht mit der Vorgabe (berein-
stimmt:

— Kettenspannung einstellen. (82 S. 185)

— Schutzkappen 0 auf Beschadigung und festen Sitz kontrol-
lieren.
0 » Wenn die Schutzkappen beschéadigt oder locker sind:
ﬁ/ \ﬂ — Schutzkappen ersetzen.
Schutzkappe Schwinge (61304041100)
H00380-11
Nacharbeit

— Motorrad von Hebevorrichtung hinten nehmen. (E2 S. 166)
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13.18 Kettenspannung einstellen

A Warnung
Unfallgefahr Eine falsche Kettenspannung beschadigt Bauteile und fiihrt zu Unfallen.

Wenn die Kette zu stark gespannt ist, verschleiBen die Kette, das Kettenritzel, das Kettenrad sowie die
Getriebe- und Hinterradlager schneller. Einige Bauteile kdnnen bei Uberlastung reiBen oder brechen.
Wenn die Kette zu locker ist, kann die Kette vom Kettenritzel oder vom Kettenrad fallen. Als Folge blo-

ckiert das Hinterrad oder der Motor wird beschadigt.

— Kontrollieren Sie die Kettenspannung regelmaBig.
— Stellen Sie die Kettenspannung nach Vorgabe ein.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (2 S. 166)

S. 183)

— Kettenspannung kontrollieren. (E2

Hauptarbeit
— Schraube ﬂ I6sen.
— Kettenspannung durch Drehen des Nabengehauses einstellen.

Halteschlussel (61329085000)
Griff fur Halteschlussel (60012060000)

E00690-10

185



13 SERVICEARBEITEN FAHRWERK

Info
Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Kettenspannung,
Drehen gegen den Uhrzeigersinn verringert die Ketten-

spannung.
Das erforderliche Werkzeug befindet sich im Bordwerk-

zeug.

— Kettenspannung kontrollieren. (B2 S. 183)
« Die Kettenspannung stimmt mit der Vorgabe (iberein.

e Info
Ketten nutzen sich nicht immer gleichmaBig ab, die
Messung an verschiedenen Stellen der Kette wiederho-
len.

— Schraube n festziehen.
Vorgabe

‘ Schraube Exzenter M16 70 Nm

— Motorrad von Hebevorrichtung hinten nehmen. (E2 S. 166)
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Vorarbeit

— Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (E2 S. 166)

Hauptarbeit
— Kette, Kettenrad und Kettenritzel auf VerschleiB kontrollieren.

» Wenn Kette, Kettenrad oder Kettenritzel eingelaufen sind:
— Antriebssatz wechseln. Q&

e Info
Kettenritzel, Kettenrad und Kette sollten nur
zusammen gewechselt werden.

100132-10
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— Getriebe in Leerlaufstellung I schalten.

— Am unteren Teil der Kette mit dem angegebenen Gewicht Q

= ziehen.

< ‘mki

oD, '/IA\‘U.‘ Vorgabe

@ Z “j‘ Gewicht KettenverschleiB3- 15 kg
X } ‘ messung

— Den Abstand @ von 18 Kettenrollen am unteren Teil der

Kette messen.

e Info
Ketten nutzen sich nicht immer gleichmaBig ab, die

Messung an verschiedenen Stellen der Kette wiederho-
len.

‘ Maximaler Abstand @ von | 272 mm

(o QXO:OZ _____ 0 OO0 18 Kettenrollen an der
1.2 3

langsten Stelle der Kette
16 17 18

402004-11 »  Wenn der Abstand @ groBer ist als das angegebene MaR:
— Antriebssatz wechseln. Q&
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Info

Wenn eine neue Kette montiert wird, sollten
auch das Kettenrad und Kettenritzel gewechselt
werden.

Neue Ketten nutzen sich auf einem alten, ein-
gelaufenen Kettenrad oder Kettenritzel schnel-
ler ab.

Die Kette besitzt aus Sicherheitsgriinden kein
Kettenschloss.
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Kettengleitschutz an der Aussparung auf VerschleiB kontrollie-
ren.

» Wenn die Niete 0 der Kette nicht mehr an der
Unterkante G der Aussparung des Kettengleitschutzes zu
sehen ist:

— Kettengleitschutz wechseln. &

Kettengleitschutz auf festen Sitz kontrollieren.

» Wenn der Kettengleitschutz locker ist:

— Schrauben des Kettengleitschutzes festziehen.
Vorgabe

Schraube Ket- M5 5 Nm
tengleitschutz
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E00688-10

Kettengleitstlick auf VerschleiB kontrollieren.

» Wenn sich die Unterkante der Kette auf Hohe oder unter
dem Kettengleitstlick befindet:

— Kettengleitstlick wechseln. Q&
Kettengleitstlick auf festen Sitz kontrollieren.
» Wenn das Kettengleitstiick locker ist:
— Schraube des Kettengleitstiickes festziehen.
Vorgabe

Restliche Schrau- | M8 25 Nm
ben Fahrwerk

Nacharbeit

Motorrad von Hebevorrichtung hinten nehmen. (€3 S. 166)
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13.20

Fliissigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren/berichtigen

A

Warnung
Hautreizungen Bremsflissigkeit verursacht Hautreizungen.

Bewahren Sie Bremsflissigkeit auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

Lassen Sie Bremsflissigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen.
Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsfliissigkeit verschluckt wurde.

Spilen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab.

Spilen Sie die Augen sofort griindlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsfliissig-
keit in die Augen gelangt ist.

Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflussigkeit auf die Kleidung gelangt ist.

Hinweis
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

Entsorgen Sie Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgeman
und laut geltenden Vorschriften.
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Info

Der Flissigkeitsstand steigt mit zunehmendem Verschlei3 der Kupplungsbelaglamellen.

Keinesfalls Bremsfllssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikondl und ist purpur geféarbt. Dich-
tungen und Kupplungsleitungen sind nicht fir Bremsfllssigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bremsfllssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berlihrung bringen, da Bremsflissigkeit Lack angreift.
Nur saubere Bremsflissigkeit aus einem dicht verschlossenen Behélter verwenden.
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Den am Lenker montierten Vorratsbehalter der hydraulischen
Kupplung in waagrechte Position bringen.

Flussigkeitsstand kontrollieren.

Der Flussigkeitsstand muss zwischen der MIN-
und MAX-Markierung sein.

»  Wenn der Flussigkeitsstand nicht mit der Vorgabe Uberein-
stimmt:

- Schraubdeckel @ mit Membran @ und Scheibe ent-
fernen.

— Flussigkeitsstand der hydraulischen Kupplung berichti-
gen.

Bremsfliissigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (B2 S. 313)

— Schraubdeckel ﬂ mit Membran 9 und Scheibe
montieren und festziehen.

e Info

Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissig-
keit sofort mit Wasser abwaschen.

S01738-01
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14.1 Antiblockiersystem (ABS)

H01998-10

BREMSANLAGE

Die ABS-Einheit 0, bestehend aus Hydraulikeinheit,
ABS-Steuergerat und Rickférderpumpe, ist auf der rechten
Fahrzeugseite unter dem Kraftstofftank verbaut. Jeweils ein
Raddrehzahlsensor @ befindet sich am Vorder- und Hinterrad.

A Warnung

Unfallgefahr Veranderungen am Fahrzeug beeintrachtigen

die Funktion des ABS.

— Lassen Sie das Hinterrad bei gezogener Vorderrad-
bremse nur mit ausgeschaltetem ABS auBerhalb des
offentlichen StraBenverkehrs durchdrehen.

— Nehmen Sie keine Veranderungen am Federweg vor.

— Verwenden Sie an der Bremsanlage ausschlieBlich von
KTM freigegebene und empfohlene Ersatzteile.

— Verwenden Sie nur von KTM freigegebene und emp-
fohlene Reifen und Rader mit dem entsprechenden
Geschwindigkeitsindex.

— Halten Sie den vorgegebenen Reifendruck ein.

— Servicearbeiten und Reparaturen missen
fachgerecht durchgefihrt werden. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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14 BREMSANLAGE

Hinweis

Erloschen der StraBenzulassung und des Versicherungsschutzes

Wenn das ABS vollstandig abgeschaltet wird, erlischt die StraBen-

zulassung des Fahrzeuges.

— Betreiben Sie das Fahrzeug ausschlieBlich auf abgesperrten
Strecken auBerhalb des 6ffentlichen StraBenverkehrs, wenn
Sie das ABS vollstandig abschalten.

Das ABS ist ein Sicherheitssystem, das das Blockieren und Weg-
rutschen der Rader beim Bremsvorgang innerhalb der physikali-
schen Grenzen verhindert.

A Warnung

Unfallgefahr Fahrhilfen kénnen einen Uberschlag nur
innerhalb der physikalischen Grenzen verhindern.
Extreme Fahrsituationen wie Gepackbeladung mit hohem
Schwerpunkt, wechselnde Fahrbahnbelage, steile Abfahr-
ten oder Vollbremsungen ohne Auskuppeln kénnen nicht
immer kompensiert werden.

— Passen Sie die Fahrweise den Fahrbahnverhaltnissen
und |hrem Fahrkénnen an.

Das ABS hat zwei Betriebsarten, den ABS-Mode ROAD und
ABS-Mode SMOTO.
Im ABS-Mode ROAD regelt das ABS an beiden Radern.
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Im ABS-Mode SMOTO regelt das ABS nur am Vorderrad. Am Hin-
terrad findet keine ABS-Regelung statt. Die ABS-Warnleuchte @
blinkt langsam, um Sie an den aktiven ABS-Mode SMOTO zu erin-
nern.

e Info
Im ABS-Mode SMOTO kann das Hinterrad blockieren -
Sturzgefahr.

Das ABS arbeitet mit zwei voneinander unabhéangigen Bremskrei-
sen (Vorderrad- und Hinterradbremse). Wenn das ABS-Steuergerat
die Blockierneigung eines Rades erkennt, beginnt das ABS durch
Regeln des Bremsdruckes zu arbeiten. Der Regelvorgang ist durch
ein leichtes Pulsieren am Hand- bzw. FuBbremshebel spiirbar.

Die ABS-Warnleuchte @ muss nach dem Einschalten der Ziin-
dung aufleuchten und nach dem Anfahren erléschen. Wenn sie
nach dem Anfahren nicht erlischt oder wahrend der Fahrt leuchtet,
signalisiert das einen Fehler im ABS-System. Das ABS ist dann
nicht mehr aktiv und die Rader kdnnen bei einem Bremsvorgang
blockieren. Die Bremsanlage selbst bleibt funktionsfahig, lediglich
die ABS-Regelung entfallt.

Die ABS-Warnleuchte kann auch aufleuchten, wenn bei extremen
Fahrsituationen die Drehzahl von Vorder- und Hinterrad stark von-
einander abweicht, z. B. bei einem Wheelie oder bei durchdrehen-
dem Hinterrad. Dadurch wird das ABS abgeschaltet.
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14 BREMSANLAGE

Um das ABS wieder zu aktivieren, das Fahrzeug anhalten

und die Ziindung ausschalten. Wird das Fahrzeug wieder in
Betrieb genommen, wird auch das ABS wieder aktiviert. Die
ABS-Warnleuchte erlischt nach dem Anfahren.

MSC

Die MSC ist eine Zusatzfunktion zum ABS, die das Blockieren und
Wegrutschen der Rader beim Bremsvorgang in Schraglage (Kur-
venfahrt) innerhalb der physikalischen Grenzen verhindern kann.
Durch den 5-D-Sensor ist die ABS-Regelung neigungs- und nick-
winkelabhangig.

e Info
Die MSC ist nur im ABS-Mode ROAD aktiv.

14.2 Bremsscheiben kontrollieren

A Warnung

Unfallgefahr Abgenutzte Bremsscheiben verringern die Bremswirkung.
— Stellen Sie sicher, dass abgenutzte Bremsscheiben unverziiglich gewechselt werden. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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BREMSANLAGE

Bremsscheibenstarke vorn und hinten, an mehreren Stellen
der Bremsscheibe, auf das MaB Q kontrollieren.

e Info

I Durch Verschlei3 reduziert sich die Starke der Brems-
scheibe im Bereich der Anlageflache 0 der Bremsbe-
lage.

Bremsscheiben - VerschleiBgrenze

vorn 4,5 mm

hinten 4.5 mm

» Wenn die Bremsscheibenstarke unter dem Vorgabewert
liegt:
— Bremsscheiben der Vorderradbremse wechseln. &
— Bremsscheibe der Hinterradbremse wechseln. &
Bremsscheiben vorn und hinten auf Beschadigung, Rissbil-
dung und Verformung kontrollieren.

» Wenn die Bremsscheibe Beschadigungen, Risse oder Ver-
formungen aufweist:

— Bremsscheiben der Vorderradbremse wechseln. &
— Bremsscheibe der Hinterradbremse wechseln.
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14.3

Bremsfliissigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren

A

Warnung

Unfallgefahr Die Bremsanlage fallt bei unzureichendem Bremsflissigkeitsstand aus.

Wenn der Bremsflissigkeitsstand unter die MIN-Markierung sinkt, ist die Bremsanlage undicht oder die
Bremsbelage sind abgenutzt.

— Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. (lhre
autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Unfallgefahr Uberalterte Bremsfliissigkeit verringert die Bremswirkung.

— Stellen Sie sicher, dass die Bremsflissigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Ser-
viceplan gewechselt wird. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

— Den am Lenker montierten Bremsausgleichsbehalter in waage-
rechte Position bringen.

— Bremsflussigkeitsstand am Bremsausgleichsbehalter ﬂ kon-
trollieren.
» Wenn der Bremsflissigkeitsstand unter die
MIN-Markierung Q gesunken ist:
— Bremsflussigkeit der Vorderradbremse nachftillen. &
(B2 S. 201)
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BREMSANLAGE

Bremsfliissigkeit der Vorderradbremse nachfiillen 4

Warnung
Unfallgefahr Die Bremsanlage fallt bei unzureichendem Bremsflussigkeitsstand aus.

Wenn der Bremsflissigkeitsstand unter die MIN-Markierung sinkt, ist die Bremsanlage undicht oder die
Bremsbelage sind abgenutzt.

Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. (lhre
autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Hautreizungen Bremsflissigkeit verursacht Hautreizungen.

Bewahren Sie Bremsflissigkeit auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

Lassen Sie Bremsflissigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen.
Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflissigkeit verschluckt wurde.

Spulen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab.

Spulen Sie die Augen sofort griindlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsfliissig-
keit in die Augen gelangt ist.
Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflissigkeit auf die Kleidung gelangt ist.
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14 BREMSANLAGE
A Warnung

Unfallgefahr Uberalterte Bremsfliissigkeit verringert die Bremswirkung.

— Stellen Sie sicher, dass die Bremsflissigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Ser-
viceplan gewechselt wird. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Hinweis
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Entsorgen Sie Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaBi
und laut geltenden Vorschriften.

Info

Keinesfalls Bremsfllssigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikondl und ist purpur geférbt. Dich-
tungen und Bremsleitungen sind nicht fiir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bremsfllssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berlihrung bringen, da Bremsfliissigkeit Lack angreift.
Nur saubere Bremsflissigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter verwenden.

Vorarbeit
— Bremsbelage der Vorderradbremse kontrollieren. (E2 S. 203)
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Hauptarbeit
— Den am Lenker montierten Bremsausgleichsbehalter in waage-
rechte Position bringen.

— Schrauben ﬂ entfernen.
— Deckel @ mit Membran 9 abnehmen.
— Bremsflussigkeit bis zur MAX-Markierung Q auffdllen.

‘ Bremsflussigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (B2 S. 313)

E00685-10| — Deckel @ mit Membran @ positionieren.

Schrauben ﬂ montieren und festziehen.

e Info
Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit
sofort mit Wasser abwaschen.

14.5 Bremsbeldge der Vorderradbremse kontrollieren

A Warnung

Unfallgefahr Abgenutzte Bremsbelage verringern die Bremswirkung.

— Stellen Sie sicher, dass abgenutzte Bremsbeldge unverziiglich gewechselt werden. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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Warnung
Unfallgefahr Beschéadigte Bremsscheiben verringern die Bremswirkung.

Wenn die Bremsbelage zu spat gewechselt werden, schleifen die Bremsbelagtrager an der Bremsscheibe.
Als Folge wird die Bremswirkung stark vermindert und die Bremsscheiben werden zerstort.

— Kontrollieren Sie die Bremsbelage regelmaBig.

— Alle Bremsbelage an beiden Bremssatteln auf ihre Mindestbe-
lagstarke Q kontrollieren.

v
1,@

‘ Mindestbelagstarke @ ‘ 21 mm

» st die Mindestbelagstéarke unterschritten:
— Bremsbelage der Vorderradbremse wechseln. A

— Alle Bremsbelage an beiden Bremssatteln auf Beschadigung
und Rissbildung kontrollieren.

» Wenn Beschadigungen oder Risse vorhanden sind:
— Bremsbelage der Vorderradbremse wechseln. A
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Bremsfliissigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren

Warnung

Unfallgefahr Die Bremsanlage fallt bei unzureichendem Bremsflissigkeitsstand aus.

Wenn der Bremsflissigkeitsstand unter die MIN-Markierung sinkt, ist die Bremsanlage undicht oder die

Bremsbelage sind abgenutzt.

— Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. (lhre
autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung

Unfallgefahr Uberalterte Bremsfliissigkeit verringert die Bremswirkung.

— Stellen Sie sicher, dass die Bremsflissigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Ser-
viceplan gewechselt wird. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

— Fahrzeug senkrecht stellen.
— Bremsflussigkeitsstand am Bremsausgleichsbehalter 0 kon-
trollieren.
»  Wenn der Fliussigkeitsstand die MIN-Markierung Q
erreicht hat:

— Bremsflissigkeit der Hinterradbremse nachfillen. A
(B3 S. 206)
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14.7

Bremsfliissigkeit der Hinterradbremse nachfiillen

A

Warnung

Unfallgefahr Die Bremsanlage fallt bei unzureichendem Bremsflussigkeitsstand aus.

Wenn der Bremsflissigkeitsstand unter die MIN-Markierung sinkt, ist die Bremsanlage undicht oder die
Bremsbelage sind abgenutzt.

— Kontrollieren Sie die Bremsanlage und fahren Sie nicht weiter, bevor das Problem behoben ist. (lhre
autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung

Hautreizungen Bremsflissigkeit verursacht Hautreizungen.

— Bewahren Sie Bremsflissigkeit auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

— Lassen Sie Bremsflissigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen.

— Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Bremsflissigkeit verschluckt wurde.

— Spulen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle mit viel Wasser ab.

— Spulen Sie die Augen sofort griindlich mit Wasser und suchen Sie einen Arzt auf, wenn Bremsfliissig-
keit in die Augen gelangt ist.

— Wechseln Sie die Kleidung, wenn Bremsflissigkeit auf die Kleidung gelangt ist.
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A Warnung

Unfallgefahr Uberalterte Bremsfliissigkeit verringert die Bremswirkung.

— Stellen Sie sicher, dass die Bremsflissigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Ser-
viceplan gewechselt wird. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Hinweis
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Entsorgen Sie Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaBs
und laut geltenden Vorschriften.

Info

Keinesfalls Bremsflissigkeit DOT 5 verwenden. Diese basiert auf Silikondl und ist purpur gefarbt. Dich-
tungen und Bremsleitungen sind nicht fiir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bremsflissigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berlthrung bringen, da Bremsflissigkeit Lack angreift.
Nur saubere Bremsflissigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter verwenden.

Vorarbeit
— Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (E2 S. 208)
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Hauptarbeit
— Fahrzeug senkrecht stellen.

— Schraubdeckel ﬂ mit Scheibe und Membran @ entfernen.
— Bremsflussigkeit bis zur MAX-Markierung ﬂ auffillen.

‘ Bremsflissigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (2 S. 313)

— Schraubdeckel ﬂ mit Scheibe und Membran @ montieren
und festziehen.

 Fovssz-11

e Info
Ubergelaufene oder verschittete Bremsfliissigkeit

sofort mit Wasser abwaschen.

14.8 Bremsheldge der Hinterradbremse kontrollieren

Warnung
S5 Unfallgefahr Abgenutzte Bremsbelége verringern die Bremswirkung.

Stellen Sie sicher, dass abgenutzte Bremsbelage unverziiglich gewechselt werden. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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A Warnung

BREMSANLAGE

Unfallgefahr Beschéadigte Bremsscheiben verringern die Bremswirkung.

Wenn die Bremsbelédge zu spat gewechselt werden, schleifen die Bremsbelagtrager an der Bremsscheibe.
Als Folge wird die Bremswirkung stark vermindert und die Bremsscheiben werden zerstort.

— Kontrollieren Sie die Bremsbelage regelmaBig.

— Bremsbelédge auf ihre Mindestbelagstarke Q kontrollieren.

‘ Mindestbelagstarke @) ‘ 21 mm

» Ist die Mindestbelagstarke unterschritten:
— Bremsbelage der Hinterradbremse wechseln. &
— Bremsbelédge auf Beschadigung und Rissbildung kontrollieren.
» Wenn Beschadigungen oder Risse vorhanden sind:
— Bremsbelage der Hinterradbremse wechseln. &
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Vorarbeit

Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (B2 S. 166)
Motorrad mit Hebevorrichtung vorn aufheben. (2 S. 167)

Hauptarbeit

Schrauben 0 an beiden Bremssatteln entfernen.
Bremsbelage durch leichtes seitliches Kippen der Bremssattel
auf der Bremsscheibe zuriickdriicken. Bremssattel vorsichtig
nach hinten von den Bremsscheiben ziehen und zur Seite han-
gen.

e Info
Handbremshebel bei abgenommenen Bremssatteln
nicht betatigen.

Schraube @ und Schrauben @ I6sen.

Schraube 9 ca. 6 Umdrehungen lésen, mit der Hand auf die
Schraube driicken, um die Steckachse aus der Gabelfaust zu
schieben. Schraube @ entfernen.
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Warnung

" Unfallgefahr Beschadigte Bremsscheiben verringern

die Bremswirkung.

— Legen Sie das Rad immer so ab, dass die Brems-
scheiben nicht beschadigt werden.

— Vorderrad halten und Steckachse entfernen. Vorderrad aus der
Gabel nehmen.

— Distanzbuchsen 9 entfernen.
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— Radlager auf Beschadigung und VerschleiB kontrollieren.
» Wenn das Radlager beschadigt oder verschlissen ist:
— Radlager vorn wechseln. &
— Wellendichtringe 0 und Laufflachen o der Distanzbuchsen
reinigen und fetten.

Langzeitfett (82 S. 318)

— Die breite Distanzbuchse 9 in Laufrichtung links einsetzen.

e Info

Der Pfeil @ gibt die Laufrichtung des Vorderrades an.
Das ABS-Sensorrad befindet sich in Laufrichtung links.

— Die schmale Distanzbuchse in Laufrichtung rechts einsetzen.

0 5
309491-10
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Warnung
| Unfallgefahr Ol oder Fett auf den Bremsscheiben ver-
ringert die Bremswirkung.
— Halten Sie die Bremsscheiben stets 6l- und fett-
frei.
— Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit
Bremsenreiniger.

RO1780-10

Schraube @ und Steckachse 9 reinigen.
— Steckachse 9 leicht fetten.

| Langzeitfett (5 S. 318)

— Vorderrad in die Gabel heben, positionieren und Steckachse
einsetzen.

— Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe

Schraube M25x1,5 45 Nm
Steckachse vorn Gewinde gefettet
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Bremssattel positionieren und dabei auf korrekten Sitz der
Bremsbelage achten.

Schrauben @ an beiden Bremsséattel montieren, aber noch
nicht festziehen.

Handbremshebel mehrmals betétigen, bis die Bremsbelage an
der Bremsscheibe anliegen und ein Druckpunkt vorhanden ist.
Handbremshebel betéatigt fixieren.

«~ Bremssattel richten sich aus.
Schrauben @ an beiden Bremssatteln festziehen.
Vorgabe

Schraube M10 45 Nm
Bremssattel Loctite® 243™

vorn

Fixierung des Handbremshebels entfernen.
Motorrad von Hebevorrichtung vorn nehmen. (E2 S. 168)
Motorrad von Hebevorrichtung hinten nehmen. (E2 S. 166)
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— Vorderradbremse betatigen und Gabel einige Male kraftig ein-
federn.

«~ Gabelbeine richten sich aus.
— Schrauben @ festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Gabelfaust ‘ M8 15 Nm

15.3 Hinterrad aushauen

Vorarbeit

— Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (B2 S. 166)
— Endschalldampfer ausbauen. A (E2 S. 178)

Hauptarbeit

— Inneren Sicherungsdraht 0 entfernen.

- AuBeren Sicherungsdraht 9 entfernen.
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— Hinterradbremse von einem Helfer betatigen lassen.
- Mutter @ l6sen und mit Scheibe @ entfernen.

— Hinterrad abnehmen.

B04138-10

216



Warnung

Unfallgefahr Ol oder Fett auf den Bremsscheiben verringert die Bremswirkung.
— Halten Sie die Bremsscheiben stets 6l- und fettfrei.

— Reinigen Sie die Bremsscheiben bei Bedarf mit Bremsenreiniger.
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Hauptarbeit

Hinterradlagerung auf Beschadigung und VerschleiB kontrollie-
ren.
» Wenn die Hinterradlagerung beschadigt oder verschlissen
ist:
— Radlager hinten wechseln. &
Gewinde der Radachse und der Achsmutter reinigen und fet-
ten.

‘ Langzeitfett (B2 S. 318) ‘
Hinterrad auf die Radachse schieben.

v Die Mitnehmerbolzen ﬂ greifen in die Bohrungen Q
der Felge ein.
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— Scheibe @ und Mutter @ montieren.
— Hinterradbremse von einem Helfer betatigen lassen.

= Mutter @ festziehen.
Vorgabe
Mutter Rad- M50x1,5 250 Nm
achse hinten Gewinde gefettet /
Sicherungsdraht mit
Sicherungslack
E00181-10 versiegeln

- AuBeren Sicherungsdraht @ montieren.
— Inneren Sicherungsdraht @ montieren.

« Die Stifte der Sicherungsdrahte greifen in die Bohrungen
der Radachse ein.

Nacharbeit
— Motorrad von Hebevorrichtung hinten nehmen. (E2 S. 166)

— Endschalldampfer einbauen. A (E2

219



15 RADER, REIFEN

15.5

Reifenzustand kontrollieren

A

A

Warnung
Unfallgefahr Wenn ein Reifen wéahrend der Fahrt platzt, wird das Fahrzeug unkontrollierbar.

— Stellen Sie sicher, dass beschadigte oder abgefahrene Reifen sofort gewechselt werden. (lhre autori-
sierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Sturzgefahr Unterschiedliche Reifenprofile an Vorder- und Hinterrad beeintrachtigen das Fahrverhalten.

Unterschiedliche Reifenprofile kénnen die Kontrolle tiber das Fahrzeug erheblich erschweren.

— Stellen Sie sicher, dass Vorder- und Hinterrad nur mit Reifen gleichartiger Profilgestaltung bereift
sind.

Warnung
Unfallgefahr Nicht freigegebene oder empfohlene Reifen und Rader beeintrachtigen das Fahrverhalten.

— Verwenden Sie nur von KTM freigegebene und empfohlene Reifen und Rader mit dem entsprechen-
den Geschwindigkeitsindex.

Warnung
Unfallgefahr Neue Reifen verfiigen Gber reduzierte Bodenhaftung.

Bei neuen Reifen ist die Laufflache noch nicht aufgeraut.

— Fahren Sie neue Reifen bei gemaBigter Fahrweise und in wechselnder Schraglage ein.
Einfahrphase 200 km
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e Info

Reifentyp, Reifenzustand und Reifendruck beeinflussen das Brems- und Fahrverhalten des Fahrzeuges.
Abgefahrene Reifen wirken sich besonders auf nassem Untergrund ungilinstig aus.

&>

Sy-

Vorder- und Hinterreifen auf Schnitte, eingefahrene Gegen-
stande und andere Beschadigungen kontrollieren.

» Wenn der Reifen Schnitte, eingefahrene Gegenstande oder
andere Beschadigungen aufweist:

— Reifen wechseln. Q&
Profiltiefe kontrollieren.

e Info

Beachten Sie die gesetzliche landesspezifische Min-
destprofiltiefe.

‘ Mindestprofiltiefe 22 mm

» Wenn die Mindestprofiltiefe unterschritten ist:
— Reifen wechseln. &
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1215

HO01144-01

15.6 Reifendruck kontrollieren

— Reifenalter kontrollieren.

Info

Das Herstellungsdatum der Reifen ist (iblicherweise in
der Reifenbeschriftung enthalten und wird mit den letz-
ten vier Ziffern der DOT Bezeichnung gekennzeichnet.
Die ersten beiden Ziffern weisen auf die Herstellungs-
woche und die letzten beiden Ziffern auf das Herstel-
lungsjahr hin.

KTM empfiehlt einen Wechsel der Reifen, unabhangig
vom tatsachlichen VerschleiB, spatestens nach 5 Jah-
ren.

»

Wenn der Reifen alter als 5 Jahre ist:

Reifen wechseln. &

e Info

Zu geringer Reifendruck fiihrt zu abnormalem VerschleiB und zur Uberhitzung des Reifens.
Richtiger Reifendruck gewahrleistet optimalen Fahrkomfort und maximale Lebensdauer des Reifens.

222



O\
400695-01

— Schutzkappe entfernen.

— Reifendruck bei kalten Reifen kontrollieren.

RADER, REIFEN

Reifendruck Solo

vorn: bei kaltem Reifen 2,5 bar
hinten: bei kaltem Reifen | 2,5 bar
Reifendruck mit Sozius / volle Nutzlast
vorn: bei kaltem Reifen 2,5 bar
hinten: bei kaltem Reifen | 2,9 bar

»  Wenn der Reifendruck nicht mit der Vorgabe

Gbereinstimmt:

— Reifendruck berichtigen.

— Schutzkappe montieren.

223

15



H03319-01

Warnung

Unfallgefahr Falsche Verwendung von Pannenspray fihrt
zu Druckverlust des reparierten Reifens.

Nicht jede Beschadigung kann mit Pannenspray repariert
werden.

— Beachten Sie die Hinweise und Vorgaben des
Pannenspray-Herstellers.

— Fahren Sie langsam und vorsichtig, wenn Sie einen
Reifen mit Pannenspray repariert haben.

— Fahren Sie hochstens bis zur nachsten Werkstatt und
lassen Sie den Reifen wechseln.

Eine Reparatur mit Pannenspray sollte nur im Notfall durchgefiihrt

werden.
Der Transport des Pannenfahrzeuges zur nachsten Werkstatt wird

statt einer Reparatur empfohlen.
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(1290 Super Duke R EU)

Hinweis

Materialschaden Pannenspray beschadigt den Reifendruck-

sensor.

— Bedenken Sie, dass nach der Verwendung von Pannen-
spray der Reifendrucksensor ggf. ersetzt werden muss.
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1 Tagfahrlicht (DRL)

16.

E00681-10

A Warnung

Unfallgefahr Das Tagfahrlicht ist bei schlechten Sichtver-
haltnissen kein Ersatz fiir das Abblendlicht.

Bei erheblicher Sichtbehinderung durch Nebel, Schnee-
fall oder Regen kann die automatische Umschaltung zwi-
schen Tagfahrlicht und Abblendlicht nur eingeschrankt
zur Verfligung stehen.

— Stellen Sie sicher, dass stets die geeignete Beleuch-
tungsart gewahlt ist.

— Schalten Sie gegebenenfalls vor Fahrtantritt oder im
Stillstand das Tagfahrlicht tiber das Men( aus, damit
das Abblendlicht permanent eingeschaltet ist.

— Beachten Sie die gesetzlichen Vorgaben zum Tagfahr-
licht.

Das Tagfahrlicht (DRL) /Positionslicht ist in den Hauptscheinwer-
fer integriert. Das Tagfahrlicht leuchtet heller als das Positions-

licht.
Das Tagfahrlicht darf nur bei guten Sichtverhaltnissen eingeschal-

tet werden.
Die Steuerung tbernimmt der Umgebungslichtsensor im Kombiin-

strument. Herrschen gute Sichtverhaltnisse, wird das Abblendlicht
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mit Positionslicht abgeschaltet und das Tagfahrlicht wird einge-
schaltet.

Bei abgeschaltetem Tagfahrlicht leuchtet das Abblendlicht mit

Positionslicht.

Bei Fernlicht oder Lichthupe wird das Tagfahrlicht automatisch
auf das Positionslicht umgestellt.

12-V-Batterie aushauen

Warnung
Verletzungsgefahr Batteriesdure und Batteriegase verursachen schwere Veratzungen.

Bewahren Sie 12-V-Batterien auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.
Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

Vermeiden Sie den Kontakt mit Batteriesaure und Batteriegasen.

Halten Sie Funken oder offene Flammen von der 12-V-Batterie fern.

Laden Sie 12-V-Batterien nur in gut beltifteten Raumen.

Spulen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab.

Spiilen Sie die Augen mindestens 15 Minuten mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn
Batteriesaure oder Batteriegase in die Augen gelangt sind.

Vorsicht

Unfallgefahr Elektronische Bauteile und Sicherheitsvorrichtungen werden bei entladener oder fehlender
12-V-Batterie beschadigt.

Betreiben Sie das Fahrzeug nie mit entladener 12-V-Batterie oder ohne 12-V-Batterie.
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Vorarbeit

— Zindung ausschalten, dazu den Race-on-Taster ® bei einge-
schalteter Ziindung kurz driicken (maximal 1 Sekunde).

- Soziussitzbank abnehmen. (€2 S. 174)

— Fahrersitzbank abnehmen. (E2 S. 175)

Hauptarbeit
— Schraube ﬂ entfernen.

— Abdeckung @ hinten anheben und nach hinten ziehen.
— Abdeckung hochklappen.

= Minuskabel @ von der 12-V-Batterie trennen.

— Pluspolabdeckung 9 entfernen und Pluskabel von der 12-V-
Batterie trennen.

— 12-V-Batterie @ aus dem Batteriefach nehmen.

11.01483-10
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12-V-Batterie einbauen

Warnung

Verletzungsgefahr Batteriesdure und Batteriegase verursachen schwere Veratzungen.

Bewahren Sie 12-V-Batterien auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.
Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

Vermeiden Sie den Kontakt mit Batteriesaure und Batteriegasen.

Halten Sie Funken oder offene Flammen von der 12-V-Batterie fern.

Laden Sie 12-V-Batterien nur in gut beltifteten Raumen.

Spiilen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab.

Spilen Sie die Augen mindestens 15 Minuten mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn
Batteriesaure oder Batteriegase in die Augen gelangt sind.

Vorsicht

Unfallgefahr Elektronische Bauteile und Sicherheitsvorrichtungen werden bei entladener oder fehlender
12-V-Batterie beschadigt.

Betreiben Sie das Fahrzeug nie mit entladener 12-V-Batterie oder ohne 12-V-Batterie.
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Hauptarbeit
— Abdeckung ﬂ hochklappen.

12-V-Batterie @ in das Batteriefach einsetzen.

12-V-Batterie (YTX14-BS) (€2 S. 297)

Pluskabel positionieren, Schraube montieren und festziehen.
Vorgabe
Schraube Batteriepol | M6 4,5 Nm

— Pluspolabdeckung @ montieren.

= Minuskabel @ positionieren, Schraube montieren und festzie-
hen.

Vorgabe

L01483_ Schraube Batteriepol ‘ M6 4,5 Nm
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— Abdeckung 0 positionieren.
v~ Schraubenképfe Q greifen in den Aussparungen @ ein.
— Schraube @ montieren und festziehen.

Nacharbeit
— Fahrersitzbank montieren. (€28 S. 176)

— Soziussitzbank montieren. (E2 S. 175)
— Uhrzeit und Datum einstellen.
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16.4 12-V-Batterie laden A

A Warnung

Verletzungsgefahr Batteriesdure und Batteriegase verursachen schwere Veratzungen.
— Bewahren Sie 12-V-Batterien auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

— Vermeiden Sie den Kontakt mit Batteriesaure und Batteriegasen.

— Halten Sie Funken oder offene Flammen von der 12-V-Batterie fern.

— Laden Sie 12-V-Batterien nur in gut beliifteten Raumen.

— Spilen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab.

— Spiulen Sie die Augen mindestens 15 Minuten mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn
Batteriesaure oder Batteriegase in die Augen gelangt sind.

Hinweis
:% Umweltgefahrdung 12-V-Batterien enthalten umweltschadliche Stoffe.
— Entsorgen Sie 12-V-Batterien nicht im Hausmull.
— Geben Sie 12-V-Batterien bei einer Riicknahmestelle flr Altbatterien ab.

Hinweis
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Entsorgen Sie Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaB
und laut geltenden Vorschriften.
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Info

Auch wenn die 12-V-Batterie nicht belastet wird, verliert sie taglich an Ladung.

Sehr wichtig fur die Lebensdauer der 12-V-Batterie ist der Ladezustand und die Art der Ladung.
Schnellladungen mit héherem Ladestrom wirken sich negativ auf die Lebensdauer aus.

Werden Ladestrom, Ladespannung und Ladezeit Gberschritten, entweicht Elektrolyt Gber die Sicherheits-
ventile. Dadurch verliert die 12-V-Batterie an Kapazitat.

Wenn die 12-V-Batterie leergestartet wurde, ist sie unverziiglich zu laden.

Bei langerer Standzeit in entladenem Zustand tritt Tiefentladung und Sulfatierung ein und die
12-V-Batterie wird zerstort.

Die 12-V-Batterie ist wartungsfrei. Die Kontrolle des Saurestandes entfallt.

Wenn die 12-V-Batterie nicht mit dem KTM-Batterieladegerat geladen wird, die 12-V-Batterie zur Ladung
ausbauen. Durch Uberspannung kénnen sonst elektronische Bauteile beschadigt werden. 12-V-Batterie
laut Angaben auf dem Batteriegehause laden.

Vorarbeit

— Zindung ausschalten, dazu den Race-on-Taster ® bei einge-
schalteter Ziindung kurz driicken (maximal 1 Sekunde).

— Soziussitzbank abnehmen. (B2 S. 174)

53 S.175)

— Fahrersitzbank abnehmen. (
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Hauptarbeit

Schraube ﬂ entfernen.
Abdeckung @ hinten anheben und nach hinten ziehen.
Abdeckung hochklappen.

Minuskabel @ von der 12-V-Batterie trennen, um Schaden an
der Bordelektronik zu vermeiden.

Pluspolabdeckung @ entfernen.
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Ladegerat an die 12-V-Batterie anklemmen. Ladegerét ein-
schalten.

‘ Batterieladegerat (58429074000) ‘

Zusatzlich kdnnen Sie mit diesem Ladegerat Ruhespannung,
Startfahigkeit der 12-V-Batterie und den Generator

testen. AuBerdem ist mit diesem Gerét ein Uberladen der
12-V-Batterie unmoglich.

e Info
12-V-Batterie mit maximal 10 % der Kapazitat, die auf
dem Batteriegehause angegeben ist, laden.

Ladegerat nach dem Laden ausschalten und von der 12-V-
Batterie trennen.

Vorgabe

Ladestrom, Ladespannung und Ladezeit dirfen nicht Gber-
schritten werden.

12-V-Batterie regelmaBig 3 Monate
nachladen, wenn das Motor-
rad nicht in Betrieb genom-

men wird
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16 ELEKTRIK

— Pluspolabdeckung e montieren.

— Minuskabel @ positionieren, Schraube montieren und festzie-
hen.
Vorgabe
‘ Schraube Batteriepol ‘ M6 4,5 Nm

Lo L01483-12
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ELEKTRIK 16

— Abdeckung @ positionieren.
v~ Schraubenképfe Q greifen in den Aussparungen @ ein.
— Schraube 0 montieren und festziehen.

Nacharbeit
— Fahrersitzbank montieren. (€28 S. 176)

— Soziussitzbank montieren. (E2 S. 175)
— Uhrzeit und Datum einstellen.
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S01740-10

Schlisselbart des Race-on-Schliissels ausklappen.

Untere Halfte des Race-on-Schliissels in Pfeilrichtung schie-
ben und abnehmen.

Batterieabdeckung 0 entfernen.
Race-on-Schliisselbatterie @ entfernen.

Neue Race-on-Schlisselbatterie mit der Beschriftung nach
oben einsetzen.

‘ Race-on-Schlisselbatterie (CR 2032) (B2 S. 297)

Batterieabdeckung a montieren.
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S01740-11

16.6 Hauptsicherung wechseln

ELEKTRIK

Untere Halfte des Race-on-Schliissels aufsetzen und in Pfeil-
richtung einrasten.

A Warnung

Brandgefahr Falsche Sicherungen Uberlasten die elektrische Anlage.
— Verwenden Sie nur Sicherungen mit dem vorgeschriebenen Ampere-Wert.
— Uberbriicken oder reparieren Sie keine Sicherungen.

Vorarbeit

Zindung ausschalten, dazu den Race-on-Taster ® bei einge-
schalteter Ziindung kurz driicken (maximal 1 Sekunde).

Soziussitzbank abnehmen. (€28 S. 174)
Fahrersitzbank abnehmen. (€2 S. 175)
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Hauptarbeit
— Schraube ﬂ entfernen.

— Abdeckung 9 hinten anheben und nach hinten ziehen.
— Abdeckung hochklappen.

— Schutzkappen @ abnehmen.
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— Defekte Hauptsicherung 9 entfernen.

e Info

I Eine defekte Sicherung hat einen unterbrochenen
Schmelzdraht Q
Im Startrelais steckt eine Ersatzsicherung @
Mit der Hauptsicherung sind alle Stromverbraucher des
Fahrzeuges abgesichert.

— Neue Hauptsicherung einsetzen.
| Sicherung (58011109130) (2 S. 297)

— Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren.
— Schutzkappen montieren.

e Tipp
Neue Ersatzsicherung in das Startrelais einsetzen, um
sie bei Bedarf verfligbar zu haben.

241



16 ELEKTRIK

— Abdeckung @ positionieren.
v/ Schraubenkdpfe @ greifen in den Aussparungen O ein.

— Schraube ﬂ montieren und festziehen.

Nacharbeit
— Fahrersitzbank montieren. (E2 S. 176)

— Soziussitzbank montieren. (E2 S. 175)
— Uhrzeit und Datum einstellen.
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16.7

ELEKTRIK

Sicherungen im Sicherungskasten wechseln

A

Warnung

Brandgefahr Falsche Sicherungen Uberlasten die elektrische Anlage.

— Verwenden Sie nur Sicherungen mit dem vorgeschriebenen Ampere-Wert.
—  Uberbriicken oder reparieren Sie keine Sicherungen.

Info

Der Sicherungskasten mit den Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher befindet sich unter der Sitz-
bank.

Vorarbeit

— Zundung ausschalten, dazu den Race-on-Taster ® bei einge-
schalteter Ziindung kurz driicken (maximal 1 Sekunde).

— Soziussitzbank abnehmen. (B2 S. 174)

— Fahrersitzbank abnehmen. (82 S. 175)
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Hauptarbeit
— Schraube ﬂ entfernen.

— Abdeckung 9 hinten anheben und nach hinten ziehen.
— Abdeckung hochklappen.

— Sicherungskastendeckel @ o6ffnen.
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— Sicherungen kontrollieren.

e Info

Eine defekte Sicherung hat einen unterbrochenen
Schmelzdraht Q

— Defekte Sicherung entfernen.
Vorgabe

\ Sicherung 1 - 10 A - Spannungsversorgung Steuergerate
und Komponenten

Sicherung 2 - 10 A - Dauerplus fir Zusatzgerate

Sicherung 3 - 10 A - Dauerplus fiir Scheinwerfer
Sicherung 4 - 10 A - Dauerplus fiir Scheinwerfer
Sicherung 5 - 10 A - Steuergerat

Sicherung 6 - 25 A - ABS-Rlckférderpumpe
Sicherung 7 - 15 A - ABS-Hydraulikeinheit
Sicherung 8 - nicht belegt

Sicherung 9 - nicht belegt

Sicherung 10 - nicht belegt

Sicherung res - 10 A - Ersatzsicherungen

Sicherung res - 15 A - Ersatzsicherung

Sicherung res - 25 A - Ersatzsicherung

— Ersatzsicherung in passender Starke einsetzen.
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16 ELEKTRIK

Sicherung (58011109110) (&2 S. 297)

Sicherung (58011109115) (2 S. 297)

Sicherung (58011109125) (2 S. 297)

e Tipp
Neue Ersatzsicherung einsetzen, um sie bei Bedarf ver-
flgbar zu haben.

— Funktion des Stromverbrauchers kontrollieren.
— Sicherungskastendeckel schlieBen.
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ELEKTRIK

— Abdeckung @ positionieren.
v~ Schraubenképfe @ greifen in den Aussparungen G ein.

— Schraube 0 montieren und festziehen.

Nacharbeit
— Fahrersitzbank montieren. (€28 S. 176)

— Soziussitzbank montieren. (E2 S. 175)

247

16



16 ELEKTRIK

16.8

Scheinwerfereinstellung kontrollieren

400726-10

Fahrzeug auf einer waagrechten Flache vor einer hellen Wand
abstellen und in Hohe der Scheinwerfermitte des Abblend-
lichts eine Markierung anbringen.

Eine weitere Markierung mit dem Abstand @ unterhalb der
ersten Markierung anbringen.

Vorgabe

‘ Abstand @ ‘ 5cm

Fahrzeug im Abstand Q senkrecht vor die Wand stellen und
das Abblendlicht einschalten.

Vorgabe

‘ Abstand @) ’ 5m

Nun setzt sich der Fahrer, gegebenenfalls mit Gepack und
Sozius, auf das Motorrad.

Scheinwerfereinstellung kontrollieren.

Die Hell-Dunkel-Grenze muss beim einsatzfertigen Motorrad
mit Fahrer, eventuellem Gepack und Sozius, genau auf der
unteren Markierung liegen.

»

Wenn die Hell-Dunkel-Grenze nicht mit der Vorgabe tber-
einstimmt:

— Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen. (E2 S. 249)
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Vorarbeit
— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (E2 S. 248)

Hauptarbeit
— Mit der Einstellschraube 0 die Leuchtweite des Scheinwer-
fers einstellen.

e Info

I Drehen im Uhrzeigersinn erhoht die Leuchtweite, Dre-
hen gegen den Uhrzeigersinn reduziert die Leuchtweite.
Zuladung kann moglicherweise eine Korrektur der
Leuchtweite des Scheinwerfers erfordern.
Schraube 0 sichert auch den Scheinwerfer. Sicher-
stellen, dass die Schraube immer weit genug einge-
schraubt ist.
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— Scheinwerfer auf Markierung @ einstellen.
Vorgabe

Die Hell-Dunkel-Grenze muss beim einsatzfertigen Motorrad
mit Fahrer, eventuellem Gepack und Sozius, genau auf der
unteren Markierung @ liegen.

400726-11

Vorarbeit
— Soziussitzbank abnehmen. (E2 S. 174)

— Fahrersitzbank abnehmen. (B2 S. 175)
— Staufach offnen. (B8 S. 52)
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ELEKTRIK 16

Hauptarbeit
— Geeignetes USB-Kabel mit der USB-Buchse 0 verbinden.

— USB-Kabel im Bereich Q nach hinten verlegen.
— USB-Kabel mit dem Gerat verbinden und in der Halterung @

fixieren.
e Info
I Je nach GroBe des Geréts ist ein abgewinkelter Stecker
von Vorteil.

Verstaute Gegenstande immer zusatzlich gegen Feuch-
tigkeit sichern.

Kabel so verstauen, dass keine Schaden daran entste-
hen.

V01148-10

Nacharbeit
— Staufach schlieBen. (E2 S. 53)

— Fahrersitzbank montieren. (E2 S. 176)
— Soziussitzbank montieren. (E2 S, 175)
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Vorarbeit
— Soziussitzbank abnehmen. (E2 S. 174)

— Fahrersitzbank abnehmen. (E2 S. 175)
— Staufach 6ffnen. (B2 S. 52)
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Hauptarbeit

— USB-Kabel aus der Halterung 0 nehmen und vom Gerét tren-
nen.

— USB-Kabel im Bereich Q vorsichtig nach vorn herausneh-
men.

— USB-Kabel von der USB-Buchse 9 trennen.

V01149-10

Nacharbeit
— Staufach schlieBen. (E2 S. 53)

— Fahrersitzbank montieren. (E2 S. 176)
— Soziussitzbank montieren. (E2 S, 175)
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Der Diagnosestecker 0 befindet sich unter der Fahrersitzbank.

H01949-01

Einbauort

— Die Spannungsversorgungen ACC1 ﬂ und ACC2 @ vorn
befinden sich hinter der Abdeckung rechts zwischen den
Gabelbriicken.
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Einbauort
— Die Spannungsversorgungen ACC1 0 und ACC2 @ hinten
befinden sich unter der Sitzbank.

&
L 2
E00778-10
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17 KUHLSYSTEM

171

KiihIfliissigkeitsstand im Ausgleichshehélter kontrollieren

A

Warnung
Verbriihungsgefahr Kuhlflissigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiB und steht unter Druck.

Offnen Sie weder den Kiihler, die Kiihlerschlauche noch sonstige Bauteile des Kiihlsystems, wenn der
Motor oder das Kiihlsystem betriebswarm sind.

Lassen Sie das Kiihlsystem und den Motor abkiihlen, bevor Sie den Kihler, die Kiihlerschlduche oder
sonstige Bauteile des Kihlsystems &ffnen.

Halten Sie bei einer Verbrithung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kuhlflussigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.

Bewahren Sie Kiihlfllssigkeit auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Lassen Sie Kihlflissigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen.
Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kuhlflissigkeit verschluckt wurde.

Spulen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab.

Spilen Sie die Augen griindlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kihlflissig-
keit in die Augen gelangt ist.
Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kihlflissigkeit auf die Kleidung gelangt ist.

Bedingung
Motor ist kalt.
Kihler ist vollstéandig geflllt.
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Motorrad auf einer waagrechten Flache abstellen.
Kuhlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter ﬂ kontrollieren.

‘ Der Kuhlflussigkeitsstand muss zwischen MIN und MAX sein. ‘

» Wenn sich im Ausgleichsbehalter keine Kihlflissigkeit
befindet:

— Kihlsystem auf Dichtheit kontrollieren. &

e Info
Motorrad nicht in Betrieb nehmen!

— Kuhlflussigkeit einfllen / Kiihlsystem entliften. A

»  Wenn der Kihlflissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter
nicht mit der Vorgabe (ibereinstimmt, aber noch nicht leer
ist:

— Kihlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehalter korrigie-
ren. (E2 S. 258)
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17 KUHLSYSTEM

17.2

KiihIfliissigkeitsstand im Ausgleichsbhehélter korrigieren

A

Warnung
Verbriihungsgefahr Kuhlflissigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiB und steht unter Druck.

Offnen Sie weder den Kiihler, die Kiihlerschlauche noch sonstige Bauteile des Kiihlsystems, wenn der
Motor oder das Kiihlsystem betriebswarm sind.

Lassen Sie das Kiihlsystem und den Motor abkiihlen, bevor Sie den Kihler, die Kiihlerschlduche oder
sonstige Bauteile des Kihlsystems &ffnen.

Halten Sie bei einer Verbrithung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kuhlflussigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.

Bewahren Sie Kiihlfllssigkeit auBerhalb der Reichweite von Kindern auf.

Lassen Sie Kihlflissigkeit nicht auf die Haut, in die Augen oder auf die Kleidung gelangen.
Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kuhlflissigkeit verschluckt wurde.

Spulen Sie bei Hautkontakt die betreffende Stelle sofort mit viel Wasser ab.

Spilen Sie die Augen griindlich mit Wasser und suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Kihlflissig-
keit in die Augen gelangt ist.
Wechseln Sie die Kleidung, wenn Kihlflissigkeit auf die Kleidung gelangt ist.

Bedingung
Motor ist kalt.
Kihler ist vollstéandig geflllt.
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Vorarbeit

— Kiuhlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehalter kontrollieren.
(B3 S. 256)

Hauptarbeit
— Ausgleichsbehalter seitlich mit der Haltenase a abziehen
und abnehmen.
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— Deckel 9 des Ausgleichsbehalters entfernen.
— Kuhlflussigkeit bis zur MAX-Markierung einftllen.

| Kihlflissigkeit (=2 S. 313)

\ — Deckel @ des Ausgleichsbehalters montieren.

— Ausgleichsbehalter montieren und mit der Haltenase ﬂ ein-

5 rasten.

E00678-10
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18.1

Ride Mode

SPORT

RIDE MODE

STREET

ON

RAIN

TRACK

K00752-01

MOTORABSTIMMUNG

Magliche Zustande

SPORT - Homologierte Leistung mit sehr direktem Ansprech-
verhalten, die Motorrad-Traktionskontrolle lasst einen erhoh-
ten Schlupf am Hinterrad zu.

STREET — Homologierte Leistung mit ausgeglichenem
Ansprechverhalten, die Motorrad-Traktionskontrolle lasst
normalen Schlupf am Hinterrad zu.

RAIN — Homologierte Leistung mit sanftem Ansprechverhal-
ten fur bessere Fahrbarkeit, die Motorrad-Traktionskontrolle
|asst normalen Schlupf am Hinterrad zu.

TRACK - Optional verflighare Einstellung mit homologierter
Leistung und auBerst direktem Ansprechverhalten. Die Motor-
rad-Traktionskontrolle und die Charakteristik der Gasannahme
kdnnen individuell eingestellt werden.

Im Meni Ride Mode kénnen verschiedene Abstimmungen fir das
Fahrzeug ausgewahlt werden. Es gibt SPORT, STREET, RAIN und
TRACK (optional).

Der zuletzt ausgewahlte Fahrmodus wird im Display angezeigt.
Der Fahrmodus kann auch wahrend der Fahrt bei geschlossenem
Gasdrehgriff und deaktivierter Geschwindigkeitsregelanlage
gewechselt werden.
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18 MOTORABSTIMMUNG

18.2 Motorrad-Traktionskontrolle (MTC)

Info
Die Auswahl des Fahrmodus hat keinen Einfluss auf das
ABS.

MTC

ABS [ON]

ABS MODE [ROAD]

K00757-01

Die Motorrad-Traktionskontrolle (MTC) verringert das Motordreh-
moment bei Traktionsverlust am Hinterrad.

Info

Bei abgeschalteter Motorrad-Traktionskontrolle kann das
Hinterrad bei starker Beschleunigung oder auf Oberflachen
mit geringer Haftung durchdrehen - Sturzgefahr.

Nach dem Einschalten der Ziindung ist die
Motorrad-Traktionskontrolle wieder aktiv.

Im Kombiinstrument wird die Motorrad-Traktionskontrolle tber das
Mend Ride Mode (2 S. 261) gesteuert. Im Ment MTC/ABS kann
die Motorrad-Traktionskontrolle abgeschaltet werden.

Info
Wenn die Motorrad-Traktionskontrolle regelt, blinkt die

TC-Kontrollleuchte [El.
Wenn die Motorrad-Traktionskontrolle abgeschaltet ist,
leuchtet die TC-Kontrollleuchte .
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Die Schlupfanpassung ist eine optionale Funktion der
Motorrad-Traktionskontrolle.

Die Schlupfanpassung erméglicht es, die Motor-
rad-Traktionskontrolle in neun Stufen auf die gewlinschte

Charakteristik abzustimmen.
Stufe 1 ermdglicht den héchsten Schlupf am Hinterrad, Stufe 9

m den geringsten Schlupf.
@ @ Die Schlupfanpassung kann wahrend der Fahrt bei geschlossenem
MenU mit der UP oder DOWN-Taste eingestellt werden.

402790-01

| +

e Info

I Die Schlupfanpassung steht nur bei
aktivem Fahrmodus TRACK (E2 S. 261) (optional) zur
Verfligung.
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18 MOTORABSTIMMUNG

184 Throttle Response (optional)

Magliche Zustande

THROTTLE RESPONSE e TRACK — AuBerst direktes Ansprechverhalten
e SPORT - Sehr direktes Ansprechverhalten

e STREET - Ausgeglichenes Ansprechverhalten

TRACK

SPORT

Im Men0 Throttle Response kann die Charakteristik der Gasan-
nahme angepasst werden.

Throttle Response kann auch wahrend der Fahrt bei geschlossenem
Gasdrehgriff und deaktivierter Geschwindigkeitsregelanlage einge-
stellt werden.

STREET [ON]

K00754-01

e Info
Throttle Response steht nur bei aktivem Fahrmodus TRACK
(E2 S. 261) (optional) zur Verfligung.
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e Info
Der Olverbrauch ist abhangig von der Fahrweise und den Einsatzbedingungen.

Bedingung

Motor ist betriebswarm.

Vorarbeit

— Motorrad auf einer waagrechten Flache senkrecht stellen.

Hauptarbeit
— Motorélstand im Motordl-Schauglas kontrollieren.

e Info

Nach dem Abstellen des Motors eine Minute warten
und erst dann kontrollieren.

Der Motordlstand sollte im oberen Bereich @ des
Motordl-Schauglases sein.

¥
E00670-11

»  Wenn der Motorélstand im Motorél-Schauglas im
Bereich Q ist:

— Kein Motordl nachfillen.

»  Wenn der Motorélstand im Motorél-Schauglas im
Bereich @ ist:

— Motordl kann nachgefiillt werden.

265



19 SERVICEARBEITEN MOTOR

» Wenn der Motorblstand im Motor6l-Schauglas im
Bereich G ist:
- Motor6l nachfillen. (E2 S. 273)

19.2  Motordl und Olfilter wechseln, Olsiebe reinigen A

Warnung

Verbrithungsgefahr Motor- und Getriebedl wird beim Betrieb des Motorrades sehr heil3.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe.

— Halten Sie bei einer Verbriihung die betreffende Stelle sofort unter lauwarmes Wasser.

Hinweis
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Entsorgen Sie Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgeman
und laut geltenden Vorschriften.
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Hauptarbeit

Motorrad auf waagrechter Flache am Seitenstander abstellen.
— Geeigneten Behalter unter dem Motor bereitstellen.

- Olablassschrauben ﬂ mit Magnet, O-Ringen und Olsieb ent-
fernen.

— Schrauben @ entfernen. Olfilterdeckel @ mit O-Ring abneh-
men.

E00673-11
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Olfilter @ aus dem Olfiltergehause ziehen.

‘ Sicherungsring-Zange (51012011000)

— Motorél vollstandig ablaufen lassen.
— Teile und Dichtflachen griindlich reinigen.

- Neuen Olfilter 9 einsetzen.

e Info
Den Olfilter nur mit der Hand einsetzen.

- O-Ring des Olfilterdeckels 6len. Olfilterdeckel @ montieren.

E00674-10
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— Schrauben @ montieren und festziehen.
Vorgabe

Restliche Schrauben | M5 6 Nm
Motor

E00673-10

— Magnete Q und Olsiebe @ der Olablassschrauben griindlich
reinigen.

100773-12
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- Olablassschrauben 0 mit Magneten, O-Ringen und Olsieben
montieren und festziehen.

Vorgabe

Olablassschraube l M20x1,5 20 Nm

— Gesamtfillmenge bereitstellen.

Motordl 3,501 Motordl (SAE
Umgebungstempera- 10W/50)

tur: 20 °C (E2 S. 314)
Motordl Motordl (SAE
Umgebungstempera- BW/40)

tur: <0 °C (E® S. 315)

— Olmenge in zwei Arbeitsschritten einfillen.

- Oleinfillschraube @ mit O-Ring entfernen und erste Teil-
menge einfillen.

Motordél (1. Teil- 3,01 Motordl (SAE
menge) ca. 10W/50)
Umgebungstempera- (B2 S. 314)
tur: 20 °C
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SERVICEARBEITEN MOTOR 19

Motordl (1. Teil- 3,01 Motordél (SAE
menge) ca. 5W/40)
Umgebungstempera- (B8 S. 315)
tur: <0 °C

- Oleinfallschraube @ mit O-Ring montieren.

Gefahr

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu

Bewusstlosigkeit und zum Tode fiihren.

— Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets fiir aus-
reichende Beliftung.

— Verwenden Sie eine geeignete Abgasabsaugung,
wenn Sie den Motor in einem geschlossenen Raum
starten oder laufen lassen.

— Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren.

— Motor abstellen.
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— Oleinfiillschraube mit O-Ring entfernen und zweite Teilmenge

bis zur obersten Markierung @ am Motor6l-Schauglas einfil-
len.
Motordl (2. Teil- 0,501 Motor6l (SAE
menge) ca. 10W/50)
Umgebungstempera- (E® S. 314)
tur: 20 °C
Motorél (2. Teil- Motordl (SAE
menge) ca. 5W/40)
Umgebungstempera- (E® S. 315)
tur: <0 °C

— Oleinfiillschraube mit O-Ring montieren.

Gefahr

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu

Bewusstlosigkeit und zum Tode fiihren.

— Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets flir aus-
reichende Beliiftung.

— Verwenden Sie eine geeignete Abgasabsaugung,
wenn Sie den Motor in einem geschlossenen Raum
starten oder laufen lassen.

—  Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren.
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Nacharbeit
— Motordlstand kontrollieren. (B2 S. 265)
-

e Info
Zu wenig Motordl oder qualitativ minderwertiges Motorél fiihrt zu vorzeitigem Verschlei3 des Motors.
Zu hoher Motordlstand kann zu Motorschaden fiihren.

Bedingung
Motor ist betriebswarm.

Vorarbeit
— Motorrad auf einer waagrechten Flache senkrecht stellen.

— Motordlstand kontrollieren. (B2 S. 265)

Hauptarbeit
- Oleinfallschraube 0 mit O-Ring entfernen.
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— Motordl bis zur obersten Markierung e am Motor6l-Schauglas
einfdllen.

Bedingung
Umgebungstemperatur: 2 0 °C
| Motortl (SAE 10W/50) (E2 S. 314)

Bedingung
Umgebungstemperatur: < 0 °C

\ Motordl (SAE 5W/40) (E2 S. 315)

e Info

I Fur die optimale Leistungsfahigkeit des Motordls ist es
nicht ratsam, unterschiedliche Motoréle zu mischen.
KTM empfiehlt gegebenenfalls einen Motordlwechsel
durchzufiihren.

— Oleinfiillschraube mit O-Ring montieren.
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SERVICEARBEITEN MOTOR 19

Gefahr

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu

Bewusstlosigkeit und zum Tode fihren.

— Sorgen Sie beim Betrieb des Motors stets fiir aus-
reichende Bellftung.

— Verwenden Sie eine geeignete Abgasabsaugung,
wenn Sie den Motor in einem geschlossenen Raum
starten oder laufen lassen.

— Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren.

Nacharbeit
— Motordlstand kontrollieren. (E2

S. 265)
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20 REINIGUNG, PFLEGE

20.1 Motorrad reinigen

Hinweis

Materialschaden Bei falscher Verwendung eines Hochdruckreinigers werden Bauteile beschadigt oder zerstort.

Das Wasser dringt durch den hohen Druck in elektrische Bauteile, Stecker, Bowdenzilige, Lager usw. ein.

Zu hoher Druck verursacht Stérungen und zerstoért Bauteile.

— Richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt auf elektrische Bauteile, Stecker, Bowdenziige oder Lager.

— Halten Sie einen Mindestabstand zwischen der Diise des Hochdruckreinigers und dem Bauteil ein.
Mindestabstand 60 cm

Hinweis
% Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.
— Entsorgen Sie Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaB
und laut geltenden Vorschriften.

e Info
Reinigen Sie das Motorrad regelméBig, der Wert und die Optik bleiben so (iber eine lange Zeit erhalten.
Direkte Sonneneinstrahlung auf das Motorrad wahrend der Reinigung vermeiden.
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— Auspuffanlage verschlieBen, um das Eindringen von Wasser zu
verhindern.

— Groben Schmutz vorher mit einem weichen Wasserstrahl ent-
fernen.

— Stark verschmutzte Stellen mit einem handelsiblichen Motor-
radreiniger einsprithen und zuséatzlich mit einem Pinsel bear-
beiten.

‘ Motorradreiniger (B2 S. 318)

401061-01

e Info

I Warmes Wasser, dem ein handelsiiblicher Motorradrei-
niger zugesetzt ist und einen weichen Schwamm ver-
wenden.
Motorradreiniger nie auf das trockene Fahrzeug auftra-
gen, vorher immer mit Wasser abspllen.
Wurde das Fahrzeug im Streusalz betrieben, ist es mit
kaltem Wasser zu reinigen. Warmes Wasser wiirde die
Salzwirkung verstarken.

— Nachdem das Motorrad griindlich mit einem weichen Wasser-
strahl abgesplilt wurde, sollte es gut trocknen.

— Verschluss der Auspuffanlage entfernen.
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A Warnung

Unfallgefahr Nasse und Schmutz beeintrachtigen die

Bremsanlage.

— Bremsen Sie mehrmals vorsichtig ab, um die
Bremsbelage und Bremsscheiben zu trocknen und
von Schmutz zu befreien.

Nach der Reinigung ein kurzes Stiick fahren, bis der Motor die
Betriebstemperatur erreicht hat.

e Info

I Durch die Warme verdunstet das Wasser auch an den
unzuganglichen Stellen des Motors und der Bremsan-
lage.

Nach dem Abkihlen des Motorrades alle Gleit- und Lagerstel-
len schmieren.

Kette reinigen. (€2 S. 181)

Blanke Metallteile (Ausnahme Bremsscheiben und Auspuffan-
lage) mit Korrosionsschutzmittel behandeln.

Konservierungsmittel fir Lacke, Metall und Gummi
(83 S. 317)

Lackierte Teile mit einem milden Lackpflegemittel behandeln.
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s.318) |

‘ Perfect Finish und Hochglanzpolitur fiir Lacke (B2

e Info

I Im Auslieferungszustand matte Kunststoffteile nicht
polieren, da die Materialqualitat sonst stark beeintrach-
tigt wird.

— Kunststoffteile und pulverbeschichteten Teile mit einem mil-
den Reinigungs- und Pflegemittel behandeln.

Spezialreiniger flr glanzende und matte Lacke, Metall- und
Kunststoffflachen (B2 S. 318)

— Lenkschloss und Sitzbankschloss dlen.

‘ Universal Olspray (3 S. 318)

Kontroll- und Pflegearbeiten fiir den Winterbetrieb

Info

Wird das Motorrad auch im Winter benutzt, muss mit Salzstreuung auf den StraBen gerechnet werden. Es
muissen daher Vorkehrungen gegen das aggressive Streusalz getroffen werden.

Wurde das Fahrzeug im Streusalz betrieben, nach Fahrtende kaltes Wasser zur Reinigung verwenden. War-
mes Wasser verstarkt die Salzwirkung.
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s

T
*

£

401060-01

Motorrad reinigen. (E2 S. 276)
Bremsen reinigen.

Info

Nach JEDEM Fahrtende auf gesalzenen StraBen die
Bremssattel und Bremsbelage, im abgekiihlten und ein-
gebauten Zustand, griindlich mit kaltem Wasser reini-

gen und gut trocknen.
Nach Fahrten auf gesalzenen StraBen das Motorrad

griindlich mit kaltem Wasser reinigen und gut trocknen.

Motor, Schwinge und alle anderen blanken oder verzinkten
Teile (Bremsscheiben ausgenommen) mit Korrosionsschutzmit-
tel auf Wachsbasis behandeln.

Info

Es darf kein Korrosionsschutzmittel auf die Brems-
scheiben gelangen. Die Bremswirkung wird dadurch
stark vermindert.

Kette reinigen. (

S. 181)
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21.1 Lagerung

LAGERUNG

Info

oder durchfiihren lassen.

Wenn Sie das Motorrad fiir langere Zeit stilllegen wollen, sollten Sie folgende MaBnahmen durchfiihren

Kontrollieren Sie vor der Stilllegung des Motorrades alle Teile auf Funktion und VerschleiB. Wenn Service-
arbeiten, Reparaturen oder Umbauten notwendig sind, sollten diese wahrend der Stilllegung (geringere
Auslastung der Werkstatten) durchgefiihrt werden. So kénnen Sie lange Wartezeiten in den Werkstatten zu

Saisonbeginn vermeiden.

N

A
\

O—©

401058-01

Beim letzten Auftanken vor der Stilllegung des Motorrades,
Kraftstoffzusatz beimengen.

| Kraftstoffzusatz (E2 S. 317)

Kraftstoff tanken. S. 147)

Motorrad reinigen. (E2 S. 276)

Motordl und Olfilter wechseln, Olsiebe reinigen. X (E2 S. 266)
Kihlflussigkeitsstand und Frostschutz kontrollieren. &
Reifendruck kontrollieren. (€2 S. 222)

12-V-Batterie ausbauen. & (E2 S. 227)

Vorgabe

Lagertemperatur der 12-V- 0...35°C
Batterie ohne direkte Son-
neneinstrahlung

12-V-Batterie laden. A (€2 S. 232)
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LAGERUNG

Fahrzeug an einem trockenen Lagerplatz, der keinen groBen
Temperaturschwankungen unterliegt, abstellen.

e Info
KTM empfiehlt, das Motorrad aufzuheben.

Motorrad mit Hebevorrichtung hinten aufheben. (E2 S. 166)
E3 S. 167)
Das Motorrad mit einer luftdurchladssigen Plane oder Decke
abdecken.

Motorrad mit Hebevorrichtung vorn aufheben. (

e Info

I Luftundurchlassige Materialien sollten keinesfalls ver-
wendet werden, da Feuchtigkeit nicht entweichen kann
und dadurch Korrosion entsteht.
Es ist sehr schlecht, den Motor des stillgelegten
Motorrades kurzzeitig laufen zu lassen. Da der Motor
dabei nicht genligend warm wird, kondensiert der beim
Verbrennungsvorgang entstehende Wasserdampf und
bringt Ventile und Auspuffanlage zum Rosten.
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— Motorrad von Hebevorrichtung vorn nehmen. (E2' S. 168)

— Motorrad von Hebevorrichtung hinten nehmen. (2 S. 166)
— 12-V-Batterie einbauen. A (E2 S. 229)

e Info
/—/ — Wenn die 12-V-Batterie ausgebaut war, missen die
@ @ Uhrzeit und das Datum eingestellt werden.

— Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme durch-
fuhren. (2 S. 126)

401059-01

—  Probefahrt durchfiihren.
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22 FEHLERSUCHE

Die Race-on-Kontrollleuchte ﬂ kann durch Blinken Fehler anzei-
gen. Diese werden bis zu fiinf Sekunden nach dem Betatigen des
Race-on-Tasters ausgegeben.

e Info
Blinkcodes, die sich auf KTM RACE ON beziehen, werden
nur einmal angezeigt und nicht wiederholt.

S01737-10
Fehler Magliche Ursache MaBnahme
Keine Reaktion, wenn der Race-on-Taster defekt — Race-on-Taster auf Beschadigung kon-
Race-on-Taster gedriickt wird trollieren.

— Kabel und Stecker des Race-on-Tasters
auf Beschadigung kontrollieren.
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Fehler

Magliche Ursache

MaBnahme

Race-on-Kontrollleuchte blinkt
zweimal

Kein Antwortsignal vom
Race-on-Schlissel

Sicherstellen, dass der
Race-on-Schliissel in Reichweite ist.

Andere elektronische Gerate aus der
Nahe der Race-on-Antenne entfernen.

Batteriefach im Race-on-Schlissel auf
korrekte Verriegelung kontrollieren.

Batteriefach des Race-on-Schlissels
auf Korrosion kontrollieren.

Race-on-Schliisselbatterie wechseln.
(B8 S. 238)
Schwarzen Ziindschliissel verwenden.

Race-on-Kontrollleuchte blinkt
dreimal

12-V-Batterie entladen

12-V-Batterie laden. A (B2 S. 232)
Ruhestrom kontrollieren. &

Race-on-Kontrollleuchte blinkt
viermal

Lenkersperrbolzen blockiert
oder verspannt

Lenker etwas bewegen.

Race-on-Kontrollleuchte blinkt
finfmal

Race-on-Antenne defekt

Race-on-Antenne auf Beschadigung
kontrollieren.

Kombiinstrument zeigt nichts
im Display an

Sicherung 1 durchgeschmolzen

Sicherungen im Sicherungskasten
wechseln. (E2 S. 243)

Hauptsicherung
durchgeschmolzen

Hauptsicherung wechseln. (2 S. 239)
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Fehler

Magliche Ursache

MaBnahme

Kombiinstrument zeigt nichts
im Display an

12-V-Batterie entladen

12-V-Batterie laden. A (82 S. 232)
Ruhestrom kontrollieren. &

Motor dreht nicht durch,
wenn der Not-Aus-
Schalter/E-Starterknopf in die
untere Stellung gedriickt wird

Bedienungsfehler

Arbeitsschritte zum Startvorgang
durchfthren. (B8 S. 127)

12-V-Batterie entladen

12-V-Batterie laden. A (2 S. 232)
Ruhestrom kontrollieren. &

Sicherheitsstartsystem defekt

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A

Elektronikfehler

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A

Motor dreht nur durch, wenn
der Kupplungshebel gezogen ist

Ein Gang ist eingelegt

Getriebe in Leerlaufstellung M schal-
ten.

Sicherheitsstartsystem defekt

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A

Motor dreht durch, obwohl ein
Gang eingelegt ist

Sicherheitsstartsystem defekt

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A

Motor dreht durch, springt aber
nicht an

Kupplung der
Kraftstoffschlauchverbindung
nicht zusammengesteckt

Kupplung der Kraftstoffschlauchverbin-
dung zusammenstecken.

Fehler in der elektronischen
Kraftstoffeinspritzung

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A
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Fehler

Magliche Ursache

MaBnahme

Motor dreht durch, springt aber
nicht an

Kraftstoffqualitét ist nicht aus-
reichend

Geeigneten Kraftstoff einflllen.

Motor geht wahrend der Fahrt
aus

Kraftstoffmangel

Kraftstoff tanken. (E2 S. 147)

Fehler in der elektronischen
Kraftstoffeinspritzung

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A

Fehlfunktion-Kontrollleuchte
leuchtet bzw. blinkt

Fehler in der elektronischen
Kraftstoffeinspritzung

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A

ABS-Warnleuchte leuchtet

Sicherung ABS durchgeschmol-
zen

Sicherungen im Sicherungskasten
wechseln. (E2 S. 243)

Raddrehzahl von Vorder- und
Hinterrad stark abweichend

Anhalten, Ziindung ausschalten, erneut
starten.

Fehlfunktion im ABS

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool
auslesen. A

hoher Olverbrauch

Motordlstand zu hoch

Motordlstand kontrollieren. (2 S. 265)

zu dinnflissiges Motordl (Vis-
kositat)

Motordl und Olfilter wechseln, Olsiebe
reinigen. A (B2 S. 266)

12-V-Batterie entladen

Warnblinkanlage ist eingeschal-
tet

Warnblinkanlage abschalten.
12-V-Batterie laden. A (E2 S. 232)

12-V-Batterie wird vom Genera-
tor nicht geladen

Ladespannung kontrollieren. A

Zindung beim Abstellen des
Fahrzeuges nicht ausgeschaltet

12-V-Batterie laden. A (B2 S. 232)
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23 TECHNISCHE DATEN

23.1 Motor

Bauart 2-Zylinder 4-Takt Otto-Motor, 75° V-Anordnung, flis-
sigkeitsgekiihlt

Hubraum 1.301 cm3

Hub 71 mm

Bohrung 108 mm

Verdichtung 13,6:1

Leerlaufdrehzahl

1.400 ... 1.600 1/min

Steuerung

DOHC, 4 Ventile pro Zylinder, Antrieb lber Kette

Ventil - Durchmesser Ventilteller

Einlass 42 mm
Auslass 34 mm
Ventilspiel

Auslass bei: 20 °C

0,25 ... 0,30 mm

Einlass bei: 20 °C

0,10... 0,15 mm

Kurbelwellenlager Gleitlager

Pleuellager Gleitlager

Kolben Leichtmetall geschmiedet

Kolbenring 1 Rechteckring, 1 Nasenminutenring, 1 Olabstreifring

Motorschmierung

Trockensumpfschmierung mit 3 Rotorpumpen

Priméaribersetzung

40:76
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Kupplung Antihopping-Kupplung im Olbad / hydraulisch betatigt
Getriebe 6-Gang-Getriebe klauengeschaltet
Getriebelbersetzung

1. Gang 12:35

2. Gang 15:32

3. Gang 18:30

4. Gang 20:27

5. Gang 24:27

6. Gang 27:26

Gemischaufbereitung

elektronische Kraftstoffeinspritzung

Ziindanlage kontaktlos gesteuerte vollelektronische Ziindanlage
mit digitaler Zlindverstellung

Generator 12V, 450 W

Zindkerze

innere Zindkerze

NGK LKAR9BI-10

auBere Zindkerze

NGK LMAR7DI-10

Elektrodenabstand Ziindkerze

1 mm

Kihlung Flussigkeitskiihlung, permanente Umwalzung der
Kuhlflissigkeit durch Wasserpumpe
Starthilfe Startermotor
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23.2 Anzugsdrehmomente Motor

Schraube Dampfungsblech EJOT ALtracs® M6x14 10 Nm

Loctite® 243™
Schraube Halteblech Ventildeckel | EJOT ALtracs® M6x10 10 Nm
hinten
Schlauchschelle Ansaugflansch M4 1,5Nm
Olduse M5 2 Nm

Loctite® 243™
Restliche Schrauben Motor M5 6 Nm
Schraube Gangerkennungssensor M5 6 Nm

Loctite® 243™
Schraube Kurbelwellen- M5 6 Nm
Drehzahlsensor Loctite® 243™
Schraube Lagerschalen-Halteblech | M5 6 Nm

Loctite® 243™
Schraube Lagersicherung M5 6 Nm

Loctite® 243™
Schraube Motordl-Schauglas M5 4 Nm
Schraube Resonator M5 8 Nm

Loctite® 243™
Entluftungsschraube M6 10 Nm
Wasserpumpendeckel
Mutter Zylinderkopf M6 9 Nm
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Restliche Schrauben Motor M6 10 Nm
Schraube Arretierhebel M6 10 Nm

Loctite® 243™
Schraube Freilaufhalter M6 10 Nm

Loctite® 243™
Schraube Freilaufring M6 - 10.9 15 Nm

Loctite® 648™
Schraube Kihlflissigkeitsan- M6 8 Nm
schluss am Zylinderkopf Loctite® 243™
Schraube Kupplungsdeckel M6 10 Nm
Schraube Kupplungsfeder M6 12 Nm
Schraube Motorgehause M6x60 10 Nm
Schraube Motorgehause M6x80 10 Nm
Schraube Motorgehause M6x90 10 Nm
Schraube Nockenwel- M6 - 10.9 10 Nm
len-Lagerbriicke
Schraube Olpumpendeckel M6 10 Nm

Loctite® 243™
Schraube Schaltarretierung M6 -12.9 18 Nm

Loctite® 243™
Schraube Schalthebel M6 15 Nm

Loctite® 243™
Schraube Startermotor M6 10 Nm
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Schraube Stator M6 10 Nm
Loctite® 243™
Schraube Ventildeckel M6 10 Nm
Schraube Wasserpumpendeckel M6 10 Nm
Schraube Wasserpumpenrad M6 10 Nm
Loctite® 243™
Stiftschraube Steuerkettenschacht | M6 8 Nm
Unterdruckanschluss M6 5 Nm
Loctite® 243™
Duse 100 M6x0,75 4 Nm
Loctite® 243™
Schraube Motorgehause M8 18 Nm
Schraube Nockenwel- M8 - 10.9 1. Stufe
len-Lagerbriicke 10 Nm
2. Stufe
18 Nm
Schraube Nockenwel- M8 - 10.9 1. Stufe
len-Lagerbriicke 8,5 Nm
2. Stufe
14,5 Nm
Gilt nur unter Verwendung von:
Aufsatz Innensechskant
(61229025000)
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Schraube Steuerketten- M8 15 Nm

Fihrungsschiene Loctite® 243™

Schraube Steuerketten- M8 15 Nm

Spannschiene Loctite® 243™

Stiftschraube Auspuffflansch M8 10 Nm

Verschlussschraube Kurbelwellen- | M8 15 Nm

fixierung

Schraube Motortrager M10 45 Nm

Oldruckschalter M10x1 10 Nm

Schraube Entriegelung fiir Steuer- | M10x1 10 Nm

kettenspanner

Schraube Pleuellager M10x1 1. Stufe
25 Nm
2. Stufe
30 Nm
3. Stufe
90°

Verschlussschraube Kupplungs- M10x1 10 Nm

schmierung

Verschlussschraube Schlepphebel- | M10x1 15 Nm

achse

Verschlussschraube Spreiztriebar- | M10x1 12 Nm

retierung

Zindkerze M10x1 11 Nm
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Schraube Zylinderkopf M11x1,5 Anzugsreihenfolge:
Gber Kreuz
1. Stufe
15 Nm
2. Stufe
30 Nm
3. Stufe
90°
4. Stufe
90°
gedlt mit Motordl
Kuhlflussigkeit-Temperatursensor M12x1,5 12 Nm
Schraube Rotor M12x1,5 115 Nm
Zindkerze M12x1,5 18 Nm
Mutter Kettenritzel M20x1,5 100 Nm
Loctite® 243™
Olablassschraube M20x1,5 20 Nm
Mutter Kupplungsmitnehmer M22x1,5 120 Nm
Loctite® 243™
Schraube im Generatordeckel M24x1,5 8 Nm
Verschlussschraube Steuerketten- M24x1,5 25 Nm
spanner
Mutter Priméarzahnrad M33LHx1,5 130 Nm
Loctite® 243™
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23.3.1 Motorol

Motordl 3,50 1 Motordl (SAE 10W/50) (B2 S. 314)
Umgebungstemperatur: = 0 °C

Motordl Motordl (SAE 5W/40) (B2 S. 315)
Umgebungstemperatur: < 0 °C

23.3.2 Kilhlfliissigkeit
Kuhlflssigkeit 3,201 Kuhlflussigkeit (B2 S. 313)

23.3.3  Kraftstoff

Kraftstofftankinhalt gesamt ca. 181 Superkraftstoff bleifrei (ROZ 95)
(28 S. 316)

| Kraftstoffreserve ca. ‘ 3,61 ‘
Rahmen Gitterrohrrahmen aus Chrom-Molybd&n-Stahlrohren,
pulverbeschichtet
Gabel WP Suspension 4860 ROTA SPLIT
Federbein WP Suspension 4618 BAVP DCC
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Federweg
vorn 125 mm
hinten 156 mm

Bremsanlage

vorn Doppelscheibenbremse mit radial verschraubten 4-
Kolben-Bremssatteln, Bremsscheiben schwimmend
gelagert

hinten Einscheibenbremse mit 2-Kolben-Bremssattel, Brems-

scheibe fest gelagert

Bremsscheiben - Durchmesser

vorn 320 mm

hinten 240 mm
Bremsscheiben - Verschleiigrenze

vorn 4,5 mm

hinten 4,5 mm
Reifendruck Solo

vorn: bei kaltem Reifen 2,5 bar

hinten: bei kaltem Reifen 2,5 bar
Sekundariibersetzung 17:38
Kette 5/8 x 5/16" (525) X-Ring
Steuerkopfwinkel 65,1°
Radstand 1.482 mm
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Sitzhéhe unbelastet 835 mm
Bodenfreiheit unbelastet 141 mm
Gewicht ohne Kraftstoff ca. 203 kg
Héchstzulassige Achslast vorn 160 kg
Héchstzulassige Achslast hinten 260 kg
Héchstzulassiges Gesamtgewicht 418 kg

12-V-Batterie YTX14-BS Batteriespannung: 12 V
Nennkapazitat: 12 Ah
wartungsfrei

Race-on-Schlisselbatterie CR 2032 3V

Sicherung 58011109110 10 A

Sicherung 58011109115 15A

Sicherung 58011109125 25A

Sicherung 58011109130 30A

Abblendlicht/Fernlicht LED

Tagfahrlicht/Positionslicht LED

Kombiinstrumentbeleuchtung und Kontrollleuchten LED

Blinker LED

Rucklicht LED
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Bremslicht

LED

Kennzeichenbeleuchtung

LED

Reifen vorn

Reifen hinten

120/70 ZR 17 M/C (58W) TL
Metzeler Sportec M7 RR

190/55 ZR 17 M/C (75W) TL
Metzeler Sportec M7 RR

im Bereich Service unter:
http://www.ktm.com

Die angegebenen Reifen stellen eine der méglichen Serienbereifungen dar. Weitere Informationen finden Sie

Gabelartikelnummer

14.18.8Q.22

Gabel WP Suspension 4860 ROTA SPLIT
Druckstufendampfung

Komfort 15 Klicks

Standard 12 Klicks

Sport 9 Klicks

volle Nutzlast 9 Klicks
Zugstufendampfung

Komfort 15 Klicks




Standard 12 Klicks
Sport 9 Klicks
volle Nutzlast 9 Klicks
Federlange mit Vorspannbuchse(n) 255 mm
Federrate
mittel (Standard) 10 N/mm
Gabellange 776 mm
Luftkammerlange 11048 mm
Gabeldl pro Gabelbein 680 ml Gabeldl (SAE 4) (48601166S1)
(€8 S. 313)
238  Federbein
Federbein-Artikelnummer 15.18.7Q.22
Federbein WP Suspension 4618 BAVP DCC
Druckstufendampfung Lowspeed
Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
Sport 12 Klicks
volle Nutzlast 12 Klicks
Druckstufendampfung Highspeed
Komfort 1,5 Umdrehungen
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Standard 1,5 Umdrehungen

Sport 1,5 Umdrehungen

volle Nutzlast 1 Umdrehung
Zugstufendampfung

Komfort 15 Klicks

Standard 12 Klicks

Sport 10 Klicks

volle Nutzlast 10 Klicks
Federvorspannung

Komfort 8 mm

Standard 8 mm

Sport 8 mm

volle Nutzlast 9 mm
Federrate

mittel (Standard) 170 N/mm
Federlédnge 185 mm
Gasdruck 10 bar
Statischer Durchhang

Standard 20 mm

Rennstreckenbetrieb 14 mm
Einbaulange 384 mm
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| StoBdampfersl (£ S. 315) | SAE 2,5 |

23.9 Anzugsdrehmomente Fahrwerk

Restliche Schrauben Fahrwerk EJOT PT® K50x12 1 Nm
Restliche Schrauben Fahrwerk EJOT PT® K50x14 1 Nm
Restliche Schrauben Fahrwerk EJOT PT® K50x16 2 Nm
Restliche Schrauben Fahrwerk EJOT PT® K50x18 2 Nm
Restliche Schrauben Fahrwerk EJOT PT® K45x12 1 Nm
Schraube Befestigung Abdeckung | EJOT SF® M4x6-K 4 Nm
Auspuffklappe

Schraube Kombischalter links 5 Nm
Schraube Kraftstofftankverkleidung | EJOT PT® K60 2 Nm
Schnellverschlussnippel

Schraube Luftfilterkasten-Deckel EJOT PT® K60 2 Nm
Schraube Riicklicht EJOT PT® K50x14 2,5 Nm
Schraube Festgriff links M4 2 Nm
Schraube Seitenstanderschalter M4 2 Nm
Restliche Muttern Fahrwerk M5 5 Nm
Restliche Schrauben Fahrwerk M5 5 Nm
Schraube Blinkertrager hinten M5 3 Nm
Schraube Blinkertrager vorn M5 3 Nm
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23 TECHNISCHE DATEN

Schraube Dampfungselement M5 2 Nm

Kombiinstrument Loctite® 243™
Schraube Einstellring Federbein M5 5 Nm

Schraube Gasdrehgriff M5 3,5 Nm

Schraube Kabelkanal M5 5 Nm

Schraube Kettengleitschutz M5 5 Nm

Schraube Kombiinstrument M5 3,5 Nm

Schraube Kombischalter rechts M5 5Nm

Schraube Kraftstoffstandsensor M5 3 Nm

Schraube Kraftstofftankverschluss | M5 3 Nm

Schraube Verkleidung Mbx12 3,5 Nm

Masseverschraubung an Rahmen M6 10 Nm

Mutter Kabel an Startermotor M6 4 Nm

Mutter Seilscheibe Auspuffklap- M6 14 Nm

pen-Steuergerat

Restliche Muttern Fahrwerk M6 10 Nm

Restliche Schrauben Fahrwerk M6 10 Nm

Schraube Abdeckung Schraglagen- | M6 6 Nm

sensor Loctite® 243™
Schraube Auftritt des FuBbremshe- | M6 10 Nm

bels Loctite® 243™

302



TECHNISCHE DATEN 23

Schraube Auspuffschelle am End- | M6 8 Nm
schalldampfer
Schraube Auspuffschelle am M6 8 Nm
Krimmer
Schraube Batteriepol M6 4,5 Nm
Schraube Befestigung ABS-Modul | M6 5 Nm
Schraube FuBbremszylinder M6 10 Nm
Loctite® 243™
Schraube Instrumententrager M6 2 Nm
Schraube Kennzeichenhalter an M6 12 Nm
Heckunterteil
Schraube Kraftstoffpumpe M6 6 Nm
Schraube Kugelgelenk Druck- M6 5 Nm
stange am FuBbremszylinder Loctite® 243™
Schraube Kiihlerhalteblech M6 7 Nm
Schraube Kupplungsarmatur M6 5 Nm
Loctite® 243™
Schraube Lenkungsdampferhalte- M6 8 Nm
rung an Rahmen Loctite® 243™
Schraube Raddrehzahlsensor hin- M6 4 Nm
ten
Schraube Raddrehzahlsensor vorn | M6 4 Nm
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23 TECHNISCHE DATEN

Schraube Schalthebelauftritt M6 10 Nm
Loctite® 243™
Schraube Schaltstange M6 5 Nm
Loctite® 243™
Schraube Schaltwellenumlenkung | M6 18 Nm
an Schaltwelle Loctite® 243™
Schraube Schlauchschelle Kihler- | M6 3 Nm
schlauche
Schraube Seitenstanderauftritt M6 6 Nm
Loctite® 243™
Schraube Verbindungsstiick M6 10 Nm
Bremsleitung hinten Loctite® 243™
Mutter Bowdenzug Auspuffklappe | M6x1 5 Nm
Mutter Kettenrad M8 36 Nm
Mutter Schaltstange M8 12 Nm
Mutter Seilscheibenbefestigung M8 7 Nm
Auspuffklappe
Mutter Ventil (1290 Super M8 4 Nm
Duke R JP)
Mutter Ventil (1290 Super M8 6 Nm
Duke R EU)
Restliche Muttern Fahrwerk M8 25 Nm
Restliche Schrauben Fahrwerk M8 25 Nm
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TECHNISCHE DATEN 23

Schraube Bremssattel hinten M8 25 Nm
Loctite® 2701™
Schraube Bremsscheibe hinten M8 30 Nm
Loctite® 243™
Schraube Bremsscheibe vorn M8 30 Nm
Loctite® 2701™
Schraube FahrerfuBrastentrager M8 25 Nm
Loctite® 243™
Schraube FuBbremshebel M8 20 Nm
Loctite® 243™
Schraube Gabelbriicke oben M8 18 Nm
Schraube Gabelbriicke unten M8 15 Nm
Schraube Gabelfaust M8 15 Nm
Schraube Klemmung Gabelschaft- | M8 20 Nm
rohr Loctite® 243™
Schraube Lenkerklemmbriicke M8 20 Nm
Schraube Lenkungsdampfer an M8 8 Nm
Gabelbriicke Loctite® 243™
Schraube Lenkungsdampfer an M8 8 Nm
Halter Loctite® 243™
Schraube Schalthebel an FuBras- M8 20 Nm

tentrager

Loctite® 243™
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23 TECHNISCHE DATEN

Schraube Schaltwellenumlenkung | M8 10 Nm
an Rahmen Loctite® 243™
Schraube Seitenstanderfeder M8 15 Nm
Loctite® 2701™
Schraube Seitenstanderkonsole M8 25 Nm
Loctite® 243™
Schraube Ziindschloss (Einweg- M8 25 Nm
schraube)
Restliche Muttern Fahrwerk M10 45 Nm
Restliche Schrauben Fahrwerk M10 45 Nm
Schraube Bremssattel vorn M10 45 Nm
Loctite® 243™
Schraube Lenkeraufnahme M10 40 Nm
Loctite® 243™
Schraube Motortrager M10 45 Nm
Loctite® 243™
Schraube Seitenstander M10 35 Nm
Loctite® 243™
Schraube Seitenstanderaufnahme M10 45 Nm
Loctite® 243™
Schraube Seitenstanderkonsole M10 45 Nm
Loctite® 243™
Hohlschraube Bremsleitung M10x1 25 Nm
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TECHNISCHE DATEN 23

Hohlschraube Bremsleitung Ver- M10x1 15 Nm
bindungsstiick hinten
Mutter Ruckdampfertrager M10x1,25 45 Nm
Loctite® 243™
Lambdasonde M12x1,25 25 Nm
Schraube Federbein oben M14x1,5 80 Nm
Gewinde gefettet
Schraube Federbein unten M14x1,5 80 Nm
Gewinde gefettet
Schraube Exzenter M16 70 Nm
Mutter Schwingenbolzen M19x1,5 130 Nm
Gewinde gefettet
Mutter Sitzbankschloss M22x1,5 6 Nm
Schraube Steckachse vorn M25x1,5 45 Nm
Gewinde gefettet
Schraube Steuerkopf oben M25x1,5 18 Nm
Mutter Radachse hinten Ruck- M35x1,5 200 Nm
déampferseite Loctite® 262™ / Sicherungsdraht
mit Sicherungslack versiegeln
Mutter Radachse hinten M50x1,5 250 Nm

Gewinde gefettet / Sicherungsdraht
mit Sicherungslack versiegeln
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24 KONFORMITATSERKLARUNGEN

24.1 Konformitatserklarungen

e Info
Der Funktions- und Ausstattungsumfang ist modellabhéngig und umfasst unter Umstanden nicht alle
angefiihrten Funkanlagen und Einsatzbereiche.

Hiermit erklart COBO SpA, dass der Funkanlagentyp BT-ROUTER den relevanten Richtlinien entspricht. Der vollstan-
dige Text der Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse verfiigbar.
Website der Zertifizierung: http://www.ktm.com/btrouter

Hiermit erklart JNS Instruments Ltd., dass der Funkanlagentyp 210M1100 den relevanten Richtlinien entspricht.
Der vollstandige Text der Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse verfligbar.
Website der Zertifizierung: http://www.ktm.com/210m1100

Hiermit erklart die KTM AG, dass der Funkanlagentyp Immo641 den relevanten Richtlinien entspricht. Der vollstén-
dige Text der Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse verfligbar.
Website der Zertifizierung: http://www.ktm.com/immo641

Hiermit erklart die KTM AG, dass der Funkanlagentyp KTM RACE ON system den relevanten Richtlinien entspricht.
Der vollstandige Text der Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse verfligbar.
Website der Zertifizierung: http://www.ktm.com/ktm-race-on-system

Hiermit erklart die KTM AG, dass der Funkanlagentyp LC8 DASHBOARD den relevanten Richtlinien entspricht. Der
vollstandige Text der Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse verfligbar.
Website der Zertifizierung: http://www.ktm.com/Ic8-dashboard
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KONFORMITATSERKLARUNGEN 24

Hiermit erklart Schrader Electronics Ltd, dass der Funkanlagentyp Tyre Pressure Monitoring System den relevanten
Richtlinien entspricht. Der vollstdndige Text der Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse
verfligbar.

Website der Zertifizierung: http://www.ktm.com/tpms

210M1100
FCC ID: 2AKR7-210M1100
IC: 22291-210M1100

BT-ROUTER
FCC ID: Z64-2564N
IC: 4511-2564N

Immo641
FCC ID: 2AKP9IMMO641
IC: 22273-IMM0O641

KTM RACE ON system - Active Key
FCC ID: VFZKLGKZADIO1
IC: 22239-KLGKZADIO1

KTM RACE ON system - Main Unit
FCC ID: VFZKLGMZADIO1
IC: 22239-KLGMZADIO1

LC8 DASHBOARD
FCC ID: 2AKP9-LC8CLUSTER1
IC: 22273-LC8CLUSTER1

Tyre Pressure Monitoring System - Receiver "MC34MA4"
FCC ID: MRXMC34MA4
IC: 2546A-MC34MA4
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24 KONFORMITATSERKLARUNGEN

Tyre Pressure Monitoring System - Sensor "BC5A4"

FCC ID: MRXBC5A4

IC: 2546A-BC5A4

Tyre Pressure Monitoring System - Sensor "RDC3"

FCC ID: MRXRDC3

IC: 2546A-RDC3

Feststellung zu Modifikationen

Anderungen und Modifikationen, die nicht ausdriicklich von der zustandigen Behérde genehmigt wurden, kénnen
dazu fuhren, dass dem Benutzer der Betrieb der Gerate untersagt wird.

Feststellung zu Interferenzen

Dieses Gerat erfiillt Teil 15 der FCC-Bestimmungen sowie die lizenzfreien RSS-Normen der kanadischen Regie-
rungsabteilung Industry Canada.

Der Betrieb unterliegt folgenden zwei Bedingungen:

1 Dieses Gerat darf keine Interferenzen verursachen.

2 Dieses Gerat muss Interferenzen aufnehmen koénnen, einschlieBlich Interferenzen, die eventuell einen uner-
wiinschten Betrieb des Geréts verursachen.

Hinweis zu Funkiibertragungen

Dieses Gerat entspricht den FCC-Grenzwerten fiir Strahlenbelastung, die fir eine nicht kontrollierte Umgebung

festgelegt wurden, und erfiillt die FCC-Richtlinien fir die Belastung durch Funkfrequenzen.

Der Sender darf nicht in der Nahe anderer Antennen oder Sender aufgestellt oder in Verbindung mit anderen

Antennen oder Sendern betrieben werden.

Um die ISED Canada-Anforderungen zu erfiillen, sollte ein Mindestabstand von 1 cm zwischen der Antenne dieses

Gerates und Personen wahrend des Betriebes eingehalten werden. Um die Einhaltung der Vorschriften zu gewahr-

leisten, wird der Betrieb bei geringerem Abstand nicht empfohlen.
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Hinweis zu digitalen Gerdten der Klasse B gemaB den FCC-Bestimmungen

Dieses Gerat wurde getestet und erfiillt die Grenzwerte fir digitale Gerate der Klasse B gemaB den
FCC-Bestimmungen, Teil 15.

Diese Grenzwerte sind so ausgelegt, dass sie in Wohnbereichen einen ausreichenden Schutz vor schadlichen St6-
rungen bieten.

Gerate dieser Art erzeugen und nutzen Hochfrequenzen und kénnen diese auch ausstrahlen. Sie kénnen daher,
wenn sie nicht den Anweisungen entsprechend installiert und betrieben werden, schadliche Stérungen des Rund-
funkempfangs verursachen. Es gibt dennoch keine Garantie dafiir, dass in bestimmten Anwendungsféllen keine
Stérungen entstehen.

Falls dieses Gerat Funkstérungen im Radio- oder Fernsehempfang verursacht (tiberpriifen Sie dies durch Ein- und
Ausschalten des Gerats), kdnnen Sie diese Funkstérungen moglicherweise wie folgt beheben:

Richten Sie die Empfangsantenne neu aus.

VergroBern Sie die Entfernung zwischen Gerat und Funkempfanger.

SchlieBen Sie das Gerat und den Funkempfanger an getrennte Stromkreise an.
— Wenden Sie sich an lhren Handler oder an einen Spezialisten fiir Radio-/Fernsehtechnik.

CAN ICES-3 (B) / NMB-3 (B)
Dieses digitale Gerat der Klasse B erfiillt die Bestimmungen gemal der kanadischen Norm flr Interferenzen ver-
ursachende Gerate ICES-003 / NMB-003.
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IC(A-SA TA-2017/1409

AGREE PAR LANRT MAROC

Numéro d'agrément : MR 14688 ANRT 2017
Date d'agrément : 31/08/2017
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HIDF17000192

KTM RACE ON system
@El 001 — A10834

4

I1C(A'SA TA-2017/1410

AGREE PAR L'ANRT MAROC

Numéro d’agrément : MR 14690 ANRT 2017
Date d'agrément : 31/08/2017

Model: XCB0307

Q. ANATEL

Agéncia Nacional de Telecomunicages

07026-17-08714

CNC.: COMISION NACIONAL
DE COMUNICACIONES

H-20232

Complies with
IMDA Standards
DA107682

Model: K0349-0

Q. ANATEL

Agéncia Nacional de Telecomunicagbes

06880-17-08714

“ Este equipamento opera em cargh
ndo tem direite a protegdo contra int:
mesme de estagdes do mesmo
interferéncia_a sistemas operando em cardter

nddrio, isto €,

imdrio.”

“Este equipamento opera em cargter secundério, o &,
nde tem direifo a profeséo conhra inferferéncia prejudicial,
mesmo de estagdes do mesmo fipo, e néo pode causar
infetferéncia_a sistemas operande em cardter primdrio.”

F01503-01
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Norm / Klassifizierung

- DOT

Vorgahe

— Verwenden Sie nur Bremsfllssigkeit, welche der angegebenen Norm entspricht (siehe Angaben auf dem
Behalter) und die entsprechenden Eigenschaften besitzt.

Empfohlener Lieferant

Castrol

— REACT PERFORMANCE DOT 4

MOTOREX®
— Brake Fluid DOT 5.1

Norm / Klassifizierung

— SAE (2 S. 319) (SAE 4)

Vorgabe

— Verwenden Sie nur Ole, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behélter) und
die entsprechenden Eigenschaften besitzen.

Vorgabe

— Verwenden Sie nur hochwertige, silikatfreie Kihlflissigkeit mit Korrosionsschutz-Additiv fiir Aluminiummoto-
ren. Minderwertige und ungeeignete Frostschutzmittel verursachen Korrosion, Ablagerungen und Schaumbil-
dung.
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25 BETRIEBSSTOFFE

— Verwenden Sie kein reines Wasser, da Anforderungen wie Korrosionsschutz und Schmiereigenschaften nur
von Kuhlflussigkeit erfillt werden kénnen.

— Verwenden Sie nur Kuhlflissigkeit, die den angegebenen Vorgaben entspricht (siehe Angaben am Behalter)
und die entsprechenden Eigenschaften besitzt.

Gefrierschutz mindestens bis -25°C

Das Mischungsverhaltnis muss an den notwendigen Gefrierschutz angepasst werden. Verwenden Sie destilliertes
Wasser, wenn die Kihlflissigkeit verdiinnt werden muss.

Die Verwendung vorgemischter Kuhlflissigkeit wird empfohlen.

Beachten Sie die Angaben des Kihlfllssigkeitsherstellers zu Gefrierschutz, Verdiinnung und Mischbarkeit (Ver-
traglichkeit) mit anderen Kihlflussigkeiten.

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— COOLANT M3.0

Motordl (SAE 10W/50)

Norm / Klassifizierung

— JASO T903 MA2 (8 S. 319)

— SAE (B2 S. 319) (SAE 10W/50)

Vorgabe
— Verwenden Sie nur Motoréle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behal-
ter) und die entsprechenden Eigenschaften besitzen.

vollsynthetisches Motorél
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Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Power Synt 4T

Norm / Klassifizierung

— JASO T903 MA2 (€% S. 319)

— SAE (€2 S. 319) (SAE 5W/40)

Vorgahe

— Verwenden Sie nur Motoréle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behal-
ter) und die entsprechenden Eigenschaften besitzen.

vollsynthetisches Motordl

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Power Synt 4T

Norm / Klassifizierung

— SAE (88 S. 319) (SAE 2,5)

Vorgabe

— Verwenden Sie nur Ole, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behélter) und
die entsprechenden Eigenschaften besitzen.
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Norm / Klassifizierung
— DIN EN 228 (ROZ 95)

Vorgabe
— Verwenden Sie nur bleifreien Superkraftstoff, welcher der angegebenen Norm entspricht oder gleichwertig ist.

— Ein Anteil von bis zu 10 % Ethanol (E10 Kraftstoff) ist dabei unbedenklich.

e Info
Verwenden Sie keinen Kraftstoff aus Methanol (z. B. M15, M85, M100) oder mit einem Anteil von
mehr als 10 % Ethanol (z. B. E15, E25, E85, E100).
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Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Chain Clean

Vorgabe

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Chainlube Road Strong

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Moto Protect

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Fuel Stabilizer
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Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Bike Grease 2000

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Moto Clean

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
Moto Shine

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Quick Cleaner

Empfohlener Lieferant
MOTOREX®
— Joker 440 Synthetic
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Die SAE-Viskositatsklassen wurden von der Society of Automotive Engineers festgelegt und dienen der Einteilung

der Ole nach ihrer Viskositét. Die Viskositat beschreibt nur eine Eigenschaft eines Ols und enthélt keinerlei Aus-
sage zur Qualitat.

Unterschiedliche technische Entwicklungsrichtungen erforderten eine eigene Spezifikation fiir Motorrader - die
Norm JASO T903 MA2.

Friher wurden fiir Motorrader Motordle aus dem PKW-Bereich eingesetzt, weil es keine eigene Motorradspezifika-
tion gab.

Werden bei PKW-Motoren lange Serviceintervalle gefordert, so steht bei Motorradmotoren hohe Leistungsausbeute
bei hohen Drehzahlen im Vordergrund.

Bei den meisten Motorradmotoren werden Getriebe und Kupplung mit dem gleichen Ol geschmiert.

Die Norm JASO T903 MA2 geht auf diese speziellen Anforderungen ein.
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28 FACHWORTVERZEICHNIS

ABS

Antiblockiersystem

Sicherheitssystem, das das Blockieren der Rader bei
Geradeausfahrt ohne Einwirkung von Seitenkraften
verhindert

ATIR

Automatische Blinkerriickstellung
(Automatic Turn Indicator Reset)

Software, die nach Ablauf eines Zeit- oder Fahrstre-
ckenzahlers die Blinker automatisch ausschaltet

KTM MY RIDE

System zur Funkkommunikation mit geeigneten Han-
dys und Headsets fiir Telefonie und Audio

KTM RACE ON

System, bei dem Ziindung, Lenkschloss und Kraft-
stofftankverschluss per Funkschliissel mit Transpon-
der freigeschaltet werden

Launch-Control

Funktion der Fahrzeugelektronik zum Erzielen best-
moglicher Beschleunigung aus dem Stand

MSC

Motorrad-Stabilitatskontrolle (Motor-
cycle Stability Control)

Zusatzfunktion zum ABS, die das Blockieren und
Wegrutschen der Rader beim Bremsvorgang in Schrag-
lage innerhalb der physikalischen Grenzen verhindert

MTC

Motorrad-Traktionskontrolle (Motor-
cycle Traction Control)

Zusatzfunktion der Motorsteuerung, die bei durchdre-
hendem Hinterrad das Motordrehmoment verringert

MSR

Motorschleppmoment-Regelung

Zusatzfunktion der Motorsteuerung, die das Blockie-
ren des Hinterrades bei zu groBer Motorbremswirkung
durch leichtes Offnen der Drosselklappen verhindert

0BD

On-Board-Diagnose

Fahrzeugsystem, das vorgegebene Parameter der Fahr-
zeugelektronik iberwacht

Quickshifter+

Funktion der Motorelektronik fiir Hoch- und Zuriick-
schalten ohne Kupplungsbetatigung
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TPMS Reifendruck-Kontrollsystem Sicherheitssystem, das mithilfe von Sensoren in den
(Tire Pressure Monitoring System) Reifen den Reifendruck Giberwacht und dem Fahrer
anzeigt
DRL Tagfahrlicht (Daytime Running Light) | Licht, das die Sichtbarkeit des Fahrzeuges am Tag

erhoht, jedoch im Gegensatz zum Abblendlicht nicht
fokussiert ist und die Fahrbahn nicht ausleuchtet
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29 ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Art.-Nr. Artikelnummer
bzw. beziehungsweise
ca. zirka

etc. et cetera

evtl. eventuell

ggf. gegebenenfalls
Nr. Nummer

u. a. unter anderem
u. A und Ahnliches
usw. und so weiter
vgl. vergleiche

z. B. zum Beispiel
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Rote Symbole zeigen einen Fehlerzustand an, der sofortiges Eingreifen erfordert.

Oldruck-Warnleuchte leuchtet rot — Oldruck ist zu niedrig. Sofort verkehrsgerecht anhalten
und den Motor abstellen.

Gelbe und orange Symbole zeigen einen Fehlerzustand an, der zeitnahes Eingreifen erfordert. Aktive Fahrhilfen
werden ebenfalls durch gelbe oder orange Symbole dargestellt.

Fehlfunktion-Kontrollleuchte leuchtet gelb — Die OBD hat einen Fehler in der Fahrzeugelek-
tronik erkannt. Verkehrsgerecht anhalten und eine autorisierte KTM-Fachwerkstatt kontaktie-
ren.

ABS-Warnleuchte leuchtet/blinkt gelb — Status- oder Fehlermeldung beim ABS. Die ABS-
Warnleuchte blinkt, wenn der ABS Mode SMOTO aktiviert ist.

TC-Kontrollleuchte leuchtet/blinkt gelb — MTC (2 S. 262) ist nicht aktiv oder regelt

gerade. Die TC-Kontrollleuchte leuchtet auch, wenn ein Fehler erkannt wird. Autorisierte
KTM-Fachwerkstatt kontaktieren. Die TC-Kontrollleuchte blinkt, wenn MTC aktiv eingreift oder
wenn die Launch-Control (E2 S. 131) (optional) aktiviert ist.

Race-on-Kontrollleuchte leuchtet/blinkt gelb/orange/rot — Status- oder Fehlermeldung beim
KTM RACE ON/bei der Alarmanlage.

dE B

Allgemeine Warnleuchte leuchtet gelb — Ein Hinweis/Warnhinweis flr die Betriebssicherheit
wurde erkannt. Dieser wird zusatzlich am Kombiinstrument dargestellt.

> (e
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Griine und blaue Symbole geben Informationen wieder.

Linke Blinkerkontrollleuchte blinkt grin im Blinkrhythmus — Blinker links ist eingeschaltet.

Leerlauf-Kontrollleuchte leuchtet griin — Getriebe ist in Leerlaufstellung geschaltet.

Rechte Blinkerkontrollleuchte blinkt griin im Blinkrhythmus — Blinker rechts ist eingeschaltet.

Fernlicht-Kontrollleuchte leuchtet blau — Fernlicht ist eingeschaltet.
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